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—X Schlachten zugleich. 


daſt lanter gläuzende Alliirtenſiege ſind 
gemeldet worden. 


Deutiche Gegenangriffe. 


Gelicfert von der „Ulfogtirten Brefle* und den „Uniter Vreß Affoctations”.) 

London, 30. Sept. Die vielgeruhmte Hindenburglinie ijt an ihrem 
ärkſten Punkte, zwiſchen Cambrai and St. Quentin, durchſtoßen worden. 
Eine andere Angabe ſpricht von Durchſtoßung an ſechs Punkten.) 

Britiſche und amerikaniſſche Truppen zerſchmetterten 
ungen, von denen man vermrutet hatte, daß ſie uneinnehmbar 
ind ſie ſind an einer weiter Front mehrere Meilen vorgerückt. 

Bereits ſind britiſche Truppen im nördlichen und im füdlichen Außen— 
ebiet von Cambrai. Andere Truppen umkreiſen die Stadt nördlich und 
idlich, und ihr Fall ſcheint nur noch eine Frage von Stunden zu ſein. 

And iſt St. Quentin auf der nördlichen Seite nmgangen, und cs 

ürfte nächſtdem fallen. 

Viele große und kleinere Plätze ſind befreit. 
2,000 Gefangene gemacht, und über 300, Geſchütze erbentet. 

Britiſche Truppen, welche den Scheldekanal anf Notfallsflößen 
berquerten, 
ückten mehrere Meilen vor, Cambrai auf der ſüdlichen nnd St. Quentin 
uf der nördlichen Seite einkreiſend. 

Nördlich von Cambrai ſäuberten die britiſchen Truppen das feind— 
he Ufer des Senjceflniics vom Feinde. 

Yondon, 30. Sept. An der Sront me 
ie Briten durch deutiche Segenangritfe nah den Musläufeen von Willer: 
Ruislain zurückgedrängt. Südweſtlich wurden Feldmarſchall Haigs 
ruppen ebenfalls bis zum Dorf Bonyh zurückgeſchoben. 

Havre, 30. Sept. 
elgiſche Trnppen am Samstag und Sonntag mehr als I000 Gefangene 
emacht. Außerdem eroberten ſie etua 200 Geſchütze, manche von ſchwe— 
em Kaliber, ſowie viel anderes Kriegsmaterial. 
nemunde, das lange unter dentiher Kontrolle war. 

Der Meifiner-Wntichaete Abhang wurde bejest, nnd die Denticen 
u bei ihren Berjuchen die Zngange zum Uns zu verteidigen, ge— 

agen. 


Stel⸗ 
ſeien, 


Heftige deutſche Gegenangriffe. 


Paris, 30. Sept. Franzöſiſche Truppen haben, großen Widerſtand 
n der Hindenburglinie überwältigend, die St. Quentin-La Fere Land— 
raße überſchritten und Urvillers und Cerzy genommen. Dadurch wurde 
a Fere und St. QOnentin ſelber in Gefahr gebracht. 
Vom Süden und Weſten angreifend, ſind die Franzoſen jest inner— 
alb Meilen von der groſſen Feſte Laon. 
as weſtliche Ende des berühmten Damenhochweges iſt jetzt im Be— 
” u Hranzojen; nahezu zwei Meilen dieſes Hochweges ſind gewonnen. 
Paris, 30. September, Das franzöjiihe Hriegsamt veröffen 
cute naditehenden Bericht itber die Nämpfe an der 
m Raufe der Nacht madtcı die D Dentichen heftige 
on St. Quentin im Gelände —2 Urvillers. Alle ihre Verſuche, den 
ütgel 88 wiederzugeivinnen, braden unter dem franzöſiſchen Feuer zu 
mmen. Switichen der Milette und der Misne war da3 Geihitgfeuer 
ejonders beitig. Während der Nacht entwidelte die Infanterie im der 
hbampagne feine Tätigfeit, ab 
er Kampf. 
Paris, 30. Sept. 
t. Quentin im Gebiet von 
S wieder zu erobern, aber alle i 
tt fein franzöitiches Departem 


Foche ſchlägt fünf Schladten zugleich. 


Raris, 30. Sept. Freldmarjcdall ode Famp!t jetzt fünf Schlachten 
gleich ans — was wahrſcheinlich noch nie in der Weltgeſchichte da— 
eweſen iſt! Und in allen dieſen hat er Erfolg. Er wählt den Zeitpunkt 
ir jede Bewegung ſehr geſchickt derart ans, daß jede Armee von den 
ndern unterſtützt werden kann. 


—* Kämpfe bei Cambrai. 


Amſterdam, 30. erbitterte Kampf, der ſich jetzt 
t. Quentin abfvielt, wird in einer halbamtlıhen Teveine von Berlin 
Igendermaßen beſchrieben: 

„Ein britiſcher Angriff, bem die Abſicht zugrunde la 
ing auf Cambrai durchzubrecher begann, auf dem rechten Flügel von 
nerifaniichen Trubpen ıu ieritüißt, am Freitag morgen nad dreiitimdia 
sftiger Artillerievorbereitung. 

In tiefer Gliederung fchritt die britiſche Infanterie, 
Hlreichen gepanzerten Sturmivagen, auf einer mehr 
ıngen Sront füdlih von Cambrai nad) Bapaume ſich hinziehenden Land 
tabe zum Angriff. Aber erit nach wiederholten Angriften ! bermodjte 
e in der Richtung auf Bourlon und Flesauteres Boden su gewinne 
m Nachmittag erneuerten die Briten ihre Angriffe nördlich von der von 
ambrai nad) Bapaume fi hinziehenden Landitraße mit In terſtützung 
ihlreicher gepanzerter Sturmwagen. Nun zogen ſich unter heftigem 
ampfe die deutſchen Streitkräfte auf die im amtlichen Armeeb t er 
ähnte Linie zurück. 

Im Zentrum brachen alle britiſchen Angriffe verluſtreich für den 
eind vor dem Dorfe Graincourt Erſt nachdem die Briten 
rleux genommen hatten, gaben die tapferen Verteidiger von Graincourt 
re Stellungen auf. Weiter jüdlih von Flesawieres Ichlugen die briti 
yen Angriffe fehl. Ribecourt wurde verloren md wiedergenommen. 

Auf beiden Seiten von Gauzecourt fchritten die Briten um 9 Uhr 
rmittags zum Angriff über, murden aber blutig zurüdgcihlagen. 
asjelbe Shi ital erfuhren amerifaniihe Angriffe zwiichen Epehy und 
ellicourt. Die Gehöfte bon Zombeis und Quennemont, die zeitweilig 
rloren gingen, wırrde in einem ſchnellen Gegenangriff wieder 
nommen 

Fromoſiſche Angriffe zwiſchen der Ailette und der Aiſne, die einem 
irzen, jedoch außerordentlich heftigen Artilleriefeuer ——* wurden in 
bittertem Handgemenge zurückgeſchlagen. Franzöſiſche Teilangriffe 
viſchen der Vesle und Suippe waren gleichfalls vergeblich. Die franzö— 
ſchen Angriffe in der Champa agne w urden den ganzen Tag hindurch 
rtgeſetzt, brachten den Franzoſen aber nur geringe Bodengewinne. 


Deutſche Gefangene entwaffnet. 


Zofyo, Japan, 30. Sept. Fünfzehnttauſend öſterreichiſche Gefan— 
me von Blagoveſtchent trafen am 18. September in Heiho ein und wur— 
en entwaffnet. Japaner und Chineſen, die entlang des Amur aufgeitelit |9 


arcn, waren mit den anderen Truppen der Alliierten in Ylagvveitchent 
ngedrungen. 
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In drei Tagen wurden 
gislatur 
dem 11. 
eroberten die Hauptſtellungen der Hindenburglinie und | dien 6 
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Kablreinltat poll 


Gountyrichter madjte heute amtliches 
Ergebnis der Rorwahlen befannt. 


Ehicagos Finanzaöte. 


I ‘ 
Fläne, fie adzujtellen, werden morgen | 


in Nonnferenz beiprochen werden. — 
GChicane hat weniger Steuereinfom:- 
men als andere Grosftädte. 


Countrrichter Thomas F. Seully 
proflamierte heute nachmittag das ! 
Refultaot der Vorwahl vom 11. Sen: ! 
dc auf Grumd der anıtli- ı 
hen Nadprüfung der Mahler geb- | 
üt. Die 
proflamierten Grgebniiie weichen 
nur unbedeutend don den Ergebnil 
ion der urf-riinglichen Zählung ab, | 
nicht To Itarf, da durchgrei 
ende Monderungen zit verzeichnen | 
ſind. Ausnahmen ſind — bezüg 
lich der Nominationen für die Le— 

in zwei Sa natebestefen. 
und 21., zu verzeichnen, in 
M. Mitchell von Sobr 
Roy M, Enyder von; 
. Kallaban geichlagen worden ı 
Die Wablbebörde fir die| 
ndbezirfe des Countys mitd die) 
Ergebniſſe in den Landbezirken 
morgen proklamieren. 

Nach der amtlichen Nachprüfung 
der Wahlergebniſſe ſind in der 
Vorwahl insgeſamt 346,143 Stim- 
abgegeben worden, von denen 
189,703 für republikaniſche und 
156,440 für demokratiſche Kandi 
daten abgegeben worden ſind. 

Das Ergebnis der Abſtimmung 
über die wichtigeren County- und 
Stadigerichtsämter oder ſolche, um 
die ein heißer Kampf tobte, war nach 
amtlichen Nachprüfung wie 
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Stadtgerimtsichreiber: 
Chicagos Finanzlage. 

Pläne, der trüben Finanzlage 
er Stadt abgeholfen werden könne. 
verden in nferenz beiprochen 
werben, morgen nad) dem 
Geſchäf des Stadtkämmerer 
Da an te ilnehmen 
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pi Stabticha {gmeifter | 
Smith nebit feinem An- | 
Soniteby, Ald, J. U. Ri: | 
des ftadträtlichen | 
Sonderausſchuſſes, der für den Zw 
ernannt worden iſt. Beſprochen wer 
den ſollen Ben Ichläge, die der Legis: 
later in ihrer näciten Taaqung um- 
ierbreitet a Fölfen. Stadtkäm 
merer Pike machte heute darauf auf 

2 ım, daß Chicago von allen, 

tabien des Zandes, die mehr als 
300,0 00 Einwohner haben, die ge- 
tinchen Einnahmen an Steuern hat. | 
Einen Beweis dafür liefert die fol= | 
de bon der Bundeszenfusverwaltung ! 
veröffentlichte Lite, die das Steuer: | 
einiommen der größeren Städte nad) | 
Cents auf je $100 angibt: | 
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55.9 
113 
74.6 
70.1 
. 64.5 
62.5 
61 
63 


. 198 
61 
64 

56.3 
40.5 
Hinlichtlih der Stadt Boſhington 
rklärt aber die Zenſusbehörde, daß 
e Bunde Sregierumg die Hälfte der 
(vsgaben für den Bezirf Columbien | 
trägt. 
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Schreibt Prüfungen ang. 
Se — von Anwärtern auf 
ut des 2. Hilfspolizeichefs, „es 


————— der Polizei 
u. des ftäbtifchen Kuftos murben 


bulgraſchen 
gene und erbenteten 20 Geſchütze, hieß es im britiſchen Bericht des Wei— 
! teren. 


St. Nicholos 


Mächte 


Amſterdam, 
fäliſchen Patriotenverein ſandte: 


dieſen ihm aufgedrängten Verteidigungskrieg durchzukämpfen, 
ſiegreiches Ende erſtritten, und das Vaterland für alle Zeit gegen ans- 
ländiſche Unterdrückung ſichergeſtellt iſt!“ 

Das erwähnte Telegramm des deutſchen Kaiſers 6 
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Bulgariens Zuſammenbruch. 
Sept. Es 
ſchen Bulgarien und den Alliierten ein Waffenſtillſtand zu den von letzte— 
ren geſtellten Bedingungen geſchloſſen worden iſt. 


Paris, 30. wurde hier heute amtlich bekannt, daß zwi⸗— 


Am Samstag waren die bulgariſchen Delegaten, General Lonkow, 
Befehlshaber der zweiten bulgariſchen Armee, Liaptchef, Finanzmini— 
ſter, und M. —B ein früherer bulgariſcher Miniſter, in Saloniki, ein— 
getroffen. Ihre Aufgabe war es, Waffenullftands und vielleicht auch 
gleich Friedensbedingungen mis den Vertretern der Alliierten zu be— 
ſprechen. 

Deutſchen Nachrichten zufolge wird auch ein amerikaniſcher Vertreter 
an den Verhandlungen teilnehmen. zu 

Raris, 30. Scht. 
Militärpartei fowie Dentihland und O 
chen werden, nm Pulgerien im Brad der Zentralmadte ; 
die Truppen der Alliierten Bırlgarien beſetzen können. 
2y. Kiner der Pewegarinde des Stönigs Ferdinand 
und jeiner M iniſter, um Waffenſtillſtand nachzuſuchen, waren die Maß 
nahmen der ſozialiſtiſchen Partei, deren Vertreten vom Miniſterpräſiden 
ten Malinow am 22. September direkt verlangten, mit den Alliierten 
Friedensbeſprechungen zu beginnen. Ihre Forderungen wurden von den 
Agrariern unterſtützt. Außerdem ſollen der Dynaſtie feindliche Kund— 
gebungen, an denen ſich ſelbſt Truppen beteiligten, ſtattgefunden haben. 


Die Beſetzung der Alliierten ſcheint jetzt nicht aus 


Mi, 


5 ofia, Sept. 


Sofias ſeitens 


geſchloſſen 


London, 30. Sept. Durd) eine dreilte Bewengung nordlid von Wladj: | 
fovitia it es mans gelungen, Charevo zu nehemen und den Rückzug der 
Truppen abzuſchneiden, und wir machten dort 700 Gefan- 


An der weſtlichen Front verſuchte der Feind mit 10 Regimentern 
zu verteidigen, aber unſere kräftigen Angriffe zwangen ihn 
"ine Stellungen aufzugeben. 


rdinand bleibt loval? 


Amfterbam, 30. Sept. Ans Wien wird depeidiiert: 
Die „Mene Freie Preiie” meldet, dat Konig Ferdinand von Bırl- 


König fe 


« 


® ; narien an den Nailerfönin Harl don Deiterreich-Ingarn telegraphiert | 
and ihn feine anhaltende Fracbengeit für den Vierbund verjichert habe. | 


Türkei anaeblih kriegsmüde. 
30. Sept. des öſterreichiſchen Reichs 
Vize 


Dl5r 


Sr Unterhaus 
Rorichlag unterbreitet, daß die Präſidenten und 
vräſidenten aller Volksvertretungen der kriegführenden und neutralen 
zuſammen fonmen follten, m in micht bindender Werie zu 
wie der Friede hergeitellt werden fünnie 
30, Sept. Es mwirrde bier beridiei, 
Diplomaten abachaltenen Konferenz der 
Deutichland jolle den Tiüirfei nicht blos die ihm jehul 
denden Selder Ichenfen, jodern noch weitere Summen leihen, Der tür 
Sultan foll Megier, che er nad) Berlin abreiite, gelagt baben, 
jet der Bernormmmdung Dentichlands müde, und ibn andbefohlen haben, 
zurüczrreiion, falls Deutichlend die geftellten Jorderungen nicht bewilli 


gen jollte, 


Deutjchland zum Asußeriten 


Amſterdam, 
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Negier verlangte, 


türkiſche Miniſter 
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TUN 


entſchloſſen! 


London, 30. Sept. 


daß Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm an den Weſt— 
„Deutſchland iſt entſchloſſen, ſeine aanze Macht anszunntzen, um 


bis ein 


Youdon, 30. Sept. 


‚ichlient wie folgt: | 
„Schon ein-Blick auf die prächtigen Erfolge unieser heldenhaften 
Söhne und ihrer tüchtigen Führer ſollte das deutſche V 
wechſeluden Kriegsgeſchicken, gegen unwürdige — und unge— 
rechtfertigte Zweifel ſchützen.“ 
J —— 
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Verhandlung verichoben. 
Die auf heute angefehte Verband 
fung über das Gefuch der Hodhbahn 


fommiffton auf Den 14., 15. 
Ditober angefebt. Das Ant Des 
Hilfspolizeichefs wird augenblicklich 
von Charles E. ier bkeidet, der 
nach der Entlaffung Major Funk 
Ihoufers ernannt wurde. Das Umt 
des Materialienvermwalters ift dur 
die Entlaffung des biöherigen \nha= 
ber3 Hugh Borland. frei geworben, 
das des Kuſtos durch das Ableben, 
von De Witt Cregier. 
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ten Teil von 


ermöglichen. 


jüdiſchen Studenten wie 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die bulgariſche erteilt, die ſich damit 
Oeſtreich große Anſtrengungen ma⸗— an einer der hieſigen Univerſitäten unſerer eigenen Frau? 
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Unſere Helden in Frankreich. 


(&eliofert von der „Alloattrten Preffe* und den „.Untted Bre& Nlfoctattons*,} 


Waihingten, D. E., 30. Sept. Die nene Ziehung für 13 Millio- 
nen Mann, welche unter dem jünniten Altersklaſſengeſetz (18 bis ein⸗ 
ſchließlich 45 Jahren) regiſtriert worden ſind, iſt jetzt im Gange. 

* * erſte erlangte Ziehnngsnummer iſt die Regiſtriernngsnummer 


Präſident Wilſon eröffnete perſönlich die Ziehungszeremonie, und 
er zog die erſte Kapſeh, welche die Regiſtrirungsnummer 322 enthielt. 

Dann folgen in fortlaufender Reihe die nachſtehenden gezogenen 
Regiſtrierungsnummern: 


- 11 


17 — 6708 1027 — 16,169 — 8366 — 5366 — 1697 


9 
23. 


Die jeßige Sichung dürfte etwa 26 Stunden oder darüber in An- 


ſpruch nehmen. 


Präſident ſpricht für Frauenſtimmrecht. 

Waſhington, 30. Sept. Unerwarteter Weiſe entſchloß ſich Präſi— 
dent Wilſon, heute die Senatskammer zu beſuchen und eine Rede zugun⸗ 
ſten des ſchwebenden eVrfaſſungszuſatzes zu halten, welcher Frauen— 
ſtimmrecht' einführt, — als Kriegsmaßnahme. Er trat damit in die 
Breſche eines Senatskampfs. 

„Meine Herren vom Senat“, begann der Präſident, „die Umſtände 
eines Veltkriegs, in welche wir ſtehen, und nach welchem wir von unſe— 
rem eigenen Volk und von allen Völkern beurteilt werden, rechtfertige 
hoffentlich in Ihrem Denken ſowie in meinem die Botſchaft, welche ich 
Ihnen zu bringen gekommen bin.“ 

Der Präſident pries den hohen Patriotismus, die tüchtigen kriegs— 
fördernden Leiſtuugen und die edelmütigen Geſinnungen der amerika— 
niſechn Frauen. Es ſei nicht mehr als billig, ſolches auch politiſch au— 


zuerkennen, indem man den Frauen gebe, was ſie verdient hätten. 


„Ich ſchlage“, ſagte er weiter, „die Gewährung des Stimmrechts für 


ſie in demſelben Geiſte vor, wieich vorſchlagen würde, Soldaten zum 


Stimmreqt zuzulaſſen, wenn ihnen dieſes bis jetzt verſagt geblieben 
wäre. Die Aufgabe der Frauen liege im innerſten Herzen des Krieges, 
und ich weiß, wieviel ſtärker dieſes Herz ſchlagen wird, wenn Sie dieſen 
Schritt tun und unſeren Frauen zeigen, daß Sie ihnen ſoviel vertrauen, 
Sie notvendgerweije anf fie augewiejen find. 

Bedürfen Sie des Vertrauens anderer Völker mund des Vertrauens 
sit diefes Vertranen ein hodtwertvoller Beiik, 
Wenn es ein Bejisitand ijt, jo ſage ich Ihnen rſtt haltslo⸗ 
als der Oberbefehlshaber unſeres Heeres und 
unjerer 3 Iotte und als der Spredier unjeres ganzen Volkes, als - 
das verantwortliche Cherhaupt einer großen Negierung, welche Tag für 
Tag bezüglich ihrer Mbjichten amd Grundſätze in Fage gezogen wird, dai; 
die vorgeihiagene Mapnahme Icbenswihtig für die Gemwin: 
nung des Krieges ift! 


Neue NankeeErfolge. 


Bei der amerikaniſchen Armee nahe Cambrai, 30. Sept. Die 
Amerikaner, die mit Haigs Armee zuſammenwirkten, können einen gro- 
ßen Teil an den neueſten Siegen beanſpruchen. Truppen von New York, 
Tenneſſee und Südkarolina griffen die Hindenburglinie nördlich von 
Bellengliſe an, und ſie haben Bellicourt und Naurey genommen. 

Auch diesmal drangen die Amerikaner über ihren Zielpunkt hinaus. 

Bei der amerkianiſchen Armee nordweſtlſich von Verdun, 30 Sept. 
Amerikaniſche Flieger bekundeten wieder ausgangs der Woche ihre Mei— 
ſterſchaft der Luft. In 52 Luftgefechten brachten ſie 33 feindliche Maſchi- 
nen herab, ohne Verluſt eines einzigen amerifaniihen Piloten. Die Dent- 

‚ weldte ihre frühere Tätigkeit Tenn- 


oder nicht? 


| zeichnete, verloren; jie wagten jih. nad) dent eriten amerifanifhen Angriff 


nicht mehr mit Grfundungsäaroplanen über die amerifanische Linie 


| berüber. , 


Bei den amerifanijchen Streitfraften weitlih von Verdun, 30. Sept. 
Amerikanischen Offizieren find Meldungen zugenangen, daf an berjchie- 
denen Bunften hinter den dentichen Linien furchtbare Stauung und Ver⸗ 
wirrung herrſchte. In einem Fall wurde, wie es weiter heißt, eine 
deutſche Diviſion getreunt, und die eine Hälfte marſchierte auf Jandern 
zu, während die andere, ſchlimm desorganiſiert und ohne ihren Stab, in 
| die Argonnenſchlacht geworfen wurde! 


An einem Punkt der Maasgegend ſollen; zehn deutſche Truppenzüge 
aus Mangel an Lokomotiven feſtliegen. Ob dieſe * Truppen nach der Maas 
oder nach den Argonnen beſtimmt ſind, das haben die amerikaniſchen Be— 


| ame noch wicht Feititellen Fonnen. 


Die weittragenden amerifaniichen und frauzöſiſchen Geſchütze ſollen 
Truppen viel beitragen, 
zahlreichen, von den 


namentlich in der Region Duan-ſur-Meunſe. Die 


Dentſchen dort gegrabenen Unterſtände ſind nicht groß genug, den vielen 
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nianmengezogenen Truppen Schub zır bieten, 


Montags Derluftbulletins. 


Waſhington, D. C., 30. Sept. 


Das Kriegsamt gab heute folgende 
Verluſtmeldungen bekannt: 


Vormittagsbericht: 
Krankheiten erlegen, 6. 
Verwundet Grad 


ſtimmt — 2 
Zuſammen, 377. 


Gefallen, 37. 

Vermißt, 17. 

Schwer verwundet, 290. 
Wunden erlegen, 22. 

Tot durch Unfall uſw., 3. 


unbe⸗ 


sberidt: 
Tot durch Unfall uſw., 5. 
Krankheiten erlegen, 15. 
Gefangen, 1. 
Zuſammen, 388. 


765. 


Nachmittags 
Gefallen, 37. 
Vermißt, 20. 
Schver verwundet, 289. 
Wunden erlegen, 21. 
Sr ganzen: 


Bedenklich. „Und bin ich 
wirklich die einzige. die du liebſt, 
Eduard?“ — „Gewiß — ich habe ges 
ſtern noch einme al meine ganze Lifle 
dir chgegangen.“ 


Dienſtmädchen: * 
"Bahn aehen, 
nie 
Uhr 


— Die Null. 
Ste müfjen beute ur 
geichrieben, dah Tie um fünf 
von der Reife zurückkommt!“ 


Leſet dic Sonntagpoſt. 





| 


| 
| 


Brcan Beritnöpfe, 
e mit 1, 1 
c 


Dubend zu.. 
Stanbkappen, büb- 


ſche Muſter 53c 


— jede zu. 
Bas LEE 
* —— — 


STATE MADISON === DEARBORN STS. 


— — 


36zöll. fancy geſtr. 
Outing Flanell — 
vorzügliche Qual., 
Auswahl von hel⸗ 
len Farben, 

Yard zu. "3dc 
Gebl. Canton la: 
nell, ſchwer gefließ— 
tie Qualität, ge= 
wöhnlich Böc 


die Hard 240 


zu nur... 


Oftober:Berfauf: Novelty-Seidenitoffe 


36-zöllige Novelti neftreifte unb Plaid Seide, reiche, glängende Satins, Taffeias, Lonifines und Surrah Twills — 
aablreiche bübiche Failons, die neueften Farben-Kombinationen, für den Herbit- und Wintergebraud pafjend; äußerſt 


modern und dabei jchr dauerhaft, wert bis au $2.50 — 
morgen die Yard zu 


‚51.87, $1.77, $1.67 & $1.47 


32. zollige Cordaroy Suitings, ſchwere Qualität für Sfirts | Velveteen, in ſchwarz und allen populären Farben. — 
und Mäntel, populäre Wide Wale Effekte; in ſchwarz und Cloſely Covered Pile, ſeidenartiger Sheen, weicher Chif— 


den neueſten Herbſtfarben; reicher Glanz⸗Finiſh, 
ſpeziell die Yard zu 


$1.19 


fon Finifh, 22 Zoll breit, wert $1.19 — Diens— 
Itag die Nard für nur 


Seide, welche gewöhnlich bis zu 32.00 verkauft wirb, morgen | 36:3öl1. Faille Luftre Boplins, eine Seide, die weit und 
zu $1.27. Taufende von Yards in Längen für Slleider, |breit wegen ihres reichen Ausfehens und borzüglichen, 


Baifts, Mäntelfutier uim., einjchliehlich einfacher Farben, | dauerkaften Qualitäten befannt iit. 
fanch Etreifen, Plaids, Cheds ıumd figurierten Effekten —| 
Taffetas, Satins, Foulards, Pongees Gewebe — ein vor⸗ 


Helle glänzende 


Cord⸗Gewebe, irgend eine Seite zu gebrauchen; ſchwere 
Qualität, paſſend für Herbſt- und Winterkleider, in neue— 


zügliches Sortiment von hellen und dunklen Farben zur Aus⸗ ſten Farben, Straßen⸗- und Geſellſchafts-Schattierungen, 


wahl vorhanden — Seide wert bis zu 82.00 — 


ſpeziell für Dienstag die Yard zu 


— 


Kleidſame Hüte 


Streamers garniert; Andere 
langen $3.25 für diejelben; 


morgen zu nur . 


Herbithüte für Da: 
mei, Die belichte- 
ſten Faſſons und 
Muſter der Saiſon, 
lleidſame und ein— 
fache Effekte, aus 
Salts Sammet ge— 
macht, in ſchwacz; 
mit dem neueiten 
farbigen Cammet 
eingefakt, einige 
nett mit Gro3grain 
Bandſchleife und 


82.43 


Prähtig garnierte Hüte ans Lyons Sammet, in 
Heinen, großen und mittleren Formeit, nett fine 


ifhed mit Siraukenfedern, Bän- 
dern und Blumen, wert 85. 00, 
ſpeziell Dienstag zu 


83.93 


Hüte koſtenfrei garniert. 


Strümpfe 


Schwarze u. weile 
baumwoll. Damen⸗ 
ſtrümpfe. nahtlos; 
ertra jtarl, wert 


250; ganz 

ſpeziell nur 150 
Strümpfe 

Schwarze, nahtloſe 

baummil. Männers 


jtrümpfe, regl. 2öc, 
einige leicht fehler 


haft, Aus 

wahl zut.. l5c 
Unterzeug 

Wolle ngemiſchte 

Leibchen für Kinder 

angebrochene 


Größen, wert 756; 
aber leicht fehler⸗ 


haft, ver⸗ 450 


lauft für. 
Unterzeug 
Merinohemden und 
Beinkleider für 
Männer, — mittel- 
Ichiwere Sorte, alle 
Größen,ren. $1.39 


er-1L19 


Bänder 


Neinfeid. Moire, 
Zafieta, Ched, bel: 
le Dresden und ae: 
hreifte Bänder für 
Haarſchleif., verſch. 


Farb. 19c 

Werte. Yd. 140 
Congoleum 

Gongolenm Rus 

Vorten, echte Imit. 


u. Sarthols Eichen: 
boden, 24 Zoll br., 


45c Werte, 29€ 


— 


die Yard.. 


Handſchuhe 
Lange u. furze fei- 
dene Damenhand: 
ſchuhe, ſchwere Sor⸗ 
te. Odds u. Ends, 


das Paar 350 


zu nur.. 


Mittens 
Doppelte woll. ge— 
ſtrickte Kinder-Mit⸗ 
tens, in ſchwarz u. 
farbig, ſpezi⸗ll für 


Dienstag 19e 


u 


Korjetts 
Mittelhohe Büſte, 
langes Skirt; gut 
geſteift, in ange— 
brochenen Größen; 
reg. 81.00 Werte; 


ſpeziell zu 79e 


nut .. 


$1 27 einſchließlich ſchwarz und weiß; eine 
| 


I die fir $1.50 verfauft werden jollte, Yard... 


—8 


Qualität, 


$1.09 


m — —— — — — — 


Die Kleiderſtoffe 


Kleiderſtoffe, 


einſchließlich 


ſchwerer ſeidener 


Serges, Novelty Checks und Plaids, Mobair 
Prilltantines ufm., in einer grossen Auswahl 
bon einfaden und fanch Geiveben, populäre 
grüne ımd blaue Chef und Rlaids, in hellen 
und dunklen Karbensstombinattonen, viele Faſ⸗ 
ſons zur Auswahl, 75c Werte — die 


Yard zu nur 


36.zoll. rein wollene Storm⸗Serges, gute 
ſchwere Qualität, in einer guten Auswahl 


von Farden und ſcht 


36-3811. feine franz. 
und Storm Serges 
für Suits und Kleider, 
in allen neuen Herbſt-⸗ 
ſchattierungen und in 
ſchwarz — ſpeziell die 
Yard für 

nur 


Herbſt-Kleider für Damen 


Entſchieden die überraſchendſten Bargain-Offerten der Herbſt-,Saiſon ſind in 


dDiefer Rartie von Damens ımdi 


Miſſes⸗Kleidern 
in einer 


Auswahl von 


eingeſchloſſen, 


wün—⸗ 


ſchenswerten Faſſons und allen 


beliebten Schattierungen. 
Corduxoyhs, 


ſeidenen 


auf 


Zaffetas 


und Serged gemacht, jehr ele⸗ 


| gante 


—* 


Modelle; einige der Cor: | 


durohfleider haben mweile Bop: 
linfragen und Manichetien; ans! 
dere jind nett bejegte u. braiden! \ : 
Modelle, mit verfchiedenen Grö: IN R 


ben 


Taſchen, Shirred 


oder 


plaited Sfirt3; Größen fir Mif- ir 
je2, 14 bis 18; Größen für Da: 
| men, 34 biS 44; ausgezeichnete | 


5 35.00 Werte — 
ienstag zu nur 


Diens 


81.25 Flannelette Dreſſing Sacques 
fiir Damen, in geblümten 
Muſtern, zu nur 
Schwere Qualität Blanket Neoben 
für Damen, in hellen nnd dunklen 
Srarben, ichwered Gorb und prädı- 
tige Duaite; ipeziell 
für Dienstag zu 
Beftreifte Ging: | Tplanneletie Nacıt- 
bam-Hausfleider, |; Heider für Damen, 
in nett paſſenden 
Faſſons 


ziell zu nur 


$1.97 | 


roja 
| Streifen 


$1.25, 


— 


Männer-Hoſen 


oder 


peziell für 


970 


lobfarbig, 


Whipped E 


ſehr ſpeziell für 


Damen - Trarhten! Bett-Blanfets 


Feine baumwoll. 


Bett 


und 


Blankets, in 


weiß grau, Thread 
> 3 


dges, blaue und roſa waſch 


3* 


bare Borten, langer geflichter Nap -- 


qute 


Bett 


54.50 Werte 
Taar zu mur 
Gemforters, 


Winterſchwere; 


dopp. Bettgröße, mittlere u. dunkle 
Farben, geſtepyt und Tufted ſpe— 


und 


blaue 
— wert 


Bluſen 
Flannelette Kna— 
benbluſen, einfache 


zielle Werte, zu 86. 98 


Feine Vett-Blankets, gewebter Finiſh, 
Größe 70x62, 
Bound, ſortierte waſchbare Borders — 
ein guter 83.00 Wert — 


extra ſchwer. Mohair 


85.48 


- — = — — — — —— 
Dienstag die Hard * 


41:35, War Service 
Serge, 
Qualität, für Suits ır. 
Shirts, Nuswahl von 
| populären Farben — 
31.50 wert, fpegielt f. 
morgen, 
Yard... 


feſt gewebte 


81.29 


Tafeldamaſt 


"Se gebleigt.daum- 
wolf. ITafeldamait, 
58 Soll breit, Blu: 
menmujter, nur 5 
Yds. an 1 Stunden, 


ſpeziell, — 
370 


dic Mard. 
Waſchſtoffe 
Fabrifreft. 36:3Bll. 
Comfort. Cretomne, 
verſch. perſiſche u. 
oriental. Muſter — 
lange. brauchbare 


Stücke, 250 


die Mb... 
Waſchſtoffe 

Fa brikreſter echter 

Serpentine Crepe, 

hübſche Blumen- u. 

Dresdenmuſter für 


Dreſſing Sacques, 


die Yard > p 
oc 


rd - " 

Taſchentücher 
Feine Lawn JInitial 
Männer- Taſchen 
tücher, — beſtickte 
od Initiale, 4— 


zöll. Naht. 
3C 


150 Werte. 
Knabenhüte 
Nah Rah Knaben— 


hitte, aus ganziwoll. } | 
Chinchilla gemacht, 
blaues Seidenfntt., | 
reguläre Tö5c Wers | 


..48e | 


te, Zu 
nur... 


Handtücher 


Extra große unge: 
bleichte befranſte 
türkiſche Handtü— 
cher, double Thread 


wi. 45c, 29 
Dienstag. c 


— — — * 


Spigen-Gardinen | 


J I en 


2 


Abendpoft, Chicage, Mont 


EEE 


Das Geheimnis, 
riminalroman von 2. Müller, 


| (21. Fortfeung.) 
| „Wie it denn Khr Herr William 
zu dem großen Vermögen geton: 
men?“ fragte Bruno böhnend; „hat 
‚er feine Grunbftüde vielleicht auf fo- 
lidem Wege gewonnen? Hat er fie 
;ererbt, oder bat er ein langes Leben 
mut dafür gearbeitet? 2 doch) 
find Sie feine Gattin gemofden. Ob 
ih eine falfche Banknote ausgebe 
| ober ‚unter erborgtem Namen mich 
|verheirate. Beides fommt auf Eins 
|beraus. Ym erften Falle wird ein 
| Ran, im zeiten wird eine frau 
betrogen; mahrbaftig, ich habe mid; 
nur ber Form wegen verheiratet; 
Antoinette aber liebe ich glühend, 
|und Sie werden mich nicht hindern, 
daß ich endblih in den Hafen ber 
Ruhe und bes Glüds einlaufe Sie 
| werben mich deshalb nicht hindern, 
| weil Ihnen meine Werdienjte um 
58 Familie bekannt ſind. Der 
| Graf Harbenfels ijt für immer ber- 
ſchwunden, — auch Hermann Möl— 
ler, wenn Sie wollen. .. es iſt nur 
noch Bruno Eichſtädt 
Sorgen Sie mit mir, daß der Graf 
Hardenfels für immer verſchwunden 


bleibe, entdeckte man ihn, ſo ſind 
Herr William und Frau Regina ver— 
Sie begreifen mich doch, ohne 

ich weitere Erklärungen ab— 

Die Heiratsgeſchichte wäre 
demnach abgetan; ich komme ıtun uf 
den Punkt, der mich veranlaßte, Sie 
| um eine Unterredung zu bitten, Ans 
‚ toimette bemühte fi, mir gegenüber 
| freundlich zu erfcheinen, um mid, an 
| Ihre Yügfamteit glauben zu machen, 
‚aber ich alaube nicht daran. Die 
Freundlichkeit meiner Braut ift eine 
| fein angelegte Schlinge; Sie haben 
ı biefe Schlinge gelegt, das wollte ich 
Ihnen jagen. Yekt freilich brauche 
ich e8 nicht mehr zu faaen, da Sie 
| fi mir offen als Widerfacherin ent: 
cegengeftellt haben; das ändert nun 
‚unfere ganze Unterredung. Ich bitte, 
unterbrechen Sie mich jeßt nicht; bie 
ı Verhältniffe find nun einmal mie 
‚fie find; es läßt fich nichts mehr du= 
‚ran ändern; wir müffen uns bers 
Höndigen, Auf frieblichem Wege ge: 
lanat man rafder zum Ziele ald 
‚durch Krieg, zumal wenn man, wie 


| 


| 


! 
' 


iher und flüfterte: 


— —— 


8, den 30. September 1918. 


werben Sie beginnen, wenn ich auf 
Ihren Vorfchlag nicht eingehe?“ 

„Sie find eine zu Huge Dame ., .“ 

„Wenn die Huge Dame fih nun 
meigert? Ich appelliere an Ihre ge— 
priefene Dffenherzigteit.“ 

„St das eine Bedingung?“ fragte 
Bruno ernft. 

„Eine Bedingung, die erfüllt mer- 
den muß, che ich Ihnen meinen Ent: 
ſchluß mitteile.“ 

„Wenn Sie mich zurückſtoßen und 
a“z Ihren Feind behandeln, — mich, 
der ich Sie liebe und der ich durch 
eigentümliche Verhältniſſe in die 
Stellung getrieben bin, die ich Ahnen | 
gegegiber eitinehme, fo werben Gie 
mich zu einer Xat der Verzweiflung 
zwingen; ich mieberhole ed, meine 
Verbindung mit Antoinette muß 
vollzogen werben!” | 

„Was werden Sie denn tun, wenn 
Alles dies nicht geichieht?“ fragte 
Regina ungeduldig. 

Für den Mgenten mochte der 
Augenblid gelommeit fein, den er er: 
wartet hatte; er rüdte der Dame nä= 
„Da muß ich 


Ihnen eine fur eGefchichte erzählen.” 


borhanbent. | 


„Sp erzählen Sie doch, ich werde 
Ihnen eine kurze Geſchichte er— 
zählen.“ 

„Gut, ich will es tun, und Sie 
mögen ermeſſen, welchen Grad von 
Vertrauen ich in Sie ſetze.“ 


Ein Wort der Warnung. 


an liegt nun der Grund zur Anwendung von vegetabilischen Präparaten bei 
Säuglingen und Kindern? | 
Warum sind irgend welche Präparate ausser den vegetabilischen unsicher für 


Säuglinge und Kinder? 
Warum werden 
Laien verworfen? 


Syrupe, Cordials und Tropfen von allen Aerzten und den meisten 


Warum hat die Regierung alle Präparate in den Bann gethan die unter andern 


iftigen Droguen Opium 


in seinen verschiedenartig präparierten Formen und 


schmackarten und unter seinen unzählichen Namen enthält? 
Dies sind die Fragen, über die jede Mutter sich besser informiren sollte. 


Jeder Arzt wird die Bereithaltung von Fletcher’s Castoria im Hause für die 
gewöhnlichen Leiden von Säuglingen und Kindern anempfehlen. 


—* 


12, Kapitel. | 

„Ein Agent,“ jo begann Bruno | 
Eihftäbt, „it ein munberbares 
Subjelt, ein quter und ein böfer 
Zeufel, je nach den Umftänden; — | 
borzüglich ein Agent, ber faljche Ba: | 
piere an den Mann bringt. Die Ge: ! 
Ihäfte Ihärfen feinen Verftand, rei= 
zen ihn zur Spekulation; — er ift 
Ihlau mie ein Diplomat, fondirt mie, 
ein Schiffsfapitän das Fahrmwafier, | 
beobachtet wie ein Stratege Die 
Stellung der Parteien, fieht mit ben, 
Iharfen Bliden des Bafilisten im die; 
Familien und ftiehlt mit feder Hand: 
Geheimniffe, wenn er fie vermenben ; 
zu fönnen glaubt. | 
US Agent fam ih nach Straß: 
burg, merken Sie auf, Regina, 
meine Gefchichte beginnt jekt. X 
Straßburg lebte ein Graf von Hur- 
denfeld, der für einen Millionär 
galt; Diefer Graf litt an einem 
Uebel, das die Aerzte tiefe Melauı- 


wir es find, gezwungen ift, den Eklat | holte nannten. Der Graf ftand zu- 


‘zu bermeiben. 
Alles, was Sie 
gegen rich unternommen, vberzeihe 
| ih Ihnen, denn e3 leuchtet mir mohl 
‚ei, daß Sie einen gelinden Hab auf 
mich geworfen haben.” 
| „Mein Herr!" fuhr Regina auf. 
| „Still, meine liebe Freundin, ich 
‚ Tchliehe logisch richtig; Sie haben oft 
"Beteuert, daß Sie mich Tiebten, . . . 
und ich glaube Jhnen. ,, , Nhre 
Heirat mit dem greifen Willtam mar 
;demnad nur eine Art Merzieif- 
lungsakt ...“ 
regt. 

„Bezähmen Sie 
lung,“ mahnte lächelnd Bruno, pa— 
thetiſch ſeine Hand ausſtreckend. „Sie 


Greis meine Stelle bei Ihnen er— 


| 


zu t. Darum hören Sie) fällig in meinem Alter, hatte diejelbe ' 
meinen Vorjchlaa. 


Statur, diefelbe Sprade und das 
jeibe Benehmen und eine große 
Aehnlihkeit in den Gefichtözügen; 
— ih trug damals feinen Bart, | 
mohl aber eine Brille. Won biefer ! 
Aehnlichteit wurde ich durch folgen: | 
den Vorfall unterrichtet, der ich bis) 
dahin no feine Ahnung don dem 
Dafein ded3 Grafen hatte Ach 
ging zur Ehriftmeffe in den Dom; | 
e3 war Falt und ich hatte mich in 
meinen Belz gehült. Co Stand ich, 
it der Nähe eines Kandelabers, ber 


„Senug! Genug!” rief Regina er-!ein belle Licht verbreitete, Die an= 


bädıtige Gemeinde fang mit heller 


Ihre Aufmwal- | Stimme die MWeihnachtöhymme, da 


traten zwei Damen näher. Die Eine 
riß ihren Schwarzen Schleier ab und 


ind eine Dame von zu geläutertem | zeigte mir ein zigmlid) intereffantes 
Geſchmacke, als daß ein abgelebter Geſicht. 


tu 


„Aerander!” rief fie eritaunt und 


"ehem Fönnte; td) habe Sie bedauert, | erregt. 


‚lssina, ala fih mein Schreden über 
re Verirrung geleat hatte, und 
‚IrTlen Gie e& mich offen geftehen, ich 


„Sie irren, verehite Dame, „ant: 
tooriete ich beicheiden; „mein Name | 
ift nicht Mlerander; ed täufcht Sie 


'[isde Eie immer mod. Man mag|mohl eine Mehnlichkeit!” 


viip 


was man will... . die erſſe 


„Armer Freund, Ihre Stimme 


E Cheerfutness and Rest Coatai 
neXher Opium, Morphine ner 
Mineral. NOT NARCOTIS, 


| AhelpfulRemedyfir 
& Gonstipation and Diart""?, 
and Feverishness and | 
Loss or SLEEP 


ME sesufting terefrom in len 
{ FacSimife Signatare of 


Graf Alerander 
IR 

„Stift! Stil!” mahnte die zieite 
Dame; „mir befinden una tm ber 
Kirche. Herr Graf, NRofalie leidet 
unbefäreiblih; nehmen Ste Ti 
Ihrer an.“ 

„sch werde es; mas Kann ich tun?” 

„yunähft fommen Sie zu einer 
Belprehung; nehmen Sie 
Karte; wir erwarten Sie morgen 


Abend um fechs Uhr.“ 


„Werden Gie au kommen?“ 


fragte hafttg Nofalie. 


„Ich werde Tommen,” entgegnete 


ic beitimmt; „ih verpfänbe mein 


Lebe bleibt die beglüdendſte, wenn täuſcht mich nicht; Hat fich auch hr | Ehrensoort!“ 


ie au durch andere Neigungen ein= | Geficht ein wenig verändert... . 
Ich habe; 


mal beeinträchtigt wird. 
viele ſchöne und glänzende Damen 


„Und dennoch!“ verſicherte ich. 
In dieſem Augenblick ſah ich, daß 


Für 


Und fo tr ınten wir uns. 


mich) handelte es fi nun darum, 


Näheres üder den Grafen von Hart 


‚Tenmen gelernt; — feine Hat beit! pie zweite Dame heftig zu meinen | benfels zu erfahren. Wie ich feine 
| Eindrud auf mic) gemacht, den Sie | Heganın. 


auf mid) aemadt. Antoimette ift 
ichön, aber Sie...“ 

„Ih Ein die "tiefmutter de8 ar- 
men Mädchens!" 

„Die. Tiebensmwiürbige, 
Stiefmutter; 


ſchen Ihnen und der Tochte 
Helen, die nicht zweifelhaft ausfallen 
lönnen. 
heiratet; ... ich werde mich ver⸗ 
tig. 
wir unſer Leben vortrefflich einrich— 
ten. 
gerſohn, ſich zwangslos in Ihrer 
Nähe zu bewegen? ... Sie haben 


ein Unglück für Anz! } s 3 | 3 > 
Ituimetie! Man wird Veraleiche zivi- | bedauere herzlich, daß ih tein Mittel ner ſchwachen Augen wegen und 
an- kenne, dieſen Schmerz zu lindern.“ ging gebückt; er mußte krank ſein. 


| 
| 


4 


| 


„Herr Graf!" fuhr die Erite et: 
rüftet fort, „weichen Sie nicht zum | 
zweiten Male aut; Cie haben eine) 


heilige Pflicht zu erfüllen; fehen Sie! 


teizende | Rofaliens Schmerz .. .“ | 


„sh Tebe ihn, meine Damen und | 


Seht entfernte auch Rofalie ihren | 


Regina, Sie find ver: | Schleier. | 


Himmel, ih jah tr ein bleiches, | 


heiraten; bie Vermanbtfchaft ift fer-|aber munberholdes Geficht, das in’ 
Und mer Sie wollen, können | zraneit gebabet war. | 


„Alexander!“ flüſterte Roſalie un— 


Was hindert Ihren Schwie⸗ ter heftigem Schluchzen, „haben Sie 


meinen alten Vater vergeſſen, der 
Sie wie einen Sohn geliebt hat? — | 


Mohnung erforfchte, und mie ich mir 
Zutritt 


N 


Aehnlichieit hatte, daf zwei Dameıı 


dadurch getäuscht wurden. Der Graf | 


jah bleiher au, trug eine Brille, fei- 


Ein Geihäft, das ih ihm antrug, 
war die Veranlaffung zu einer län: 
geren Unterrevung mit ihn. Ih 
fand den Mann ziemlich borniert, 
aber ii Geldangelegenheiten ſehr 
borfichtig; fein Rammerdiener, eine 
alte, guie Haut, er nannte fih Ehrt- 
ftopd, hatte für feinen Herem eine 
paterlide Sorafalt. Meine Bus 
unter: 


bon Harbenfels, 


dieſe 


zu ihm verſchaffte, übergehe 
ich; es gelang mir, den Mann zu 
ſehen, mit dem ich eine ſo frappante 


Kinder schreien nach 


Briefe die von hervorragenden Apothekern an 
Chas. H. Fletcher gerichtet wurden. 


S. J. Briggs & Co., von Providence, R. I., erklären: ‘Wir haben 
Fletcher’s Castoria in unsern drei Läden während der letzten zwanzig Jahre 
verkauft und halten es für eines der besten Präparate in Markte.’’ 

Mansur Drug Co., von St. Paul, Minn., sagt: *‘Wir haben nicht die 
Gewohnheit, Private-Arzneien zu empfehlen, doch stehen wir niemals an, 
ein gutes Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medizinlicher Erfolg.’ 

Hegeman & Co., von New York City, N.Y., erklären: ‘Wir können 
»ezüglich Ihres Castoria sagen, dass es eines der bestverkäuflichen Präpa- 
-ate in unsern Läden ist. Das ist ein überzeugender Beweis, dass es die 
Zonsumenten befriedigt.’ 

W. H. Chapman, von Montreal. Quebec, sagt: “Ich habe Fletcher’s 
Castoria viele Jahre lang s-xauft und nie etwas anderes als Lobsprüche 
über seine Vorzüge gehört. Ich erachte Ihr Präparat als eines der weniger 
sogenannten Patent-Medizinen, die sich Verdiensts erwerben, und nehm« 

einen Anstand, es ala ein sicheres Hausmittel zu empfehlen.” 


ÄcHTEs CASTORIA IMMER 


mit der 
Unterschrift 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK EiTY 


Was it PBatriotismus? Wirt erſchoſſen. 


Von A. Paul Märker-Branden (früher Die Raubmörder ergreifen ohne Bente 
ſtellpveriretender Schriftleiter des zu machen die Flucht. 
„Deutſchen Herold“, Abendausgabe). Geſtern zu früher Morgenſtunde 
Patriotismus iſt, wie Schiller im wurde der Wirt Joſeph Cichorz in 

„Liede von der Glocke“ ſagt, ſeiner Wirtſchaft 2448 Weit 25. Str, 

„...da8 herrlichſte der Bande, der von vier Räubern überfallen und er⸗ 

Trieb zum Vaterlande“. — Bum ſchoſſen. Die Kerle entflohen mit 

Vaterlande!! — Zu all dem, was ſolcher Eile, daß ſie 8150, die ſich im 

für uns Deutſche das Vaterland aus- Kaſſenapparat befanden, liegen lie— 

macht: Vater und Mutter, Brüder ßen. Sie ſtellten ſich ein, als Cichorʒ 
und Schweſtern daheim; die engen gerade im Begriff war, Feierabend 

WGaſſen des Dörſchens, aus dem wir zu machen, und beſtellten eine Lage 

ſtammen, oder die menſchengefüllten Getränke. Im gleichen Augenblick 

Verkehrsadern, wenn wir aus den zogen zwei von ihnen Revolver und 

großen Städten des deutſchen Vater | forderten den Wirt auf, die Hände 

iandes famen. Und dieſes deutſche hochzuhalten. Als er der Aufforbe- 

Vaterland it uns al liegt und | rung wohl nicht fehnell genug ent- 

heute mehr am Herz derur je, denn! fprad, frashie ein Schuß, und er fant 

immer deutlicher und deutlicher jeyen | tot zu Boden. Als in diefem Mo- 
|wir, dab; die Sceinjiege von 1914, | ment, durch den Schuß angelodt, der 

1915, 1916 und 1917 ji num in | über der Mirtfehaft wohnhafte Mi- 

ine einzige große, umfajlende Nie | Kae Furcasnor auf der Bildfläche 

Yerlage aufliöjen, die der gute Send | erfchien, befamen e3 die Räuber mit 

unjerer alten Heimat beibringt. der Angit und liefen ohne Beute ba- 
Der gute deind! Dem diejer yon, 

Feind it uns md denen, die WIE VIE! m dem Kraftwagenfchuppen der 

Sahr und Tag daheim lieben, | &mern Motor Liverp Co, Nr. 59 

wenmdlicher gefinnt als die vielen! Hr 34, Straße, ftellten fi Sonn- 

alſchen ——— WAR in ERICH | dag zu früher Morgenftunde bier 

| alien Patriotizmus binesmlogen, ganditen ein und überrumpelten 16 

‚m einen Patriotismus, der gar kein Fraftwagenführer. Angefichts der 

an — ng hing die ihnen entgegenbligten, 

ee FT geborchten die Ueberrafchten dem Be- 
‚2 Dynaſtismus! fehle der Banditen, die Hände hoch— 
ee ar DANS | halten. G5 wurden ihnen zwei 


174 1 . ? Stoarfony 366* —— Id 

Jene „auf ſteiler Höh'“, die und! ⸗ 2* 2 
das wird ſich hoffentlich bald zeigen | goldene Ein —— eo. 
— „nit Rob und Reifige jidjern“ | men. James 9. ’ -- 


| 


Ps 
ms 





zu gt „1 Meit 25. $ äftsleiter 
par, | önnen, haben immer mit — 25. Placı, ber Gefchäftsleite 
ar ud jtet3 mit großer Scylauheit ihre des Kraftwagenſchuppens, ließ es ſich 
einfallen, ſeine Hände einen Augen— 


den Mann, den Sie wirklich lieben, Haben Sie keine Etinnerung für em- piete, die ich bei mir führte, 
ſlets um ſich, das iſt ein Vorkeil, den pfangene Wohltaken? — Ich muß | —* Same un. — —* 
Sie bei Yhrer traurigen Ehe mohl| Sie daran mahnen, es iſt meine) Iheumten alle Bedenten der beiden han Syraem hinter Datkiötie 

bedenken — fellen Sie u alfo| Pflicht, denn ich bin das einzige] Männer, bie ie Einfiebier in dem ee en he 1 Biie zu fenfen, wofür er von einem 
feine Hindernilfe in den Weg. —! Kind des Verftorbenen.“ Hinterhaufe eines Hotels wohnten. 4 Ne — ſie mit dieſem Tria der Banditen mit einem Schlag mit 
Untoimette reicht mir gezwungen die] Ah, Ihr Vater iſt tot!“ rief ich Im Geſpräche pannte ic, mie uns| eig J dem Revolverkolben über den Schä— 
"Hand, ich meih ed; fie mwird mic)|teild aus Verlegenheit, teils aus oobſichtlich, den Ramen, ber = der | Sie jprenten davon, daß die Frei-| del belohnt wurde, 

‚vielleicht nie Tieben, ebenfo wenig al? | Agenteninftintt, Karte ftanb:_„Rofale bon Mn] es danticen Wolles in Geraye| _Geftern nachmittag hörte Stanley 
Sie den greifen William Tieben;. ...| „Sie miffen e& nicht einmal und | fer“. Der Graf erfhral. Shtis | , jie, die ibm feit jiebzig Jay, P. Pierce vor feiner Wohnung, Nr. 
die Hoffnung auf Ihre Gunft, Res | doch haben Sie ihn in die Grube ge- | Toph führte ftatt feiner das Wort. | ou Me Freiheit vorentyielten. Zıe|4847 Grand Boulevard, das Puffen 
"gina, eröffnet mir demnach eine | Heat" „Mein Herr,“ fragte er, „kommen zum dieie Freihein. Die man dem |eined Kraftivagens, was ihm an dem 
tröftliche Ausfict. Meine Verbin) „Dax ift ein hartes Wort; habe! Sie im Auftrage der Dame? Ges] rigen Volke mie gewährte, vedroyt | „gafolinlofen“ Sonntag auffiel. Er 
dung mit Antoinette muß ftattfin=|ich den Tod Xhres geehrten Herrn | Heben Sie e8 nur, halten Sie midi ine Zhre Throne ud Trönden | lief ans Senfter und fah, dak fein 
den; .... ich ehe Alles daran . . . [Waters verfchuldet, fo ſchwöre ic)! hinter dem Verge; ‚wir find zu Un: * 

ſtehen Sie mir bei, und ich werde Ihnen, daß es ohne meinen Willen terhandlungen bereit, es bedarf nicht 


Für Dienstag offerieren wir mehrere hundert 
Maãnner⸗Hoſen, in Corduroys, geſtreiften Wor⸗ 
ſteeds und Caſſimeres, alle dunklen Schattie— 
rungen, Größen 32 bis 42, 
83. 50 Werie, 
zu nu 
Herbſtſchwere Ueberzie⸗ 
her für Männer, loſe u. 
anliegende, aus gemiſch- 


ten Tweeds in allen be» 
lichten 


dunkle Farben undf Feine Filet, Gable und jhottifche Nett Hardinen, 
Streifen, Gr. 6 bisf 2% und 3 Yards lang, in weiß, Ivory oder 
15 Jahre, 430 Ecrufarbig, in einer großen Auswahl eleganter 


— Muſter, $4.00 und $4.50 Werte — § 
39 erte 235 
Geſchirrlappen 5 


das Paar zu nur 

Einzelne Garsinen, bie ;n R” kr 
Ungeol. gefüninte 
baumwoll. Waſch— 


fehs Waaren ven einen 
lapven, reguläre 9 
Merte, fpeziell tür 


Mufter da;wiihen, hibfare 
morgen 6c 


neue Entwürfe; cin Teil 
baven hot Heine yadcnich 
En 054. 
* Be 
Schuhwichſe 
2in-1 Schuhwichſe 


Ter, wert Dis zw Te 
{nur 2 ancemen 
Stunden) Ipc 


33 Baar, Stüd..... 
ziell, die Büchſe 


En einer Ceite, in der reaulärcen 
zu bie süchte 6is 50.00 das@ Q7 
2 Baar tvert, Stüd.. . 


nur 


Schattierungen 


gemecht. Grohen Abis 


44; wert bis 
zu $8, fpes., 


Geblümte Maraniiettes, fer: 
ner Trientat geitreifte 
ter valfend für Gardinen 
oder Zriten:Vorbänge 24 
m Be / 
3% Eorten, Yard c 
Einzelne Portieren, aus ſchwe⸗ 
rem, wendbarem Amure ge— 
macht, ein Teil iſt merceri— 
ſiert ein wenig beſchmußt an 


Yu 


(Foriſeßung folgt.) 
Aus ſchwarzem Gunmetal Calfſtin u. Patent 


Tolt gemacht, mit weiſſen und braunen Caſf 
und Kid Tops — 


93.97 
nd bedroht — bedroht von Dderleigener Kraftwagen, det bor bem 
— — -— reiheit, die der gute Feino dem Hauſe ſtand, davonſauſte. Da er 
* ai innen, Gira dankbar fein!” geſchehen.“ des heimlichen —— 9* Haufe | 
cemet Bummi men, 0: ö —* ann Berne nn _” : ae : 
hen'6 bis 14 Jahre —— ge= Reg t N Ich konnte e8 mit gutem Gewilfen Das mar Waffer auf meine) Villig „wie Bromiceren“ it heute |nicht viel Gafolin enthielt, nahm er 
‚im mädjften Augenblid aber lächelte | spiören, fügte lähelud Bruno hinz| üble; 1 
Bau nu fie wieder, indem fie fagte: „hre zu. Die Dame reizte mich nicht, day; | mit jeglicher Anhaltspunkt zu Ders | .ande der Freiheit, in der State | auch gerade eine wenige Strahen- 
| —5 handlungen fehlte. Chriſtoph ver- Quimer der Freiheit. In Anteiliger gerierſe entfernte Gafolinverfor: 
tungswürdig!“ terin im Haufe des Herru Sailer u 
. r v u 1 2 _— . . . ‘ * ü ti 1 | ae TR) N 17° } MIN J s . 
A X BZ a & K o ( vn „Zragen Sie Sorge, daß auch ich) lebte; wenn in mir der Wunfch — — Dann halte, - - möge ur Bater md Vutter md die Ge | Begriff ftand, den XTant füllen zu 
IHNEN x ci . um si (I u [ [4 d ——— = —** el —2Fd wiſter daheimi laſfen. Er zwang den Dieb, den 
co N + fan; wir Jind ja jeit Jahren intim‘ fortzufegen, To hatte ich feinen ans | gef zu erfennen, daß der Oraf, der) ._ d 
— weine a der Freigeit! 5911 F ſtvill Avenue ſich in 
weitere Part s3 ag ö s ‘ e 3 ah a fi nic) 69 orrejtotlle Avenue, I1q 
— —“ reg allein in Ihrem traulichen Boudoir, | feuille mit fal’hen Banknoten gegen | Be nn aeg — —— — Wagen zu fehen, und überlieferte 
rt * * en I... Regina, ih fünnte Sie Füllen, | echte einzutaufchen, mit einem Worte; | Bande ?, hatte id, längft herausge- 
eeaging Prergmicede Dramen AAN — id ’ ür der Graf Rofalie, die, fo viel ich his |ia, daß Sie Konkurs anfagen muß: — 
werden, ein ankerjt ungewöhnlidder war; die ver- |, Der Agent wollte feinen Arm um ee Yale Dar yal dahin urteilen konute, eine annehm— | ten, ift wohl ein große& Unglüd!...| — Fatales Mißverſtändnis. — 
' ; Ent ‚er EEG RE ET do, mit den Händen mehrend, zu= i e 2 av Tun fe! 
die groken Erfparnifie; eingejchlojjen in diejer ge | nu sun. üßt feine umd ich bh H! nicht, wieder fein Gutes!" — „Na, ent: |Speifefarte erfehe, Thon Krebſe! 
großen Gruppe find Schube tüd und fprad: „Galt, mein Herz, |mübt fein; und 1% nn rief bie Ihuldigen Sie, was für Gutes foll Xept ift aber eigentih noch nicht die 
antworten Sie mir eine Frage!“ Dame; „noch ift e8 Zeit, legen Sie “ wi ra alte En 6 I er ai * — 
„Gern, mit tauſend Freuden; die india Madie Ar — — — ee ——— 
der: „Wer iſt denn der Herr, der da * onturrenien ge) are. [eben getagt: „SH 1 th 
franzöfif iſ Jitäriſche Abſät Herzens offenbaren; fragen Sie, rei] Wir haben uns nur einmal flüch- am Stammtiſch ſo furchtbar lügt?“ — —————— 
— — — ae —* zende Regina, fragen Sie!“ fet dt — Medifance. — „BWiffen Sie, 
ı < . © zen Schu S j Sie die angelnüpften Verhandlun: | Oberförfter.”“ — Fremder: „Don: Sele e was man von der Rätin erzählt, iſ 
I $6, leicht fehlerhaft, deshalb die Auswahl zu nur... | glängenben Arme gekreuzt, ihre gen wieder auf! Der lehte Wille nerwetter! Muß der erſt gelogen ha— 
Blide leuchteten als fie fragte: „Was 


lohfarbiges Tuch außen und sehticyen Bolfe dringen wird! | mußte, daß der Zant bdeB Gefährt 
Regina zudte heftig zujammen; 2 | | * 
wöhnlich 52. 00; 81 23 Mühle; ih bat um Erklärungen, va | die Freiheit hier in dieſem aroben die Verfolgung auf und erreichte 
* 
‚Offenheit, mein Herr, ift betounder | ir“ Tiebte Regina, bie als Gefeljehaf- | JMD! . SEN = it. In Ante. 
fiherte, daß .r mich für einen ver- en Fan man die Freiheit Faufen — Imgeſtation, als der Spitzbube im 
Sie in dieſer Beziehung bewundern wachte, has feltfame Abenieuer | | ! ui 2” 
ich ni ı sanft „xıberty-Bonds“ — Anteile |17jährigen Albert Bolowski, Nr. 
& Ira . u a | ' ) 
5 | befreundet, lieben uns, befinden und | deren Gcund ald den, mein Worte: | tet? träntlich fei, fich nie verheiratei | 
" unfer . - di ı - h ; ß \ > 0 * os * 8 34 ru.) u . a er Jc ihn der Polizei. 
unſerem erfolgreichen Einkauf, welcher, wenn die RL) in die Arme fchließen . . .“ Gefhäfte zu machen. Die Armähe- miltert. Warum aber berfchmäßte | Sonderbarer Troft. „a, 
— —— — day, nt ben Qänben wahrend, zuz| muß ein Agent Reis zu frbern bes] Date Partie mar. Jh erfuhr e& mac) Aber eder. Ding Hat dach [ctehli |&afı: „&ie haben jo, mie id; auß ber 
l . . ® 2 ' ® | 
fo weit find wir noch niht! Ber) „Alerander, Alerauder! denn mein Konkurs haben?“ — „OD, richtige Reit.“ — Pilfolo: „O, im 
— Sehr wahrſcheinlich. — Frem— 
Ihnen will ich jede Falte meines Ich begreif⸗ nicht. Gen giant; 03 ie Me 
HN — tig geſehen und geſprochen, nehmen — Wirt: „Das iſt der penſionierte 
und Eloth Tops. Größen 2 bis 8, wert bis zu WR | Die Dame Hatte ihre rumbei, Ä | 
| ‚Sonntagpaflislits imiusis — ‚2, St 
eines Stecbenben ift mir heilig, , „ben, wie er noch aktiv war!“ 2% "erzählen Sie tmir glauben'Bl® 





+ Ein Influenzajahr. 


Merzte rechnen daranf, dak Verhält-|E ’ u ⸗ Doppelte 
niffe diefelben wie 1890 jein werden. | | | Taihentücer 2 


Quergeltr, Qatoı, 
bolle®röße, 5eNt., 
1 Duß am jeden 


Ratigläge fürs Publifum. B || Kunden, Std Ä Stamps 
—— J. —J— an Dienstag 


onferenz ärztlicher Sachverſtändiger 
trifft Vorkehrungen gegen Umſichgrei⸗ 


— —— Verkauf Monarch 
—* J Muſter⸗-Winter— 
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NE Mm auherordentliher Gardinen: 1 85 
Dargain, zu, das Naar, 


Q jüh und 27 bei 40 Boll, 
Jonathan — * -1 De: OT ILD OMPA | toi, ih⸗ ei 's1 08 
44, < : i Dutzen — 
— —— — J Unterzeug pie, PEN : BA, I Nur anläßilich unſeres Sahrestag-Bargain. 
” 


5 J ** — — — — B M 3 
zeſtrigen Sitzung des Ausſchuffes ee — Baſement-Verkaufs iſt eine Offerte 


oertreten war, det im Hoꝛel Sherman d Für Männer, Damen und Kin— . — y il: BE von fol außerordentlicher Wictig- 
‚itel und Wege bejprac, um bes M | Derzöfferiertäu 2 (,_ Große Anfammlung Größter Berkanf in dem Vajement Jahrestag 2,000 Wetter | aelıa Co And 006 Baar ei 
Umficgreifen der fpanifen An- | einer Gripar- 3bi14 > gerie Bluſen 9 licht. der beiten heimifdhen Sorten 
Inenza zu verhüten, Bertreter des | ni von ‚Ivy 
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* > — Bla 005 wer * — — | ende ? ſtramme Hal . * * Her ‚ Reb. James 353 Ent tn 2 
Schulen und Theatern wollten bie Zeit lafjen würden, den Poiten des | fu 1 * v gr — nn a Heide Frauen find ihm aber im Tode |die Hinterbliebenen. 5. Mebudel, Scottsburg, Ind.; Tito D. Cat er wre; a Ze —2 
— an der K Konferenz nichts Nahrungsmittelkontroller rs ber ube= ‚rung ieferten en beiten Beweis MUT vorausgeangen. Der erſten he | ae —— —— Asbra, Wynot, Neb. Frank J. Ped, |! DLUMDUS, A ‚er ward Xalprence tens 
9 9 mat ‚die trefflihen Wirkungen, melche Die | urnume an | : Rurlinato  Harıy M, Bedford, | Nedb, Toledo, C.; Henry R. Nenneiveg, 
pilfen. Dr. U. Auguitus DO Meill Halten. Der neue Kontrolleur Bart: | R fe Zurnerei auf ben —— Amn entſproß ein Sohn, der zweiten, vor Ans MoniazseBerinnlifte. | 5... * ie —* — — | * — Albert stlatt, 3759 ©. Her: 
- 2. ss : - > 2 2 ıedle 3 ter ß & ar — — * ) <tt 9, SI F, ‘ s 
vom Noten Kreuz erklärte, e& würde ictt, ein befannter Grundeigentums- — * = 5 hr a = pis128 Jahren gejchlojfenen, eine Tod: | Ron Vormittag. Fr Ben " Boracton Cudimaton Mich, mitage Ave., Chicago, JIl.; Franf Ko- 
siel Shlimmer fein, die Kinder auf händler der Stadt, wirt zeitmeiliq rn tier we * A (X iter, Frl. Albertine Hettich, melde) „ a Die - Aa Leuinants Charies N. "Dan Frederid, Jul; Minsk, 3009 S. Tripp Str, Chicago, 
er Straße zu haben als in den den Titel des erſten Hilfskontrolleurs RR ioni Zeit N z nn ei führte wer er |den in ben letzten Jahren im Bureau |», ICre . * Laup ‚zei — |dens So’us Bredal, 1113 Altacld Str., | Z.; Frant Kuzara, 747 Keith Str, 
e Sy > TUNLIE, i — R 


* * 5 ange 2 Me 2a zuomnS Heiferan, 6631 | Shi Til. Rider $ 554 1. Chicago, II.; Walter A. MeRay, Mil: 
Schulen, aus benen alle mit ber führen. = Bald — gg, ver Wahllommiffäre tätigen Vater vard Ave., Chicago, Ill.; C. J. Me— [EEE pe) ZEN 9* DU | mauter, Wis.; Leonard T. Berfins, 
- = De mn i Ei c rt) t Ehi: | 4. e — u Hz ua ee en Ce igar Avı., Chicago, All.: Her EHER de 2 } : 

Seuche bebafteten Zöglinge ausge — nach ſeiner Ankunft in Chi ſtreu pflegte, nachdem die Mutter Grew, Evansville, Ind.; Korporal Le |Buffe, Milwantee, RR: Robert Cabill, Gary, Jnd.: Charles XL. Raglin, Ben⸗ 


oy - .r PL > = aidd | * 7 & c ) J If; . . [; “ N , Talforin 0 — Mis * m} ° mr 6 Ä Iny2 442 
chloſſen ſeien. Leſet die „Sonntagpoſt“. BE — | 6u0go eröffnete er im Sherman Houleifcen vor einem Dezennium dem land Anton Follefſon. Autigo, Wis "Bedford, Ja.; Arthur E Garlion, 9326 (01, Mo.; Thomas 9. Reniers, Pitts- 
nd. DH . Koffe Mufioli Carlton, Wall Yale, 82.5 Norman N. = 5 es 
Cloud, Miny.; Feſſe Ruſſell, Gene DR, | arar a | Buren Str., Chicago, JM.; Edward M. 
> 4 —— | Tipton, sa.; Geo. 3. Chamos, Winas | SI, SU & — —2— 
geriſſen wurde und der jetzige Neu— Claremont Avenue. Stanley F. Vugala, 640 W. 12. Str., Weiß, Ft. Dodge, Ja.; Edwin Weſtraie, 
Larue, O.; Homer Edwaärd Collins, sohn Neil Clifford, Terre | 
port, 0.5 Names WM. Corum, Alinis 2 2 N 
l - — Frederick Lieberg, Kempton, N. Dak; 
Als im Jahre 1861 der Bürger- Graceland überführt werden. Die 7 er | 
sn) 3 * q; Ave., Chicago, Ill.; L. Koboski, Kon» 
Fr : en — hingdeſchie — F >. i Yafahette Damron, Dunlow, W. Ba. ; 
‚coln feinen berühmten Au’ruf er- hingeſchiednen das Ehrengeleite ge⸗ Wunden erlegen Gemeine Victor afahett Mron nlow a.; 
(& = 2 | m — PR * * * Th Rp un 
ihm Folge leifteten. Er trat in das Fred. M. Schmidt jäh dahingeichieden. Sl; Iheron Veits, 
6 — VPrince Nat + en Me . R . . 2 . 
Co3, Princeton, Ind.; Andrew PB. SEDy- | robert Weruin, Pricelyn, „Min; Leo | Nucane, Grand Forts, N. Dak.; Gemeine 
Ir. Jaley, Pırtsburg; Walter R. Farrar, | Morris L%. PBellnap, Delavan, Wiß.; 
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in 9 | ſchäf sth dei I ; ; Hemeine William Edvard Deih, Kleve: | X a — —— ;6 ort Ns 
ein Barbiergeichäft, Das ſich des be— Iode hatte ihren Tribut zahlen emeine ham Edward st leve Oglessy Ave Ghiengo, SI: Kohn u, burg; Vernon Roberi3, Malta, ©.; 
wie Amerikaner zählten zu ſeinen Verſtorbenen eine Schweſter, Frau Kyr; Frank E. Allen, Ames Ja. Ro Carothers, Elyric — Elmer Larter. Ddnſe Davenpott. Ya.: Bert 9. 
\ — 
F Stell t fah ſich Ind.; Elden Clark, Minneapolis, 
au an —* Stelle trat, ſah er ſich Die eLiche wird am Mittwoch in mn. x ü 
2 'Smtte Ind Albern G. Cooper, Lerwig: | Dubuque, Ja; Thomas Wojeiwede, 
Kilte zur Fahne, 'und von dort nach dem Friedhofe |da, Wis.; Frant Eimer Drey, Lırcas iiüs Smiih Cor, Shelby Gap, Dat 
„or r Be i Sylveſter Kaliih, 2959 N. California 
istan.; Golumbus &. Hill, Harrisburg, 
way, Mich. 
Richard Davis, Maywood, Ill.; E. H. Verwundet (Grad unbeſtimmt) — 
Cleveland, O.; 1630) 8 — tr 6 e IM mM 
— — * 339 Bolton Str,, Chicago Heights, W. Va. 
nung aus Jllinois gaben in der vergangenen Woche | E | 
g J g gang | Turnerregiment, da8 17. Milfourt'er Am Samstag abend iit der Apo 


2 L * * am Yu rus NS Li id { Et. -! * ⁊ 1— 9. .r \ “ss | u * fon « 
ſten Gebeihen? erfreute; Deutſche müſſen. Des Meiteren überlebt den ‚land, X.;, Pertus 9. ljidahl, St —â— — JGHarvey Hugh Sheckler, 4439 W. Ban 
—2 - . 1029 Hr ÄN 3. lt Sf a i 
‚Runden. Erjt als das Hotel niedet= Sophie Schumann, Nr. 3804 N, |berr Emmett Drazıl, New Alban, Jud; — ——— Tryon, Wayſide, Neb.; Rahmond F. 
Chicago, IH: Harry 9, Chambers, |; N 'Muscatine, Ia.; William E. Wodrid, 
‚veranlaßt, das Geichäft aufzugeben. | per Norbieite Turnhalle aufgebahrt | Saverhilt, O.; Antone Danforih, Cneis | Pate, Ind.; Albert 8. Booper, ZEIWIEE | ag gurfalo Ave., Chicago, ZIl.; 
— Sen Y ziles. Manhatt 
| . Daf.; Geo. NR. Giles, Manbattan, Sih.: Otto T. Grant, Glsberrh, Mo.: 
frieg ausbrah und Präfident Lin- ‚IZurner:Pioniere werden dem Da Met: Kohn U. Wbite, Cameron, Mo. | Yarben Armor, Rapid River, Mi 
Die nachgenannten Soldaten deutſcher Abſſamnm. —— ließ, war er einer der erſten, welche ben. Sexlhingty. 62 10. Sir. North Chiengs, | Ti, Martinsville, Ind; Jof. Tolie, SergeantClifford CMiller, Charieſton, 
— nr — — Harry Cornwell, Paducah, Ky.; Fred Ill.; Chas. W. Ellis, Cle veland, D.: | Vermißt Korvporal Patrick E. 
ihr Leben für das Vaterland: ui EEE ve ET ‚ein, erlitt aber fchon nad wenigen |thefer Fred M. Schmidt, Nr. 546 |nat, 1338 Grittenden Str., Chicago, ZU. | 


Is J F an : (> ß — Y 12 . - n 
Wochen einen Beinbruch, ſodaß er Leming Str., ein Sohn von Dr. Krankheiten erlegen —, Pflegerin Delaware, O.; Lloyd E. "Garzehi, We: | Nacob Frand, Minneapolis, Minn,; 
. , J RE BR RC Inicht weiter dienen konnte. Für die Ernſt Schmidt, jäh vom Tode da— Nellie M. Dingleh, Weſt Aſhland, Wis.; ſton, W. Va.; Harry H. Gregory, Mt. John A. Belzt, Didinfon, N, Dat. ; 
ch — — JJ | | gerechte Sache der Union begeiftert, | Hingerafit worden. Er nahm unter | meiner m, Stoß, Romulus, Mic. |Bernon, ZI; Stanon M. Hahn, Velle- Frant Rezop Ripon, Wis;  Guft D. 
Charles 5. Geld Grneit Beth t u 5 ee: mußte Ih F 8 Seinen | Spin en; 2.7 ee er Tor Durch Unfall ud. — Gememer | fontaine, O.; Daniel 9. Halen, ©t. | Sanderfon, Hillsboro, N. Dak.; Benja- 
2. : age I | er fehmeren Herzens jeinen feinen Chicagoer Bernfsgenojien 'Nalvh Erneit Berred, Vopne City, Mich. |: Raul, Minn.; Carl ®. steith, Harris: |min © urtevant, Detroit, Miche; Rat 
George F. Ofenloch Harry R. Stenbom | W Sei Abfchied nehmen. Mit Stolz er— | eine hervorragende Stellung Pr Schwer verwundet Sauptleute en J— — — —— en ———— Mich.; 
Guſtav C. Holthaus 8. J. Samumler IN |; Nod — ————— wähnte er in ſpäteren Jahren oft, und erfreute ſich des größlen An. Charles J. Caſey, Red Oal, Ja.; David gitowoc, Wis.; Ediſon Kinfeh, Prairie 
Samuel Rottenberg William C. Baumgart Ma Fe Zr bor acht Tagen befand er daß er jomwohl 1860 wie 1864 für | jepens, Im Jahre 1859 bier im] D. Phillips, Jackſon, Mich.; Leutnant Depot, O.; Leonard A. Peterſon, Glen⸗ 
Francis Probert James Ivan Dappert ag | Nic imo hl und munter, dann aber 309 | Yhraham Lincoln ftimmte, der Stadt — ⸗ — a din | gernon W. Milins, Lamont, Ollanz ville, Minn.; Frant Polsti, Milwantee, ins Bereindtreilem 
AUT: , N nerf ce Tri w“ er ſich eine Erkältung zu, es ſetzte e . e De, geboren, beſuchte er die Sergeanten Clinton M. Arter, Colum- Wis.; Joſ. Przybylsti, Almond, Wis; | 
William M. Kapſchull Herſchel C. Tritt. hi, . : 1 Das regit: Sntereffe brachte er der | öffentliche Schule und dann das bus, O.; Rohe W. Breafey, 3316 W. Robert S. Reed, 1017 Belvit Ave., Morgen veranſtaltet der Hum⸗ 
4 eine Rippenfell- und dann eine Zun- Deutichen Gefellihaft entgegen, wel= | Chicago Coliege of Pharmacn, das | — Str., Chicago, ZU.; Bert C. Court, Fe Bart, Ill.z Jas. F. Rogers, Ups | gofpt Park Frauenverein in Schoen- 
( > ® 244 >  Iaene Q Id ’ ‘ J 7 5 N . edar Falls, Na. ; Marion Denney, ton, Wyo.; John H. Schuſter, Berlin, * 
Jeder Freiheitsbond, den Ihr kauft, h — —5 x wien 0 fe war, — er — oe 9 abjolvierte. Im Jahre |} re re Grotsty, |2Ria.: Soard GE. Zhumman Golf: hofens Halle, Milwautee und Afh- 
u |»€> 1708 3 hohen Al nod) ( r ſchen E > verheiratete er fih mit Stel. | N fand Abe., eine „Bunco Party”, zu 
} 
! 


. 5 * 55 Akron, O.; Emmett George Clancy, bus, O'; Walter P. Smith, Grafton, 
ır + 9m 2 An A , —24 8 * 22 * = ‚= 
bringt das (Ende weiteren Blutvergie: i ruſtigen Mannes ein jchnelles Ende derer anzunehmen, melde bei den |Glera 2. Rehm, einer Tochter von | Greenlief, Wie; Nufjell S. Bailey, * Wilton A. Smith, Parler, C. Tat.; | welcher aller Mitalieder und Freun: 
Bas. Gäher u | machte. Die Nachricht wird überall [| damals herrjchenden ungeorbneten | Nacob Net hm. Der Ehe entjprofien | Baxter, <. Tat; Charles Xobniten, rg n 3. Sollars, Kollege Shrings, |} — find. Angefangen 
P Bi tn mit Hof S 12 . . &o 4 > Mi R v. R v RR, Stei „ it. gen J— 
ßens näher! J in der Stadt mit tiefer Betrübnis Verhältniſſen oft ſchwer zu leiden zwei Kinder, Frederick R. welcher Skooner, Minn ob NeGrew ; Elmer W. Steinbrued, Alton, SH; nid um 2 Uhr nachmittags, nach 


onen 2 4 — at : E |Bitisburg; Nelion MceQuillen, Kingiton, a Stubblefield, Cleveland, Ark; 5 
aufgenommen werden, denn Herr Het- hatten. Hettih trat mit ganzer jegt Medizin jtudiert, ſowie Dorothy | - Mn. Eyrinas Putnam, union, Ehparb R Tuder, Zabel, Ind.: Harry dem Spiel gibt es Kaffee und Au- 


* Y ” * n s Sen I er pr * = . ” ..- 
rn hatte einen ausgebehnten En Kraft für fie ein, und daß er jehr! N, Schmidt Der Tahingefhiedene | Mic; Korporäle Lohn Deffebad, | Wiljon, Corning, Ja; Charles Wood- |chen. Die vierteljährliche -Berfamm- 
u a deskreis und — ſich überalk gute Reſultate dabei erzielte, davon | war acht Jahrs Iang Mitglied der Vonrbon, Mo.; Robert €, Johnſtone, ruff, Pecatonica, JU.; Thomas Aihton, | | fung beginnt punft 1 Uhr, 
— EZ - * —* ii groß er Belieb theit. Außer den | wiſſen manche der älteſten Anſiedler ſtaatlichen pharmazeutifchen Re: | Southerland, Ja.; Bames U. Mei | Te: 3 Moines, Na. ; Albert 2, Bants, 
— J Turnern ſind es vor Allem der noch aus eigener Erfahrung zu er⸗ hörde; er war Präſident der Drug chols, 3819 Bolt Str., Chicago, Ill.; Cowker Eity, Kan.; Öligore Barle, Al: 


= * Leroy Upton,Laingsburg, Mich.; John Tiance, O.; Geo. E. Varnes, Rocwell 
4 Scimabenverein, die — Ge: zählen. gifts Veteran Aifociation und ge- Goftello, Park Ridge, I; Nay R. City, Ja; Chas, Vertife, Maria Stein, Ceſet die „Bonntagpeit“, 
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30. Jahrgang — Nr. 232. 


An die Poftabonnenten. 


Da8 Datum, welches die Roftabonnenten neben 
Adreiie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
inent abläuft. Die Regierung verlangt, dat der Abonne- 
meniöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter: | 
brediung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden Daher | 
bie Zeier, welche die Zeitung Dur Die Bolt erhalten, eriucht, 
DaB Abonnement ichon vor Ablauf zu erneuern. 
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Die Hand iſt geboten — 


Woodrow Wilſon, Präſident der Ver. Staaten, 
Oberhaupt und Wortführer des machtvollſten Volkes 
auf Erden, ſprach am Freitag vor einer großen, reprä— 
ſentativen Verſammlung in Rew Nork über die Kriegs— 
fragen und Friedensziele Amerikas; feine Worte | 
waren nicht nur an die ganze Nation und die Regie— 
renden und Völker aller kriegführenden Staaten, 
ſondern auch an alle Neutralen gerichtet: an alle Völ— 
ker der Erde, und — alles ſchweiget! Hier und da 
ein Leitartikel“, deſſen Verfaſſer nicht leitet, ſondern 
taſtet und ſucht und in verblümter und gedrechſelter 
Sprache ſich bemüht, etwas über des Präſidenten 
Darlegung zu ſagen, ohne ſich für oder gegen die 
aufgeſtellten Grundſätze und Forderungen zu erklären 
— ſtreng genommen, ohne etwas Beſtimmtes oder 
Bindendes zu ſagen; im Uebrigen — Schweigen 
ringsum! 
So hierzulande und ſo im Auslande. Drei volle 
Tage vergingen ſeit Präſident Wilſons Rede der 
Oeffentlichkeit übergeben wurde und wie — abgeſehen 
von jenen vereinzelten und nichtsſagenden Aeußerun— 
gen — die amerikaniſche Preſſe über „Rede“ 
ſchwieg, ſo ſchwieg die ausländiſche Preſſe. Zum 
wenigſten wurde ſo weit keine einzige ausländiſche 
Zeitungsäußerung über des Präſidenten Rede gemel— 
det, während doch in den letzten Jahren, beſonders 
ſeit Amerikas Eintritt in den Krieg, jede irgendwie 
bedeutungsvoll ſcheinende Aeußerung amerikaniſcher 
„Größen“ ſtreng beleuchtet oder eifrig begackert zu 
werden pflegte. — Woher, warum dieſes ſeltſame 
Schweigen? 

Daß man die Rede des Präſidenten als nicht wich— 
tig genug für eine Beſprechung erachten könnte, das iſt 
völlig ausgeſchloſſen. Mehr für ſich hat der Gedanfe, | 
dab den leitenden Geijtern der tonanacbenden Brejie 
de3 Landes die Rede des Präjidenten gar nicht redht qo- 
fiel und fie deshalb darauf aus fein mögen, fie nad) 
Möglichkeit totzufchweigen. Dak die „Weltpreiie“, 
bier unb drüben, vorzieht, nicht 3 darüber zu Tagen, 
weil ihr die darin zum Ausdrud gebrachte Politik des 
Pröfidenten aus. diefen oder jenem Grunde gar nicht 
in den Kram pabt,—iie zu ihren Gunsten nicht3 jagen 
will und dagegen nicht gut etwas fagen faın. 

Aber au) das genügt nit. Es mag für einen 
Zeil der Preiie des In md Muslandes gelten — 
dem größeren Teile würde folder Glaube unrecht tum. 
Wenn wie die hiefigen, jo auch die arofen ausländiichen | 
politif hen Blätter zönern, fi) iiber des Präfidenten | 
jüngfte „Rede“ zu außern, fo wird da3 daran liegen, 
daB fie ihre weltumfafjende Vedertung in vollem Mae 
erkannten. Dab; fie erfannten von wel ungeheurer | 
Wichtigkeit fie für ihre eigenen Staaten und Wölker, 
für die Zukunft der „Welt“ sit; erkannten, das; diefe | 
„Rede“ in Wirklichkeit cin Manifeit, eine Botichait vit 
an alle Völker der Erde md den Anbruch einer neuen 
Zeit in Ausficht Stellt, von ihren Nenierungen md 
Völkern fordert, Vekenntnis abzulegen: Dafürr oder | 
dagegen. Die Erkenntnis der außerordentlichen 
Bedeutung der Entiheidung, da3 Gefükl der Verant- 
wortlichfeit den Völker: und der Verpflichtung (oder 
Abhängigkeit) den Regierungen gnegenüber mird die 
Brejie der Entente-Länder zu dem borjichtigen 
Schweigen veranlaffeı, deiicn fie fich allem Anjcheine | 
nad) befleigigt. 

Zange wird die chweigen nicht mehr dauern. 
E3 wird nit mehr lange dauern Tönnen. Bald wer- | 
den die Regierungen Iprehen und beitimmte Antivort | 
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mußten den Meberihuß über den eigenen Bedarf ihren 
Berbündeten zur Verfügung ftellen, während die Bro- 
duftion folher Artifel, die für die Führung des Krie- 
ae3 nicht notwendig waren, in zahlteihen Fällen ganz 
eingeftellt werden mußte. Die neutralen Ränder 
wieder fanden infolge der von den Friegführenden Re— 
gierungen erlajienen Einfuhrverbote häufig Feine Ab- 
nehmer für ihre eigenen Produkte; Tonnten dieje alfo 
nicht veriverten. Wo die Ausfuhr folder Artikel oder 
Robitoffe cine erhebliche Rolle im wirtfchaftlichen Leben 
des betreffenden Volkes jpielte, ſah dieſes ſich in einer 
üblen Lage. Da aber andercerjeit3 die £riegführenden 
Länder großen Wert darauf legen musten, fich gewilie 
für die Kriegführung oder für die Ernährung ihres 
eigenen Volfes notwendigen Produkte zu beichaffen, 
und jolde mitunter im benadhbarten neutralen Lande 
vorhanden waren, fo fanden mandye der in folder Lage 
befindlichen Staaten es zwedmäßig, eine Abmadung 
zu treffen, durch die beiden Teilen geholfen wurde, 

Aus diejen Erwägungen heraus fahen fi im 
srühjahr des laufenden Jahres Franfreih und Spa- 
nien verenlaßt, einen derartigen Sandesvertrag mit 
einander abzuihliegen, der nur bis zum Ende des 
Sahres in Gültigkeit bleiben follte. Da es jehr wohl 
möglich iit, daß foldhe Abfommen aud; nod) in der Zeit 
nad) dem Kriege fortbeitehen oder fogar neu getroffen 
werden werden, jo iit e3 wohl der Mühe wert, emen 
furzen Einblid in den fpanifdy-franzöfiichen Vertrag 
zit tum. Frankreich brauchte zur Führung des Krieges 
beitimmte Brodufte, die e8 von Spanien erhalten fonn- 
te, war aber andererfeits nicht in der Zage, für dieje 
Artifel mit barem Gelde zu bezahlen, da fonit der 
Goldabfluß zu groß werden nürde, nod; aud) die ein- 
neführten Waren mit eigenen Produkten zu bezahlen. 
Um nun das Gewünjchte von Spanien zu befommen, 
erflärte fich Frankreich bereit, eine beihränfte Menge 
folder Produkte, die e3 cigentlidy felbft braudht, an 
Spanien abzugeben und auberdem aud) die Einfuhr 
derjenigen jpanifhen Produkte nad) Frankreich zır g0- 
itatten, deren Ausfuhr von befonderen wirtichaftlichen 
Wert für Spanien ift, obwohl jte für Franfreid) nicht 
unbedingt notwendig find. Die Produkte, die Frank. 
reich) braudyt und für deren Beihaffung e8 wefentliche 
Burgeftändniffe an Spanien zu machen fid) bereit fand, 
find in eriter Zinie foldhe, die zur Seritellung von Mu- 
nition oder Striegsmaterial gebraucht werden, ſowie 
Wollenartifel und Yabrifate aus Hanf, Baumivolle, 
Sute, ferner Schuhe, Eifen-, Stahl- und fonftige Ve- 
tallprodufte, Erienbahmwaggons, Chemikalien, Reis, 
Zwiebeln, Kartoffel, Olivenöl, Feigen, Rofinen und 
Konſerven. Um fie zu erhalten, genehmigte Franfreidy 
die Mustuhr- von Copra aus Madanasfar, von 
Phosphaten aus Algerien, von Wollabfällen, Werf- 
zeug, Mafchinen (aud) bereits gebrauchten) und Eijen- 
abfällen (meift an der Front gefammelt) in beichränf- 
ter Menge nad) Spanien, das diejer Artikel dringend 
benötigt und fie nicht leicht anderswo befommen Tanır, 
ferner aud) die Ausfuhr von demiihen und pharma- 
zeufifchen Broduften, Maichinenerfagteilen und anderen 
Artikeln, joweit fie nicht von Frankreich oder den mit 
ibm verbiindeten Ländern felbjit gebraucht werden. Das 


für Spanien wichtigste Zugejtändnis der franzöfiichen ;ift dert alfo tatfählid) ins Rollen ingelt. 


Regierung aber beitcht in der Erlaubnis der Eintuhr 
ipaniidher Weine, jowie von Apfeliinen, Bananen und 
anderem Sit, von Kork und von Parfitinejienzen, 
Aller diejer Dinge bedarf ?ranfreicy nicht notwendiger 
BBeife, und ihre Einfuhr iit audy auf einen größeren 
oder Eeineren Bruchteil’ des friiheren Smbports be- 
Ihränkt. Kür Spanien bedeutet dagegen die Möglid- 
keit, dieſe Produkte im benachbarten Frankreich ab— 


art 
+ 


zuſetzen, ſehr viel. 


Ein anderer Teil des Vertrages erteilt Spanien 
die Erlaubnis, in der Schweiz hergeſtellte elektriſche 
Maſchinen und Turbinen über Frankreich bei ſich ein— 
zuführen. Die franzöſiſche Regierung ging in ihrem 
Entgegenkommen ſogar ſoweit, Zuckerrübenſamen und 
Stricknadeln nicht bloß aus der Schweiz, ſondern ſelbſt 
aus Deutſchland über Frankreich nach Spanien gehen 
zu laſſen. Ferner hat Spanien das Recht, alle Artikel 
nach der Schweiz auszuführen, die dieſes Land braucht 
und in Spanien beſtellt, vorbehaltlich einer Abmachung 
zwiſchen Frankreich und der Eidgenoſſenſchaſchafft über 
die Menge der von dieſer cinzuführenden Menge. Die 
beiden vertragſchließenden Staaten veoerpflichten ſich 
al nichts men den importierten Artikeln ohne ans 
drückliche Genehmigung des anderen Nande? wieder 
ufuͤhren. Ter Bertrag hat auch für 
r. Staaten eine aawilfe Vedentung und Wichtig: 
feit, da ımter dan Dingen, die aus Epaviien nad; 
Sruntreid verfauit werden follen, ſich naturgemäh 
and) zahlreiye befinden, die für das amerifantjde 
Heer in Franfreih Dringend gebrauht werden, Ya 
sranfreidy den Ankauf ipanticher Produkte zu crleid- 
tern, hat cin Nonfortium spanischer Banfıer3 um 
Kaufleute franzöjitien Banken einen Seedit bis zu 35 
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E. Grieg als Operettenſigur. 
ſpiel der „Dreim 


Das böſe Bei— 


bracht, auch Edward Grieg zu ver— 


mir, 


morgen dir. 


Wie fohnell, wenn man ihn recht beiicht, 

Wird Menichenfiolz zu nichte; — 

Was auf unferer Fleinen Erbe ge 
fchieht, 

Welt geſchichte. 


Deutſche Muſik. 
Malter Damroid, 
lannte amerifanifhe Sirigent und 
Komponiit, mar jüngit in Franfreid), 
un dort auf Erjuchen General Ber: 
fhings die amerikaniſchen Militärfapels 
len zu reorganifieren. Bei diefer Ge= 
legenbeit erfuhr er, dab die deutiche 
Muſik in Franfreid) nad wie vor eifrig 
gepflegt wird. Vor einiger Zeit wurde 
bon einer namhaften Partfer Künjtlerin 
eine Umfrage veranitaltet, ob e3 mit: 
ſchenswert ſei, die deutſchen Tonwerke 
bon den Slonzertprogrammen zu ver— 
bannen. Darauf antworteten fechzig 
der bedeutenditen frangöfiichen Musiker, 
da Die Beibehaltung der deutfchen 
Mufit nicht bloß miünjchensmwert, fon 
dern im Intereſſe des muſikaliſchen Le— 
bens Frankreichs unbedingt erforderlich 
ſei. Und Damroſch konnte feſtſtellen, 
daß deutſche Muſik auf jedem Pariſer 
Konzertprogramm vertreten war. 
Pierre Monteux, der hervor— 
ragende franzöſiſche Dirigent, der an 


Das nennen wir 


der be: 


Stelle Dr. Harl Muds die Leitung des | 
iBoiton Symphonie-Orcheſters überneh-⸗ 


men wird, hat einem Berichterſtatter 


ſeine Anſicht über die gegenwärtige Zu— 
läſſigkeit deutſcher Muſik in dieſem 
Lande ausgeſprochen: „Wenn ich helfen 
kann, den Krieg dadurch zu gewinnen, 
daß ich keinen Zucker verbrauche, werde 
ſich Zucker gerne aufgeben. Ich würde 
Gaſolin aufgeben. Ich würde mit klei— 
nen Brotrationen zufrieden ſein. Als ein 
Franzoſe würde ich irgend etwas tun, 
um zum Sieg zu helfen, und wenn ir— 
gend jemand mich davon überzeugen 


kann, daß das Ende ſchneller kommen 


würde, wenn ich die Klaſſiker deutſcher 
Muſik: Beethoven, Mozart, Haydn, 
Schumann, Schubert und Brahms auf— 
gebe, ſo bin ich willens, auch ſie auf— 
zugeben. Bis jest jedoch ſehe ich nicht 
ein, daß dies im geringſten dabei helfen 


Abſicht aller franzöſiſchen Dirigenten 
iſt —, den großen Klaſſikern ihren ge— 
bührenden Platz auf den Konzertpro— 
grammen zu geben. Perſönlich werde 


ſich jedoch Wagner nicht ſpielen laſſen, 


und ebenſo nicht die Werke irgendwel— 
cher lebender deutſcher oder öſterreichi— 
ſcher Komponiſten.“ 

In Cleveland ſehen die Mädchen 
Kegel auf; die Gleichheitsbetvequng 


‚gefommen. 

An Nerv Nork ijt- Daniel H. Tolman, 
der König der Wucherer, au3 dem Le— 
ben geichteden. In den Depefchen, die 
feinen Tod melden, wird die Hinterlaf» 
jenichaft auf 7,259,344 Dollars ange= 
geben. Das genaue Hechnen "*eint 
Tolman alſo bis zu ſeiner letzten 
Stunde geübt zu haben. 

In Indianapolis hat ſich ein junges 
Pärchen auf dem Soldaten- und Ma— 
troſen-Denkmal trauen laſſen — das 
zeigt jedenfalls von.... hohen Idealen! 


Nur Feine Angit! 


Nur nicht vor bem Tod nebebt, 
Droht er unch in kurzer Friſt! 
Keiner hat's ja noch erlebt, 
Daß er ſchon geſtorben iſt. 


Unordentliches Vetragen. 

Als Benjamin Meltzer, von Nr. 228 
Süd 3. Str., Brooklyn, im Local Board 
Nr. b2 in Griggs Abe. ſeinen Que— 
ſtionnaire ausfüllte, beantragte er 
Exemption, weil er ein Oeſterreicher ſei. 
Auf die Frage, ob er nach Oeſterreich 
zurückgehen und in die Armee eintreten 
würde, wenn cr Fönnie, entgegnete 
Melger mit „za, es iſt mein Land.“ 
Er wurde auf die Beſchuldigung des 
unordenilichen Betragens verhaftet und 
von Richter Reynolds unter 5500 Bürg— 
ſchaft für ein Verhör auf morgen feſt— 
gehalten. 
| 
| 


(„New Yorker Herold“.) 


Der Stohlengräber Kohn Mullins in 
| Pennjylvanta bat in eınem Monat 691 
Tonnen Kohlen geichürft. Sein Kohn 
| für die Tonne 65 Gent3 ausmadt. 
| Koöfen find alſo leidlich billig, foweit 
Ider Bergmann in VBetradht kommt. Ihr 


ı Brei3 verfünfzehnfacht sich auf dem 


äderlhäujer“ hat drei Spanier auf | Wege von der Brube zum Konfumenten. | 


| win 


| 
I 
| 
I 
' 


würde, den Krieg zu gewinnen, und es 
iſt meine Abſicht — wie es gewiß die 


dafür wird auf 5449. 150 berechnet, was 


vnder Zufall. 


Spielte Earl Dear und Lloyd Bopp 
der Polizei in die Hande 


Ergeben fi widerjtandslos. 


—-—. 


Hatten fi; bei Bopps Vetter Lolfon H. 
Hebby im Haufe 1310 Bryn Mar 
Ave. verborgen gehalten, — Entrin: 
nen war unmöglich. 


Nahdem alle Bemühungen der 
Polizei, der am 12, September aus 
!dem Countyzwinger entfommenen 
vier ſchweren Verbrecher habhaft zu 
werden, geſcheitert waren, ſpielte 
geſtern abend ein blinder Zufall 
zwei der Ausreißer, die zum Tode 
verurteilten Mörder Earl Dear und 
Lloyd Bopp, den Häſchern in die 
Hände. Ihre Genoſſen Frank Me— 
Erlane und „Big Joe“ Moran be— 
finden ſich noch auf freiem Fuße. 

Wm. J. Crowe, Nr. 1710 Park 
Ave., in deſſen Wagenremiſe Dear 
und Bopp, wie berichtet, angeblich 
geſehen wurden, geſtand vorigen 
Donnerſtag der Polizei, daß Loſſon 
H. Heddy, ein in Stillſons Speiſe— 
wirtſchaft als Kellner beſchäftigter 
Schwager Bopps, ben ’Seiben, als 


14 fm * 
m ' ) ſie noch im Countyzwinger ſchmach⸗ 
des „Bolton Herald“ in Nachitehendem ' ) ſh 


teten, zuweilen Speiſe gebracht hätte. 
Geſtern abend gegen 11 Uhr begaben 
ſich nun die Detektiveſergeanten Ed— 
J. Ruſiell, John Norton und 
Edward Birmingham nach Geddys 
Wohnung im 2. Stock des Hauſes Nr. 


1310 Bryn Mawr Ave. um womög— 


lich von ihm Einzelheiten der Flucht 
in Erfahrung zu bringen. 

An der Haustür lief Heddy, der 
eben ſeinen Gäſten das Abendbrot 
holen wollte, ihnen in die Arme, 


ı Erichredt riet er aus: „Dad Spiel 
it verloren. Die Ahr Sucht, find in 


‚der Mohmmag im 2. Stor!“ 

„er ift da?“ fragten die Sa- 
ſcher. 

„Na, wiſſen Sie das nicht? Dear 
und Bohn!“ 

Die eritaunten Gchrimräte fehoben 
Seddn ſchleunigſt nach dem Büro 
des Stoatsanwalts ab. Dann be— 


ınachrichtirten jie die Zentral-Tetail- 


made, Nah Tannı „einer halben 
| Stunde mer das Haus von 250 mit 
Büchſen bewaffneten Schergen um— 
Stocks mußten das Haus verlaſſen, 
da die Polizei ſich auf verzweifelten 
| Wider 
machte. 
Die zweite Ueberraſchung. 

Dear und Bopp aber bereiteten der 

ı Nolizei eine zweite Ueberraſchung. 
| Sie fahen ein, dah ein Entrinnen 
unmöglich war, und fügten fich mit 
| Mürbde in das Unpermeibliche. Dear 
| öffnete ein Fenfter und rief hinunter: 
| „it „Tom“ Sheehan oder der Hilfs- 

polizeichef Morgan Collins ba?” 
„Jawohl,“ antwortete Collins. 
„Kommt herunter, öffnete die Tür 
und ergebt Euch!“ 

Schon nach wenigen Augenblicken 
traten Dear und Bopp, unbewaffnet 
und mit hochgeſtreckten Armen, durch 
die Tür. Im Nu wurden ſie gepackt 


und unter ſtarker Bedeckung in zwei 
Volizeiwagen nach dem Amtszimmer 
des Staatsanwoölts befördert. 
Unterwegs knüpfte Collins 
Dear eine Unterhaltung an und frag— 
te ihn, wie lange er ſich im Hauſe 
verborgen gehalten habe, ob er ſeit der 
Flucht immer in der Stadt geweſen 
i u. ſ. w. Dear aber erklärte ihm, 
daß ſein Gedächtniß ſeit der Flucht 
viel zu wünſchen übrig laſſe. Er 
könne ſich auf nichts beſinnen und 
daher die Fragen nicht beantworten. 
Bald nochdem die Häftlinge am 
Ziele angelangt waren, fanden ſich 
dort auch der Polizeichef Alcock, De— 
tektivehäuptling James L. Mooneh 
und der Ftaatdanmalt ei. 5 
Die Gefangenen wurden einem 


furzen Verhör unterzogen und dann 


| 
| 
| 
| 
| 


September 1918. 


Die Bewohner de3 eriten in ben Laden ging und fagte, 


stand der Einnefreiften md | trahten Gie diefen Schirm für zmei 
einen Iebhaften Kugelmechfel gefaßt! Mark.” 


| 


mas große Eorgfalt erfordert. Die ins 
Tacen Eieiäkungen des Luftbades müſ⸗ 
fen zu anregendem Spiel, zu Körperbe⸗ 
wegung, zu Schutz vor Witlerung genü⸗ 
gend Möglichkeit m Dei Aranten 
muß man mandherlei Modifikationen in 
Bezug auf die Dauer, VBelleidung ujtv. 
vornehmen. Bei Gefunden, bejonders 
bei Zeuten, die fich viel im Bimmer auf: 
halten, ijt das Luftbad ein vorzügliches 
Mittel, um den Etoffiwechjel anzuregen, 
die Ausdünftung zu erleichtern, und-um 
durch den Stältereiz die Hautmusteln zu 
iiben und damit einen tvirffamen Schuß 
gegen Erkältung, befonders bei Nindern, 
zu erzielen. Yu beriwerfen oder mit 
aͤußerſter Vorſicht iſt das Luftbad zu 
gebrauchen bei Nieren-, ſchweren Herz— 
krankheiten, bei Rheumatismus, ſchwe— 
ren Nervenkranken, ſehr ſchlechtem 
Schlaf, bei Neigung zu Blutungen, 
Blaſenreizungen. Die Hauptwirkung 
des Luftbades beſteht darin, daß bei 
entkleidetem Körper die Nerven der 
Haut gereizt und infolgedeſſen die Kör— 
perfunktionen in ſehr gleichmäßiger 
Weiſe angeregt werden. Die Einſchal— 
tung der Haut in den Kreis der Natur— 
reize bewirkt eine allgemeine Steige— 
rung der Lebenstätigkeit unſerer Or— 
gane. Bei regelmäßigem und auch im 
Winter genommenen Luftbad wird die 
Erkältungsgefahr vermindert. 
kaum ein beſſeres Abhärtungs- und den 
Hörber mehr kräftigendes Mittel 
Luftbäder, die namentlich auf alle Blut: 
und to 
eimmirfen; denn nicht nur mit den ei- 
nentlichen Atmungswerfzeugen, jondern 
auch mit den Poren der Haut mird 


Saueritoff eingeatmet und Soblenjäure !W 
nusgejchieden. Mo man Gelegenheit zu R 
Flur und Seebädern hat, da fann man. f 
unge: !'® 
niertejten gebrauchen, indem man erit | 


Luftbader am bequemiten umd 


einige Minuten im Wafjfer vermeilt 
(taucht, herumarbeitet, feieimmt) und) 


dann angemejfen in der Luft, im Eon=!, 


nenjdein fit) Verwegung macht duch | 
Herumgeben, Spielen oder Turnen und 


Frottieren. Stet3 muß man dabei acht | r 


baden, dai; Durch die Vetvegumagen der 
Körper ſich erwärme und die Sauer: 
ſtoffaufnahme durch kräftigeres Atmen 
ſich ſteigere. Iſt man zum Gebrauch 
der Luftbäder aufs Zimmer angewie— 
fen, fo forge man vorher für gründliche 


Ruftzufuhr, lafie die Kenjter offen (doch | & 
bermeide man Augluft), wajche danadı ; 3 


den Körper mit etiva 25 Grad Eelfius 
iwarınem Maffer und obliege nach dem | 
Abtrodnen den oben bezeichneten Beive: | 
gungen, dem Tiefatmen md Abreiben. | 
Die Luftbäder find namentlich bei ner= 
vöfen Anlagen und Anfällen von Widh- | 
tigfeitt. Man braudt fie anfanga in 
furzer Dauer, etiva zwei Minuten und 
fteigt allmählich, je nad Befinden. 
— — — 


Türe zu! 


Alle Auf: und Inſchriften wört⸗ 
lich zu nehmen, iſt ein Fehler. Der 
Mann würde ſchwer angefahren, der 
er 
wolle ſeine zwei Mark haben. Drau— 
ßen im Erker ſei ein Schild: „Be— 


Er habe den Schirm be— 
trachtet und wolle jeht ſeine zwei 
Mark. Auch die Dienſtmagd hatte 
Unrecht, die dieſer Tage in Zimmers— 
roda von ihrer Herrſchaft mit einem 
Paket zur Poſt geſchickt wurde. Dort 
angekommen, erblickte ſie an der 
Außenſeite der zum 
führenden Türe die Worte: „Türe 
zu!“ In der Meinung, die Türe ſei 
geſchlofſen, harrt das Mädchen auf 
ben Augenblick, bis die Poſt geöffnet 
wird. Schließlich jedoch wird ihr die 
Zeit zu lang, und kurz entſchloſſen 
ſchleppt ſie das Paket wieder nach 
Hauſe. Auf die Frage ihrer Herrin, 
warum ſie das Paket wieder mitge— 
bracht habe, antwortete das Mädchen 
treuherzig: „Jo, ich kunnt doch das 
Paket nicht abgeben, wenn an ber 
Türe ſteht: „Türe zu!“ 


mi 
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Todedanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
Unſeren Mitgliedern die 
traurige Nachticht, daß unſer 
m lanujähriaes Mitnlied md 
Ehrenmitglied, forwie Präſi— 
dent umferer Bionier-Teftion, 
William A. Hettich 
im bohen Alter don beinahe 
84 Jahren gefterben ift, Die 
Beerdigung findet am Mitt« 
mod, den 2. Oft, 10918, 2 Uhr 
- nadnt bon der Nordfeite Turr- 
J rreryalle, 820 N. Glart tr, 
R nach dem Graceland-Friedhofe 
ſtatt. Unſere Mitaglieder ſind erſucht, lich 
zahlreich an der Beerdigung zu beteiligen, um 
dem Verſtorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 
Erneſt G. Außwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Schriftwart. 
John E. Hochbaum, Seltetär der 
Pionier-Seltion. 


als! 
ffiwechjelfrantheiten vorteilhaft | Ä 
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Poſtſchalter 
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Todedanzeige, 


Sreunden ımd Velannten die traurige 
Nachricht, dak meine neliebte Gattin 
ımd ımfere treue Mutter, Eihtvieger« 
unb Großmutter 

Mathilda Kaften, geh. Moeller, 

ant 29. Eept. im 67. Lebensjahre fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdi— 
aung findet ftatt am Mitttvodh, den 2, 
Dltober, um 1:30 nadm., bom Trauer» 
baufe, 3657 €. Honore Etr., nad) der 
cbang.-Iutb. Ct. Andreasstiirhe, de 
37. und Honore Etr., von da mit Autos 
nac, dem Concordia Friedhof. Um ftils 
lc$ Veileid bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 


GChriftophe: Kaiten, Saite. Frau Anguite 
Witichret, Frau Roſie Buthmann, 
Fran Bertha Voyſen und Private 
Ehrliſt Kaſten, Kinder. Ed. Witſchret, 
Win. Buttzmann ımd Paſtoe P. E. 
Bonien, Schwicederföhne,. Frau Mary 
Kaſten, Schwiegertochter und Groß—⸗ 
tlinder. Charles Moeller, Bruder: 
nebſt Schwägerinnen u. Verwandten. 

Ruhe ſanſt nach ſchwerem Leiden, 

Die du trugit aedulbig bier, ” 

Sept gebit dir bin zu Gottes renden, 

D, twie gönnen wir fie dir, 

Viel baft du erbulden müffen, 

Echmerz und Plan’ in diefer Welt, 

Kir achen dib in Gottes Hände, 

Er mecde c3, wie's ihm gefälit, 

Vitte feine Blumen, j 
modi 


2,4, 


E3 gibt | SE 


Tod Banzeige 
Freunden und Delannten die tratırine 
Nahrict, dat mein acliebter Gatte und 
unfer lieber Nater und Bruder 
Fred M. Schmidt 
am 28. Sept. plöslich geſtorben iſt. Ve— 
erdigung am Dienstag, den 1. Oltober. 
2 Ubhr nachm., vom Trauerhauſe 546 
Deming Blace. Um ſtille Teilnahme 
bitten die tranerırden Hinterbliebenen: 
Clara Rebm-Ehmibt, Sattin. Dorothy 
MR. und Frederick R. Schmidt, Ninder, 
Dr. OD. L. L. E. und R. E. Schmidt, 
Vrüder. 


Todbedanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige 9 
Nachricht, daß unfer lieber Vater 
Willtam A. Hettich 

am 29. Cept. in feinem 83. Lebensjahre 
geſtorben iſt. VPeerdigung am Mitt: 
woch, den 2, OIt. 1918, 2 Uhr radım., 
bon dei Norbdfeite Turrnballe nach dem 
Sraceland:isriedbhof. Um ftilled Beileid 
bitten die trauernden Nlinder: 

Albertina ımd George Hettid. 


Todedanzeige 


tiht, dan ıumfere gnelichte Gattin, 
Tochter und Schweſter 
Martha Nagel, geb. Klemz, 
Im Alter von 33 Jahren, 11 Monaten und 1 
Zag fein im Herrn entichlafen ift. Die Peer: 
diqung findet ftatt am Donnerstag, den 
Nitober, um 2 Ubr nadm., vom Trauerbaufe, 
2740 W. 24. Str. nach dem Concordia⸗Fried— 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frederic W. Nagel, Gatte. 
bie und Warthe, Slinder. 
Mutter, 
Wilhelmina Kleinſchmidt, Großmutter. 


* 
3. 


Auguſta Alems, 


Jetzt hab' ich überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden 
Manchen Tag und manche Nacht 
Hab ich in Schmerzen augebracht. 
Standhaft hab' ich ſie getragen, 
Meine Schmeraen, meine Vlagen, 
Bis der Tod mein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Klein 

am Samstag, den 28. Seyt. im Alter von 92 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Dienstag, den 1. Olt. 
um 9 Ubr 30 dorm,, vom Trauerkaufe, 1512 
Clybourn Ave, neh der Et. Michaelesttirche, 
bon da nad dem ©t. Vonifazius-Gottesader. 
lm ftille Teilnahme bitten: 
Sohn M. und Rofeph A. Klein, Eöhne. rau 

T.ery Spies, Fran Mapbalena Lana, Ghri«- 

ftina Homerbing, Töchter, nebft Berwanbien, 


Sobesdanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad: 


| richt, dab unfer lieber Vater 


1 


I 


| 


| 


| 


mobi! geſtorben iſt. 


VBernhard Schneider, 

Gatte der verſtorb. Erneſtina Schneider, ach, 
Sobhn, am 27. Sevt. im Alter von 84 Jahren 
ceſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag. den 1. Ollober, nachm. 2 Uhr, von 
ber Stapelle AR31 Tentwortb Abe, nad Tal: 
wood8, Um frilled Peileid bitten die trauern» 
den Hinterblichenen: 


Mrs. A. Cole, Veter G. Schneider, Geora ©. | 


Schneider und Fran Dora Beder. 
Mitalied der Hutten Loge ir. 598, S. 


on 
hun 
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Todedanzeige. 
Treue Schweſtern Lone Nr. 6, Ord. d. H.Schw. 
nn Ten Milnliedern zu Nachricht, 
N da Echweiter 
F Emilie Hin; 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtalt' am Dienstag den 
. Oftober, 1 Uhr nahm., vom Tranerhaufe, 
1442 Wolfram Str, nah dem Ct. Lulassiyıich- 
hof, — Die Rcamten find nebeten, fich mn 
12:30 in ber Soaenhafle einanfinden, Im der 
berftord,. Schweiter die Ichte Ehre zu eriweifen, 
Fnna Anders, Prüfibentin. 
Adolphine Veter, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nach 
richt, bar meine nelichte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Schweſter 

Harriet Drath 
am 28. Scyt. 1918 im Alter von 30 Jabren 
Beerdigaung am Dienstag, um2 
Uhr nachtt. vom Tranerhauſe, 63915 S. Al— 
bantı Mbe,, nah Foreit Some, An ftille Teils 


= 


Hermann, Fred⸗ j 


Dtts, Anna, (Fbmarb, Gefchwiiter. | 


— — — — — 


Memorial Park 


Der prädtige North hore Triedget, 
seoh Point Noad und. Harriion, eime 
halbe Meile weitlih von Evanfton, 


4 Grebyläße mit vollitäntiger 


dauerıder Bilege, 566-735 


fo billig wie.... 
Schreibt vder telephonirt wegen weiterer 
lustunft beirefiß unlerer EperalDfferte 

Haupt ⸗Oflice: Friedhof⸗Office: 

703 Marauette Evanſton, Illinois 


0. Boone: 
<el.: Gritrar 8320 Evaniton 4268, 
Ziel Auswahl einer Lot televhonier 
um eines umfereAutos, welche wir Toiten: 
irer lisferne, um Euch nah und bon bein 
Friedhof zu bringen, 


ıe923,2!,: 


7,30 


Todedanzeige, 
Freunden und PBelannten zur Nadhs 
tidt, dab unfere geliebte Gattin und 
gute Mutter 
Bertha Schneider, geh, Zarth, 
Mutter der deritorb, Lhdia umd Clara 
Schneider, 
nah langem, fhiwerem Leiden am 2% 
Eedt. im Alter ton 49 Zahren fantt 
entiglafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch den 2. Sttobet, um 
1:30 nahm., dom Trauerhauſe, 2809 
€. Union Ave, nad der cbeng.sluth. 
Drreieinigleit3stirhe, VBaltor AU. Wotb, 
bon da nad dem Concordin.Sottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Schneider, Gatte, 
Lena, Tochter, modi 


Tod'sanzeıge, 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater und Schiviegers 

vater 
Friederich Bening 

im Alter bon 74 Jahren 11 Monaten ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 1. Citober um 1 Ube nadın., 
vom Haufe feiner Tochter, 3738 Didens NApe,, 
nah der ©t. Jalobi-Kircye, Garfield Ave, und 
sremont Etr,, bon da nah Graceland, Um 
jtille Teilnahme bitten die trauernten Hintere 
bliebenen: 

Marita Benine, Dertka Wation, Auguſta 
Lisfemann, Töchter, James Liaifon, Yonis 
Libkemann, Schwiegerſohne, nebſt Verwand⸗ 
ten. 


Tudedanzeige 
‚Secnnden und Velannten die traurige Nad- 
ri&t, dab umjer lieber Vater 
ifiam She 
Gatte der beritorbenen Gottliebe Ehed, 
am 240. Zept, im Miter bon 63 Jahren nad) 
langem Leiden janft entichlafen ift, Die Beer- 


E — digung findet ſtatt am Mittwoch den 2. Of”, 
Freunden und Belannten die traurige Nach- nacım. 2 Ih“ 


vom Hauſe ſeiner Tochter, 10157 


Mutter, | Winfton Mpde,, nah der Anmanueld-Kirhhe, 70, 


Etr. und Michigan Abe., Baitor I. Bollens, 
bon da mit Mırtos nah dem Mt, Greenwood» 

Brichbof. Tief betrauert bon: 
William Sched, Fanny Hupe und Artkur 
She, Kindern. mobi 


Todedanzeige 
Freunden und Velannten bie traurige Na» 
richt, daß unfere liche Tochter und Schwelter 
Naomi Ander 

am 28. Sept. im Altex von 1 Jahr 8 Mona⸗ 
ten und 8 Tagen entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Dienstag, den 1. DIt., 1:30 nahm, bont 
Zrauerbaufe, 2832 Kteeler Ave, nah dent 
Gomcordia: Sriedbof. Am frilles Beileid bitte 

bie trauernden Sinterbliebenen: 
Fan 9. und Hattie 2. Anber, geb. Boraens 
dorf, Eltern. Elmer und Leletta, Beſchn—er. 
yamz 


o. 


Todce°anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Vater 
Gas, 2. Krumreh, 

Gatte der verſtorb. Henrietta Krumxeh, geb. 
JThom, im Alter von 90 Jahren geſtorben iſlt. 
| Beerdigung am Mitiwoch den 2. Dftober, um 

2 Uhr naom., vom Hau feiner Tochter, 1315 

Cornelia Ave., nah Talridge. Um ftille Deis 
| leid bitten die trauernden Stinder: 

Paul, Mar und Emmt. 
modi 


ö— — nn —— — — 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden für i 
Beiveife der Teilnabme und prachtvollen Blu 
menfvenden al3 legten Peweis ibrer Liebe 
zu meiner icneren entichlafenen Miutter 

Frau Carolina Bockclmann, 
ſowie Hr. Raftor Huao Stammer (Zt. 
108 » Kicche) Tür die troftreiche, Wwobltnende 
Predigt im Haufe und Kirche, wie auch am 
Grabe, auhb Kran Yaltor Stanımer md ibrer 
I werten Schwelter für den beraliben Gefana 
und deut St, Iobannes Frauenverein fir 
ı feine liebebolle Peteiligung, befonders 
Zrönert, wie aud) den VBeanten des Geri 
nia Frauendereins für den tröltenden Inipr 
und tiefe Teilnahme meinen ıınd meiner „ya 
lie inmigiter Danf, Muh möchte ich beiden \ 
! einen fiir die fo ihnelle Ausaahlung des 
begeldes für die teuere Entihlaicne beionde 
danlen. ie trauernden Hinterbliebene: 
Dora Dold, Tochter. Emil Dold, Schwieger 
ſohn. Harriet Dold, Enlelin. Julia Bueſſe, 
Schweſter, nebſt Verwandten. 


Johan⸗ 


oc. 


a; 
is 


| 
Tem Uuge fern, dem Herzen ewiq nahe! 


J 
1 
Yo 
| gang 
u 
'® 
'M Zur Erinnerung 
' . 
| an unteren geliebten Bater 
| : John T. Ritter, 
| der heute tor einem Jahre bon und 
| gerufen wurde, 
| Ir umferen Heim bift dir bermiß: 
5 Mit jedem QIage mehr; 
z Dunkel herrſcht in unſerem Haus, 
IM Ceit dein lieber Zlag tft Ieer. 
—J 
—4 Kindern. 


ii 


| 


I 


geben müjlen auf des Präfidenten Forderungen. Und | den Oebdanfeit ge ua N J 
borher werden ſie vorausſichtlich durch die von ihnen tonen. Sie brauten Motive aus den nordischen | arung in ſehnſüchtigen Tönen ſang: | Detatlivacge übermiefen und dort ein- 
mehr oder weniger beeinfluhte Reife fondieren, bezw. | Volfsliedern, Peer Gynt uſw. zuſammen, ſchufen In deinen !irmen wolle ich ganz ges |gefäfigt. — 
Stimmung maächen laſſen für die Politik, zu der ſie einen möglichſt kitſchigen Tert dazu und führten Dal Teen mag Nat Der ae er u —* Frau Louis Kurz, die Eigentüme— 
ſich entſchloſſen, bezw. die ſie wagen wollen, Das wird, Ding in einem Madrider Theater als „Griegs So— Ib u —4 Yn an —— rin des Hauſes an der Bryn Mawr 
wie geſagt, bald kommen müſſen. Denn ſonſt Iver. | naten“ auf. Der jtürmiiche Beifall, der dem Kumfte | sent“ — Ave., erklärte der Polizei auf Be— 
den überall die Maſſen der Völker ungeduldig die werk nach Blättermeldungen zuteil geworden ſein —— | fragen, daß H W. Loyer und Tas 
Sahje in die einen Sände nehmen. Die ıstoort | Toll, wird wohl demnädit anderen „Rünftlern“ Ge-) Am Herzen von Groß New 

wird ein „Sa“ fein müiien. Denn nur ein „a“, ein | legenheit geben, Bad) und Handel in ähnlicher Reife leine „Mondichein-Brennerei”. 

Eingehen auf die Friedensziele des Präfidenten, Fann | auf die Opereitenbühne zu bringen! 


York | milie im 2, Stod wohnten und Hebbh 
Nach | Feit Diiober vorigen Jahres dort ala 
Einführung der Prohibition mird’S | Yimmecherr Tin eingemtetet habe. 

den bon den Völkern eriehnten baldigen ?yrieden und * * * 
id eines on Sriedens 
u EEE EUER: SPORE Die Unglücks Mumie. — Das britiihe Mufcum 
bedingumaslofe Ka Sollte aus in London hat vor einiger Zeit die Mumie ciner) 


bei der einen nicht bleiben! (Bor zwei Wochen jet die Familie | 
Das erite Taute Mn Zen Wer ’ IE EINER Then, 
Rom deutihen Molke. Und wir | Aayptiihen Prinzeffin erivorben, die vor rund 35 Sahr: 


Manche Frau, die vor ihrer Verbheis | unter ftarfer Bededung der Zentral: Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Elizabeth Stoecker 

1918 im Alter von 24 Jabren 
Beerdigung am Dienstaa, den 
.Oltober. 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 

56003 S. Throop Str. mit Autos nach dem 

Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid vitten 

die trauernden Hinterblicheneit: 

Georae und Helena Stoccker, Eltern. 
Huida Kelly. Frieda, Marie, Annie, 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


ss E Muehlhoefer&son 
Seima Kamen Leichenbeſtatter 


Erwin Schooth und ara 
Selma Kammeraad, Geſchwiſter. | 
Reelle Bedienung. 

11458 Belmont Ave. tet. Safe Tiew 68, 
bat | 1325 Ciybourn Ave. Te. Tiverfeh 2900. 
| 11omiiamosınt 
| 
! 
I 
I 


Ziel — — — 
ar 
ſten, Kanfas, Private Guſtav Stoecer in den 2. Olt. 12 Uhr 30 nachın., mm bem ber Fi Ten is The r 
Dnandino,Rirginia, Brivate Chwarb Ataeder | fiorb. Rruder die Iefte (hre zir eriweifen, Mor! r 
in Franfreih. Willem und Fred Geisler in erdinuma don 10157 Winfion Ave, nad dem 
Frankreich George, Charles und —9 Friedhof Greenwood. | 
I 1 


am 28. Sept. 
entſchlafen iſt. Todesanzeige. 
Walded Lege Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, 
unſer Bruder 


| 
Wil⸗ | 
Kam, Private George Stocder im Camv Fıms! Loac beriunmelt Fr int Tempel am Mittwoch, 


William Scheck 
nrach dem ewigen Offen ahberuſen wurde. 


Frau 


* 
De 


Telephosn Suserior 4819, 


Dienstag, den 1. Dltober: 


Geisler, Geſchwiſter. Frant Fiscus, F. M. 
Hm. Dudenboſtel. Sekretär. 


Todesanazeiqge. 
Damenvereln Fibdelia. 


— — Lohyer beſuchswei,e nach Los Angeles 
Nun ſollen auch die Scheuerfrauen gereiſt und habe Heddy mit der Ob— 
Deutſchland kommen. 
dürfen hoffen, daß es kommmt! Heute ſoll der Reichs- 
Wenn die Reichsboten den In— 


zu einer Gewerkſchaft organiſiert wer— | hut über die Wohnung betraut 
tag zujammentreten. 
fennen und) 


Damit der Staub nod) dider ie: 

halt der Freitagsrede des Präfidenten 
berftehen, dann werden fie — mürjen fie! — fotern fie 
ihrer Pflicht dem deutichen Volke gegeniiber nidyt ganz 
untreu werden tollen, die Zügel der Serrichaft 
in die Sand des Reichstags, und das heizt des Volfes 
jelbit, Iegen und die vom Präfidenten aufgeitellten 
fünf Sriedensjäge bedingungslos unterfchreiben. Wenn 
die derzeitigen Macdthaber in Teutihland nicht ganz 
bon Blindheit geſchlagen ſind, dann müſſen fie dem 
beipfliäten, und zuiammen mit dem Neichitage die 
Regierung fo demofratifieren, dab dem Präfidenten 
ein Zufammenarbeiten mit ihr behuf3 Durdführung 
feiner im wahren Sinne des Wortes völferbeglüden- 
den Bolitif möglich wird. 

Die Hand ijt aeboten. Der Nusblie in eine glüd- 
Iihe Zukunft ift eröffnet. — — — 


Der fpaniich:franzöfiihe Sandels- 
vertrag. 


Zu den eigenartigen Begleit. und Folgeerſcheinun⸗ 
gen des Kriege mu man jene Art internationaler 
Abmadhhungen zählen, die eine zeitlich beichränfte Ver- 
ftändigung ziveier oder mehrere Länder über den 
wechſelſeitigen Austaufſch gewiſſer Produkte darſtellt. 
Dieſer neue Vertragstyp iſt ein Kind des Krieges. Denn 
die Notwendigkeit zu ſolchen Abmachungen ergab ſich 
aus der Zwangslage, in der ſich ſowohl kriegführende 
wie neutrale Länden ſahen, nachdem der Krieg eine 
Zeillang gedauert hatte. Erſtere brauchten die von 
ihnen ſonſt ausgeführten Produkte entweder ſelbſt oder 


hunderten im Lichte wandelte und den Namen Amanke 
führte. Die Geſchichte berichtet nicht, ob die Dame bei 
Lebzeiten mit dem böſen Blick behauftet war. Tatſache 
aber iſt es, daß ſie nach ihrem Tode einen verhängnis— 
vollen Einfluß ausübt. Die Mumie wurde im Jahre 
1864 von einem Araber entdeckt, der ſie einem anderen 
reichen Mraber verfaufte, Der Käufer verlor unmiitel- 
bar darauf unter tragiihen Begleitumftänden fein ge- 
jamtes Vermögen ımd ftarb am Herzichlage. Zwei der 
Diener, die die Mumie nad) jenem Schloß trans 
portiert hatten, Sieden noch int Verlaufe des Nahres 
au3 den Xeben, ein dritter Diener, der fie zwar nicht 
berührt, aber des öfteren angejehen hatte, verlor bei 
einem Sagdunfall einen Arm. Gin Whotograph, der 
jie auf der Platte bannen wollte, wurde fire jeine 
VBerwegenheit mit plößlidem Tode beitraft. Ein 
zweiter Rhotograph rannte, während er mit der Auf: 
nahme beihhäftigt war, gegen ein Feniter und zog fid) 
eine ſchwere SKopfverlegung zu. Und mehrere Be- 
jucher, die die Mumie im Muſeum beſichtigten, bezahl— 
ten ihre fträfliche Neugierde mit Erfahrungen, die fie 
in jchmerzlicher Erinnerung behielten. Tas alles 
zeitigte Shliehlich bei dem Direktor des britiihen Mufe- 
ums den Entihlub, die Unglüdsmumie den Bliden 
des Nublifums zu entzichen und jie in einem unzu« 
ganglihen Winfel unterzubringen, ein Unternehmen, 
das einem der an dent Transport beteiligten Arbeiter 
den ®erluft eines Beines eintrug. ALS der Minifter 
Asquith don den Dingen erfuhr, äußerte der von aller 
abergläubiihen Furcht freie Staatsmann den Wunfd, 
die fatale Mumie zit beiichtigen, allein feine Kollegen 
widerfegten fich energiih dem mitwilligen Vorhaben, 
von bein fie zum mindeiten den Sturz de Minifteriums 
befürdten zu müffen glaubten. 


— 


til ⸗ 


gen bleibt als jeizt! 
| 
| 


Die Gelegenheit war günitig. 

Cie: „Set fommit du? E3 tit Tangit 
nad) Mitternacht!” 

Gr: „Sei nicht böfe, Frauchen; bier 
leg’ ich dir meinen Sfat-Gewinn bon 
$4.45 in die Hände, Slauf dir einen 
neuen Hut dafür!“ 

Sie (befänftigt): „Da3 
nicht Tangen, lieber Mann!” 

Er: „Hm, foll ich morgen noch 'mal 
hingehen?“ 


Großvaterdien. 

Von Vheodor Philipp. 
„Das iſt doch wirklich rein zu toll, 
Daß ich auf allen Vieren 
Hier auf dem Boden kriechen ſoll, 
Um Dich zu amüſieren!“ 
Obwohl der Alte ächzt und ſtöhnt, 
Sein Antlitz ſtraft ihn Lügen. 
Und als es heißt: „Brr, hottehü!“ 
Strebt er, ſich ſchnell zu fügen. 


Und als der Reiter, den er trägt, 
Laut jauchzend vor Entzücken, 
Mit kleinen roſ'gen Fäuſlen ſchlägt 
Auf ſeines „Pferdes“ Rücken, 
Und, wie es alle Reiter tun, 
Page Inftig mit der Zunge, 
Da lächelt „Hottehü“ vergnügt: 
„S'iſt doch ein rechter Junge!“ 


Die alten Knochen fühlen jung, 
Das it doch feine Bürde? 

Und „Doospapa” mit fühnem 
Vergift ganz feiner Würbe. 

Co find’ ih fie and flehe Iciß: 
Ch, dab Eud Gott behüte, 

Ti, alter treuer Gidhenftamm, 
Did, junge Menfhenblüte! 


mird aber 


veung | 


zrau AR, Meier, eine Tochter de 

Frau Kurz, wohnt im 1. Stod. Aber 

| meber die Frau noch ihr Sohn wollen 

| Hebby3 Gäjtte je aefehen haben. Beide 

waren des Glaubens, daß Hebby 

| mutterfeelenallein im 2. Stod haufe. 
— —— — 


| Dentihes Altenheis, 


| Morgen Nahımittag halb 9 Uhr 
findet im Lincoln Klubgebaude die 
Imonatlihe Verfammlung des 
Frauenvereins ſtatt. Nad) Erledi- 
| sung der Seichäfte fommt ein Un— 
|terhaltungsprogrammt zur Durd- 
führung, in dem Fräulein Selen 
|stochn und Fräulein Elifabeth Har: 
der mitwirken werden. 


——— 


Das Luftbad als Abhärtungs- nnd 
Kräftignugsmitel für nervöſe Leute. 


| Ein 2uftbad follte weniger als Heilz 
wie als Abhärtungs- und Kräftigungs— 
mittel zu gelten haben, ſpeziell bei An— 
lage zu rheumatiſchen und katarrhali— 
ſchen Erkrankungen. Von entſchiedenem 
Vorteil iſt es für ſchwächliche und fränk— 
liche Kinder, ſie in geeigneten Räumen 
| fait ohne Veflerdung im Freien herum— 
\Taufen zu laffen. Die Ansfiihrung des 
| Luftbades stört auf geiwilfe Schwierig— 
feiten, weil nicht jedes Nlima, Wetter 
und jede Nahreszeit fich hierfür eignen. 
Deshalb folfte da Luftbad bei Kran— 
fen nur Arztlidh; verordnet werden, Zus 
mal die Wahl des Plabes, Des Vodens, 
der Bejonnung der Landfchaft, des Kli—⸗ 


' 
! 
+ 


r 
r 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
+ 
| 


Ten Beamten und Schweltern die traurige ! 


Nachricht, dab Schweſter 
Entilia Hartman 

neitorben ift. Veerdisung am Dienstag den 

1. Sitober, nn 2:30 nadm., vom Zrauerhanfe, 

137) Ecdawid Sir., nach dem Waldheimssrich- 

hof, — Die Beamten vderfammeln fi m 1 

Nhr 30 in ber Vereindballe, um der beritorb, 

Echmwelter die Ieite Ehre zu erweifen. 

Elſia Schoknecht, Urüfidentin. 
Pauline Lera. 5ckretärin, 

2407 N. Lawndale Ave. 

Todedanzeige. 

Unferen freunden und Velannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Bertha Eſchenburg 

im Alter bon R4 Nahren unferem beritorbenen 

Pater 8. William Eſchenhurg am Conntag, 

den 29. Sevt., im Tode folote, Meerdiaung bris 

dat, am Dienstan, den 1. TIt,, um 3 Uhr nadı- 

mittag?, bom Xramerbanfe 2 

Ave, Im ftilles DVeileid bitten die trauernben 

Kinder: 

Emma Chumanı, 
Fran, Gibenburs, — Melitta Cihenburg, 
Eihwienertogter, Garl und Lora Shumazn, 
Enfelfinder, 


Todesanzeige. 
Loniſe Deutſcher Frauenverein. 

Der Beamter ımd Mitgliedern bie traurige 
Nadridt, dab Echwelter 
Emilie Sins 
acltorben jit, Die Peerbigima findet Hat! am 
Diendtan, d ı 1, Ofteber, nahm. 1 Ubr bom 
Trawerbaufe, 1441 Wolfram Ctr., 
fucht m 12 Uhr im ber Halle au erfcheinen, 
um der berfiorbenen Schweiter bie Ichte Ehre 
zu ermweilen. 
—Bertha Schnenfeld, Präfidentin. 

Franziska Pantanin, Sekretärin. 


Jahren 7 Mon. und 20 Tagen, geliebte Mutter 
don Walter, Louiſe Laetſch, Claxa Spab. 


x 


Veerdinung am Dienstaa von D. Lucht3 Na- 
pelle, 3653 Yullerton Nde,, nm 2 Uhr nad» 
mittagd, nah Montrofe Briedhof, 


’ 


1 


| 


! 


662 ———— ton den 1. 
! 


Hand A. Gretchen und 


| 


| 


I 
nad dent | 


St. Lufag-friedhof, — Tie Peamten "ind er | 


| da Schiweiter 


Beiturben: Lena Hauein, im Alter don 68) nelterben ilt 


Todesanazeige. 
Freunden und Nelannten bie traurine Nade 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutter 
Emilia Hinz; 
im Alter von (0 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Dienstag den 1. Olt, um 1 Uhr 
nachm. vom Trauerbanſe, 1441 Rolfram Ctr,, 
nach dem St. Lulas-Friedbof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die ftranernden Hinterbliebenen; 


Ten Celrıa Wolter, Fran Heier Tan Marer | 
Wolter 


und Rihard Hinz, Rinder, rant 
und Joſeph Von Wager,. Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 

Freunden und Beſannten die traurige Nach— 
richt, dab mein Schwager 

Henry Schaumbern, 
Batte der veritnrb, Gatbarine Fhanmbera, ach, 
Baulfen, am 27. Sept, im Mlter bon 50 Nabe 
von int feiner Mohmuna. 4718 Mddilon Str. 
vlößglich geſtarben iſt. Beerdigung am Diens— 

1, DI. 2:20 nach. 

san Milmanfee Nbr,, mit Mitna nach dem 
Montrofe-Friedhei, Am ftilles Neileid bittet: 

rau G, Garlion, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Germania Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſlern die traurige 
Nachricht, daß Schweſler 
Lina Kanein 
am 29, Sept. geſtorben iſt. Beerdigung 
tag, den 4. Oltober, 2 Uhr nachm., von Lnechts 
Kapelle, 3633 Rullerton Ade,, nad Montrofe. 
Um Stille Zeilmabme bitten: 
Annan NRebenitod, Nräfidentin, 
Marie Ontenihen. Sctretärin, 


Diens⸗ 


Todesanzeige. 


Humboldt Rarf Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


Emilia Sartman 
Beerdiaung am Dienstag, den 


Diſober um 2330 Ubr nahm., bom Tranere 


Emma | baufe, 1360 STedgwick Str., nach dem Waldheim⸗ 
Robifon und George, im Dienft_in Franfreich. Friedhof. 


Caroline Schulze. Rräfidentin, 
Paufine Beterd, Selretärin, 
2507 N, Laimndale Abe, 


hon der Stanelle | 


„FAMILIE“ 


| Mittwoch, den und Donnerdtan, 3. Dt.: 
| „Familie*‘. 
Freitag, den 4 Dft.: 

| Kammeripieladend — Treie Bühne 

| „Die Kinder“ 

| Bon Hermann Bahr, 
Sonnabend, ben Titobers 

„Dreher anf ven Mann’ 

modt 


1. 


nid 
Fe 
y 
5. 


Edeiweiss 
Cafe and Hungarlan Asstaurani 


Magyar Weinlejegeit 


| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


das arößte und aläniendite, da3 je in Chicacı 
| abgebalten worden, beginnt am Montan, den 
30. Septembre md endet am 6. Tftober, in 
der allgemeinen und rübmlichit befamnten 


Ungarischen Heimat 


des D. 8. Frank, 835 W. North Ave, Ede 
Clybourn Ave. 
Vegleitet von den heimatlichen Klängen des 
| Sigeuner + Brimas Ezodo Laczi und feiner 
Wande, Tas Prograr.ın wird jeden Tag die 
beliebteſten ungariſchen Speiſen c.ıtbaltent, 
Die beſten ungariſchen und Californier Weine. 
Dieſes einzig in ſeiner Art abzuhaltende Feit 
muß gewiß beſucht werden. ſamomi 


— — — — 


Wurz’n Sepps 
Originale baierihe Wirkigaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Gonnisg Nachmittag 


KONZERT 
Münchner Küde, 


ea EEE gun 





im Alter zwifchen 31 und 45 Jahren 
angeorbnet murbe, fchöpfte er aufs 
Neue Hoffnung und bat, der erften 
Aushebungsklafſe überwieſen zu wer— 


T 
ir 


Diefe für Dienstag — — 


—A — 


Grant „Cr ot 


— 
Holland Win- [m 


ter-Rraut; 15 Pfund 3 5 * 
C 


1 pn 
else 


‘Ihe Store of “Iö-day and "To-morrow 


fejejelafafafarafafarafzfafafere 
r 
auft Bonds jeht 
Tut Euer Teil, um die 


4ie Yreiheits- 


Rod mehr Verbefjerung!; 


Bir haben eben um ein nenes Patent nachgeiucht, tweldjes die AA | den, doch fcheint er auch hier wieder | 
Krag Wafiermotor-Waihmaichine noch bedeutend verbefiert. Jeßt jenttäufcht worden zu fein, denn meh: 
arbeitet dieier Motor mt noch wenıger Wafierdrud, FR | rere Aerzte, von denen er fich unter- 

läuft fchneller und zieht mehr. Der rag Bailer- 5 fie 4 : re i 

motor ift heute berühmt al3 der beite im Markt. Nım n Tieß, fonnten ihm nicht verheh— 


I 


an einen Kunden — 
10 Pfund für...... 


Siebenter Floor. 


—* 


genommen werden. 


mit noch mehr Verbeſſerung bringt das dieſe Ma⸗ 
ſchine in eine Nlaſſe für ſich. Der Preis bleibt einſt⸗ 


weilen derſelbe. 
83 per Monat. 


820 baar oder $22 auf Abzablung; 
Iſt es nicht einfältig, ſich ſo abzu⸗ 


blagen mit der Wäſche, wenn mit ſo geringer Auüs— 


lage es ſo leicht 


emacht werden kann. Das Leben 


iſt kutz, laßt die Summen ſich ſo abplagen. Während 
die Raſchine wäſcht, da können Eie fpülen und aufs 
hängen, Sie fparen dabei die Hälfte Zeit und fchor 


nen Ihre Geſundheit. 
Jollte 10 Jahre aushalten. 


Motor qarantirt für 8 Jahre, 
Wir ſchicken denjelben 


awei Wochen auf Probe. 


A.VvV. BEE RATZ 


SHH— 3411 Weit Mabifon Str, ... 


2355 Milwanufce Ave, .... 
2921 Lincoln Ave. ..... os 
5525 Broadway 


1450 
..Zel.: Humboldt 1800 
.......Tel.: Graceland 5179 

Tel.: Sunnyſide 1966 

Tel.: Normal 402 


| —+9— — — 

PR} - 

| Du aber jei tapfer, 

| Sligse nah dem Leben bon Clara Bernhardine 
| Vogt. 

| 
I 


Sn dem großen, fchattiaen Garten | 
der por ben Toren der Stadt ©. ae-| 
'iegenen Privatllinit des Geheimrats ! 


ı@. jaß an einem der dort befinbli= 
hen Tifche ein junges Ehepaar. Zei 
Iniedliche, weifgetleivete Mädchen von 
Ifteben und fünf Jahren löffelten in 
|ber Chhofolade, die der Water für fie 
beſtellt hatte. Vor der ſchönen, ſchlan— 
ken Frau ſtand eine kleine Kriſtall⸗ 
karaffe mit Wein. 
nur an dem Gloſe, das ihr der Gatte 


J eingeſchenkt hatte. Ihre Augen ſuch— 


ien dabei mit verhaltenem Weh ſein 
Antlitz, dies treue. liebe Antlitz, das 


M ihr heute ſo ſeltſam bewegt düntte. 


Das große Werk nähert ſich ſeiner Vollendung. — Ge— 
trennt marſchieren und vereint ſchlagen. — Die Jubi— 
laxınsmünze findet reikenden Abſatz, 


Nun it es 
bis das große 


nur noch eine MWoxhe, 
Feſtſpiel, deſſen Vor— 
bereitung ſeit zwei Monaten Hun— 
derte in Atem gehalten hat, zum er— 
ſten Mal über die Bretter geht. Das 
Auditorium wird eine Woche lang 
der Schauplatz eines der glanzend— 
ſten Schauſpiele ſein, die jemals ge— 
boten wurden, und das vollkommen 
ohne Entgelt. Es iſt eine echt volks— 
tümliche Feier, zu der nur diejenigen 
finanziell beigetragen haben, die ſelbſt 
in dieſer Zeit 550 einem ſolchen 
Zweck widmen konnten. Was ſonſt 
gebraucht wird, kommt durch den 
Prämienbetrag herein, der für die 
neuen Halbbollarftüde gezahlt wird, 


von benen die Regierung 25,000 der | 


Slinois Gentennial Commiifion zur 
Verfügung geftellt hat. Diele Mün- 
zen, melche auf der einen Seite den 
Kopf der Lincoln Statue von O’Con- 
nor tragen und auf der anderen eine 
auf das Jubiläum von Sllinois be: 
zügliche Prägung und Anfchrift, fin- 
yben allgemeines *intereffe, und da 
nur 500,000 davon in Umlauf fom-: 


men, werben fie bald zu weit höheren | 


Prämien begehrt fein, als Heute zu 
zahlen find, wo man fie bei allen 
Banken, in allen Hstelö und in an- 
deren Veriaufäftellen zu $1 Zaufen 
fann. 

Der Probenplan. 


Mit einer an militärifhe Dispofi-: | 


tionen erinnernden Umjicht müffen 
jet die Schlußproben organijiert 
werden, und babei fommit auxh die 
Diplomatie auf ihre Rechnung. Denn 
da an der Durhführung des aroßen 
Planes heute alle Nationalitäten des 
Böltergemifhes von Chicago mit: 
arbeiten, muß au auf ihre Wertei- 
lung in den Wohndezirten Rüdiicht 
Eo wird in ber 
bom Chicago LincolnElud jo freund- 
lih zur Verfügung geftellten Halle, 


in der Norbfeite Turnhalle, im Ver: | 
jammlungsfaal des Council of Des | 


fenfe an Adams Str, im Ebdiion 
Building und in der Konzerthalle 
des Auditoriums geprobt, 
Mme. Jung in ihrem Studio die 
Eoiotänze und FHleineren Gruppen 
einübt und Herr Augujt Meyer: 
Eigen die Darfteller der Hauptrollen 
einzeln bornimmt, um ibnen die im 
großen Raum notwendige Spred)- 
weile und Aktion zu zeigen. 

Aus allen diejen einzelnen Fäden 
aber wird im Hauptquartier des Ge- 
neraljiabes, 830 Edilon Building, 
ein Gemebe zufammengeitellt, das bei 
aller Buntheit do ein barmontiches, 
geichloffenes Bild bieten wird. 


Zwei große Koftümanftalten find an 


ter Arbeit, die Koftüme für die Hun— 
derte von Darftellern fertig zu ma= 
Ken. In der Mozarthalle gehen bie 
neuen Delorationen der Vollendung 
entgegen. Däfar Groß hat einen 
meifterhaften Entwurf für die ge- 
waltige Figur bed „Schidial3“, das 
en Hintergrund der lebten Szene 
bildet, heraeitellt. Die Weltausiiel- 
lung von 1893, das brennende Chi- 
:ago, find bereits fertig gemalt. 
Dad Erinnerung? = Programm 
wird bie Bilver der Hauptbariteller 


während 


'und vieler Mitwirtenden zeigen, nebft | 


einzelnen Gruppen. Won beionderem 
Sinterefje unter diefen 


charakteriſtiſchen Erſcheinungen iſt 


die von Conſtantine Howard gewon- 
nene Gruppe der Fremdſprachenab—⸗ 
teilung und bie Gruppe der riefen: | 


haften Norweger, welche die Indu— 
ſtrie in der Schlußſzene darſtellen 
werden. Unter den Einzeldarſtellern 
iſt nun auch Dixie Merrick, die Toch— 
ter des Vorſitzers des Vollzugsaus— 
ſchuſſes, welche „Illinois“ darſtellen 
wird. Doch dürfte an einigen der 
Abende auch Florence Lowden, die 
Tochter des Gouverneurs, dieſe Rolle 
übernehmen. 

Auf die öffentliche Ankündigung 
des Feſtſpiels wird naturgemäß kein 
beſonderes Gewicht gelegt. Es iſt 
bereits genügend belannt, um den 
Zudrang zu allen Vorſiellungen zu 
einem ungeheuren zu machen. 
wird im Mittelpunkt der Jahrhun— 
dertfeſtwoche ſtehen. Der Tag ſeiner 
Erſtaufführung iſt der Jahrestag 
der großen Feuersbrunſt, die 1871 
Chicago zerſtörte. Der 12. Oktober 
iſt der nationale Feſttag für die Frei— 
heitsanleihe, auf die ſich jetzt alle 
Gedanken konzentrieren. Die Dank— 
barkeit der Bevölkerung gebührt de— 
nen, die in ſo hingebungsvoller Weiſe 
eine ſo große Feier ermöglichen, nicht 
zum wenigſten den Darſtellern, die 
mit unermüdlicher Geduld die vielen 
Proben mitmachen, die zur Vollen— 
dung nötig ſind, und die das große 
Werk nur bei der Generalprobe, und 
da natürlich nur teilweiſe, ſehen kön— 
‚nen. Die Generalprobe wird auch 
den Angehörigen der Dariteller Ge- 
‚legenheit geben, das Spiel zur jehen, 


ohne den großen Antturm auf bie) 


| Eıhe an der Aufführungstagen mit- 
‚machen zu mülfen. 
=——_-- 2. — — 


Watzrſch erzradich Selbamord. 
ſich vergeblich abgemüht, in den 

Heeresdienſt zu treten. 

ı feinem Zimmer im Pireinia 
ivurde geitern moraen ber 40 
Arhitelt Arthur E. Fari 
man tot aufgelunden. Es wird Sad: 
des Koroners ſein, die Todesurſache 
über jeden Zweifel erhaben feſtzuſtel— 
len. Die Tatſache, daß auf dem 
Nachttiſch ein leeres Fläſchchen ſtand, 
das Gift enthalten hatte, legt die 
Vermutung nahe, daß Selbſtmord 
vorliegt, doch erſcheint nach Angabt 
des Koronersarztes Dr. Thomas 
Boughton auch Herzſchlag nicht aus— 
geſchloſſen. 

Wie es heißt, hatte Fariman ſeit 
Amerikas Eintriit in den Krieg ver— 
zeblich alle Hebel in Bewegung ge— 
ſetzt, um zum Dienſt in irgend einer 
Abteilung der Armee oder Flotte zu— 


Hatte 


Ira 


ar 
El 


\ 


ein Offiziersausbildungslager ein, 
dod aelanq e3 ihm wegen körperlicher 
'lintauglichteit nicht, ein Offizier: 
‚patent zu erlangen. Darauf meldete 
er ftch nacheinander freimillia zum 
Eintritt ald Gemeiner in bie Armee, 
‚die Marine und da3 Marineforps, 
'murbe jedoch abgemwiejen. Als fürz- 
‚ich die Reaiftrierumg aller Männer 


egen ihrer | 


(v3 
„+ | 


„Urd mann 


\dender Stimme. „Hat dir der Ge— 


\heimrat barüder fon Näheres mit= | 
geteilt, Dolf? Morgen find e3 bereits | 


lat Iaae, dab du hier btjt.“ 


Aber fie nippte | 





2 fol die Operation 
‚Niattfinden?“ fraate fie plößlich aus | 
‚ihren Gebanten heraus mit Ieife be= | 


IIen, d ia $ R : 
‚len, daß wenig Hoffnung beitehe, dafı | A 
ſein Wunſch erfüllt werden wird. ulei e 


ſchnell erfolgreich zu machen. 


Zum Berkauf an der Bude auf dem 


Hauptfloor. 


Victor Records 


für Oftober 


morgen zum U..Tauf 
im Bictroln Departement 
Wünfter Floor, 


Großer Verkauf von Mäntel, 


Der blonde, breitfchultrige Mann, |'7 


ben und Tod notmendig 


Augenblid alitt && . wie ein tiefer 


Schatten über feine 


Mund unter dem hellen Schnurrbart 
'feft zufammenpreßte. Dann aber !ü- 
ichelte ex fchon mieber die Gattin an 
und fahte über den Tiſch herüber nad) 


ihrer rechten Hand, an deren Geld: | 
finger der breite Trauring im Son-⸗ 


nenlicht glänzte. 


„Mein Lieb, ich weiß es ſelbſt noch 
richt" — ein wenig zögernd, unbe- 
holfen faſt, kamen dieſe Worte über 
ſeine Lippen. Gleich darauf ſetzte er, 


die Hand der jungen Frau ſtreichelnd, 
beſchwichtigendem Tone hinzu: 
„Wir wollen uns den heutigen ſchö— 
nen Tag nicht durch den Gedanken 
an das Unvermeidliche trüben, Mag— 


in 


und auch die Kinder 


u 


ommen biſt 
nitgebracht haſt. 


da. Ach bin ja ſo glücklich, daß du ge-⸗ 
t 
* 


Freundlich nickte er dabei der älte- 


ten Tochter zu, deren ungemein zar— 


tes, von lichtblondem Haar umgebe-⸗ 
nes Geſichtchen ſchon einen über ihre 
Jabre hinaus ernſten, faſt ſchwermü— hi don Waärn 
‚nur irgend eines auf fröhlichen Pfaz | bereits geitern gewußt, als fie mit Dann kam ein aroher, grauer Strom |der Naht tar Xhr Herr Gemahl | Hypotheken, 
noch bei 


tiven Ausdrucd trua, und deren Biide 


underwandt an dem Vater aehangen 
hatten. 


„Run, was macht die Franzöfifäge | 1-* 1 ) 
‚cheln, deifen Meafpuren bie Falten 


'Srarımatif und das Rechnen, Alle? 
Da tpird Papa doch mohl ein menig 


vermihbt, nichl wahr?“ 


Statt aller Antwort ſprang die te l 
eine von ihrem Sih auf, um zu |nenm Häuben trat an den Tifch und 
: |hefejtiate mit weißen Mulibinden die 


Beine des Patienten an den hervor: 


ihrem Nater binzueilen und ihn zärte 
ich zu umſchlingen. 

„Ach, wenn du doh exit inieder bei 
ung waärft, lieber, guter Papua!” 

(Fr drüdte das feine, blende Küpf- 
ben feit an Ti. Zu Tprechen ber 
mochte er 
Da unterbrach die Stimme der jün— 
geren Schweſter, eines lebhaft und 
keck dreinſchauenden Kindes, das un— 
willkürlich eingetretene Schweigen. 


Ilſe, du haſt ja die ganze 
einen | 
großen Fleck auf das reine Tiſchtuch 


= und 


perfrhitttet 

pr u 
„Ber unterer Irude fomint fchen 
mieber einmal die künftige praftifche 
Hausfrau zum Vorſchein.“ ſagte der 
Vater ſcherzend und winkte einen in 
der Näbe auf und ab gehenden Wär— 
herbei, um den Schaden wieder 


DET 
Ipr 
ler 


qutzumachen. Dann aber ruhten ſeine 


Augen mit beſonderer Innigkeit auf 


drm aefentten Köpfchen Teiner-Xelte: 
'iten, und mil fegnend ftrichen jeine 
Hände fantt über ihr helles Gelod.— 
Uster die weinen Mände bes Ope- 
ionsjnale® roch das trübe Grau 
eines Regentaged, In feinem Lichte 
ſahen die hochnotpeinlichen Gegen- 
Hände /im NRaume noch Tälter, noch 
fhärfer aus und d'e Gelichter per um 
iſche Stehenden noch nüchterner, 
ichgiltiger. Die mit Karbol erfüllte 
hien gleichſam auch die Gemü— 
er Anweſenden antiſeptiſch ge— 

cht zu haben. 


194 
tot 


dem niemand das fchmere Leiden anz |'r 
ah, das nun eine Operation auf Les | 
machte, | 
[hüttelte den Kopf. Einen, flüchtigen | 


offenen Ziüae, | 
mährend fich der Tchmale, energifhe | 


waren, 
Schweſter ſein? 


tenweißen Geſicht keine Spur 


giltigen 


Ein bemerkenswerter Einfauf von Müönteln von einem heroo! ide 
Chicago Mail Oder Haus, das ſeinen Abſatz für dieſe prächtigen Klei— 
dungsſtücke überſchätzte, macht dieſe große Wertegebung möglich. 


Alle neuen Moden, gegürtelte Modelle, hohe, verſtell— 
bare Kragen, aus. Pelz, Sammet, Plüſch oder Beaver 
Cloth. Taſchen und Knopfbeſatz. 
Gute Stoffe, 


Bargain⸗Vaſement. 


— 


ſolche wie Plüſch, 


Thibet, Burellä, Chebiot, Velour, 
Zibeline, Corduroy und Miſchun-⸗g 


gen; 


Farben ſind braun, blau, 


grün, Burgundy, Plum, Taupe, 
Khaki und ſchwarz; Größen für 


— — 


2 
| 
| 


N 


Nuniors, Mifjes und Daunen — 
viele Muiter find eingeichlofjen; 
MWerie bis $22.50; Verlaufs: 
preis für morgen 


Prachtvolle Kleider 
| Scab; alle neun Schattierungen; angebrod. Partien in 
garben ı. Größen, einichließl. Mujter, wert $15.00 zu 


Les amrrapsfereferajerzrenafapiarzrerafafefe argfararzfalpfesererenanat 


bis $22. 
Werte 


in Serge, Satin und Taffetn, neue | 
Herbſt-Faſſons u. hübſcher | 


Founded 1875 


50 


IHE FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


14.88 | Leinen-Beriauf 


Butter Wheat | 


Flakes 


den, da3 RBalrt 


6 Balete an 
jeden Kun— 


Te 


Siebenter Floor, 


ı Unterzeugfür ft nner 


Bargain · Baſe nent ⸗ — ⸗ 


Unterhemden und OGoſen, ſchweres Gewicht 
—— 7 Regulation Faſſons für Mi 
Soldaten und Matrofen — 
feine Anöpfe an den Hem« 
den; fpes. Wert, au 


Berfau 


Vargain-VBajement. 


Nefter von Tafeldamait, i 
HYards lang, einſchließlichll-Linen⸗ 
Meft, importierter u. hiefiger mer= 
cerized Damait; nur 20 Yards an 


eden; 79c big 
wert, zu 


Beihhmuite Waren und t 
einfchliehliey fach Leinen, Serviet: 
ten, in % Dusend Partien, Bades 

Bettdecken, 


handtücher, 


Scarfs ete., alle ſpeg 


markiert zu 
16e baumwoll. Ini— 
tial Taſchentücher f 
Mäͤnner, angebroch. 


artie Ini⸗ 10e 


tials, zu.. 


15», 18. td 205811. reinleinencs Eraih Hanb- 
tuchzeug, ungebleicht, auch braunes Unton 
Leinen Craſh; nur 10 Yards an 
jeden Kunden, 24c Did 29c wert, zu 

Detibeden, 72x85 Bull; nur zwei an 
jeden Kunden; $1.49 wert, au.... 


Blankets 


—⸗)0NVarngain ⸗ Baſement 


Wool Nap 
baumwoll. Blankets 
—Gr. 66 bei 80 — 
Fabrik Sub Stan— 
dards von der 5.95 
Sorte, Fehler ſind 
kaum bemerkbar — 
mit hübſchen roſa u. 
blauen Borten; am 
Dienstag in unies 
ren Vargain Vaſe— 
150 


4.59 


Shadow Gretonnes 


Gutes Sortiment von Maftern amd 
Farben-Kombinationen; i 
Partie von Overdrape Madras — 

| vericjiedene Farben, fo: 

| weit fie reichen, wert bis 


hervorrageuden 


Weiße 


ment, ſoweit 
Paar 

reichen, 
Raar . 


8.88 


_ 


⸗ 


Vergeblich ſuchte Dolf nach einer nicht obnte, daß fchon heute bie Ope⸗ ſchwach er bereils war, fühlte er doch 
Spur — nicht von Wärme, nein, ration ſtatifand! Er freilich hatte es noch ein Taſten an ſeinem Körper. 


jetzt in den Mienen der 


Eine junge Hilfsſchweſter mit klei— 


Stützen. Auch in ihrem blü— 
von 
mit dem 


ragenden 


Mitleid. Sie liebäugelte 


Ring an ihrem Finger und zog die 
Sbleiſen der Binden mit geſchäfts— 


mäßiger Bewegung feſt an. — Jetzt 


trat der Oberarzt herein, gefolgt von 


zwei 


jüngeren Aſſiſtenzärzten, die 
zunächſt noch in einiger Entfernung 
Poſto faßten. Er begrüßte Dolf mit 
freundlichem Lächeln: „Nur Mut 
Herr Regierungsrat!“ 

Der Kranke ſchauie in die Augen 


dieſes Mannes. Ja, da lag die Wär— 


me, nach der er vorhin vergeblich ge— 
ſucht hatte. Oder war es auch nur 
Teilnahme des Arztes an dem Falle 
— nur Pflichtbewußtſein oder auch 
wohl Freude an ſeinem Beruf? 

In dieſem Augenblick ſtülpte ihm 
die Schweſter die Maske auf das Ge— 
ſicht und nahm ſeine Hand. 


„Nun, bittie, ruhig und tief at-Stimme. Während er mechaniſch den 
“ſagte die Stimme des Arzies Wunſch des Arztes erfüllte, dachte er eine Ewigkeit dünkten, trat der Di— 
den Bleiſtiſt zu halten vermag. 


men, 


dabei. Gleichzeitig verfpfirte Dolf ei: 
nen widerlih fühen Geruch, den eriWie wird fie noch einmal burd) das | 
‚fit aierig einfog. Ein neues Gefühl 
des Irojtes war unter ber perhüllen: | 
den Masfe in ihm erwacht. Seht, da | 


BE. 

Wie ſchön war es aeftern Nach— 
im Frühlingsſonnenſchein 
rbüfchen noch einmal fo recht 
[Siehe und Zufammengehörigteit 
\inne geworden! Heute war auch das 
Wetter trübe, ſchwere Regentropfen 
|praffelten an die Scheiben de Ope- 
rationdzimmerd. Das Hlopfte fo 
(fchmwermütig in all feine ernjten Ge: 
Ihanten hinein. gebt hörte er feine 
Iran deutlich faoen: „Du teilft mir 
doch beftimmt den Tag der Operation 
mit, Dolf! Sonnabend fomme id; 
wieder hermus.” Das waren aeftern 
‚ihre Tebten Worte beim Abſchied an 
der Gartenpforte geivejen. Und ftatt 
der Antwort hatte er fie dann noch 
einmal in feine Arme geriffen. Nun 
'laq er bereit hier. Gottlob, daß fie 
18 meniaftens nicht wußte, daß er ihr 


mährend der Unterhaltuna der Eltern ‚ven tapfenden Gedanfens in denen Siindern zu ihm berausgefommen | und entführte ihn in feinen beſchwich— 
Mugen feiner Helfer, Er ftudierte bie 
Runzeln im Geficht der Oberfchme: | 
| 


rer. Konnte nicht bas freundiiche Lä- | mittag noch gewefen! Wie waren fie | 


tigenden Wogen. 


* * x 


1 
| 


Vierundzwanzig Stunden fpäter. | ! 
unter ;Die junge Hilfsfchweiter mit dem und den Arzt, der die Nachtwache bei 
|Solbregen und buftenden Springen: |hübfchen, gleidgiltigen Geficht führt | ihm Latte, gebeten, e& |hnen im alle 

ihrer eine bornehm ausfehende Dame in3 ‚feines Todes 
Befuchszimmer. „Man hat mich tele: ;Worgen, gegen acht Uhr, farb 
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le ihrer Korfe 


19e 
1.19 


ſchuß eines 


zu wundervol 
Erſparniſ 
zum Verkauf. 


20 Fafſons in Bad 


alle Gröhen, wert 


$2.50 — ſpe⸗ 
aiell fit 
morgen au 
nur 


aud eine 


weiß; Werte 
bis zu $4; 
ſpeziell für 


390 


mäßig ruhige Tonfall ſeiner Stim: | 
me an ihr Ohr: „In der erjtenYHälfte 


Hlarem Bemußtfein, iir 
mußten ihm aber wegen der Schmer: 
zen eine Morphiuminfeltion geben; 
da hat er noch etwas aufgefchrieben 


Am 


zu übermitteln. 
Ihr 


phonifch ſofort herausbitten laſſen,“ Herr Gemahl.“ 


ſagte dieſe im Tone mühſam verhal— 


Sie griff halb mechaniſch nach dem 


ıtener Erregung. „Was bedeutet das, zuſammengefalteten Papier, das der 
Schweſter? Hat etwa die Operation Irzt ihr reichte, und erſt als ſie die 


meines Mannes, des Regierungsrats 
K., ſchon ſtatigefunden?“ 

Dies verbindlich Tächelnde Antlii 
verriet nichtd. Die rofigen Lippen 
‚gaben feine birelte Antwort au; jene 
bange Frage. 

„Der Herr Geheimrat wird gleich 
erſcheinen. Wollen gnädigeFrau nicht 
ſo lange Plaß nehmen?“ 

Aber ſie nahm nicht Platz, ſondern 
trat an eines der Fenſter des großen 
Zimmers und ſchaute, von den 


charakteriſtiſchen, ein wenig ſteifen 
| Schriftziige des Geliebten darauf er= 
fannte, verfuchte fie ihre immer wie: 
der unaufhaltfam berborftrömenden 
Iränen für kurze Zeit zu trodnen 
!und feinen lebten Abfchiedgaruß in 
ihren armen, zerbrochenen Geift auf: 
|äunehmen. 

„Verzeih mir, Magda, daß id) dich, 
al& dir am Donnerdtag mit den Kin- 
“dern zu mir herausgelommen warit, 
belogen habe! Ich mwuhte da bereit, 


wenigſtens noch die Angſt dieler ſchlimmſten Ahnungen gepeinigt, in daß die Operation am nächiten Tage 


Stunden hatie erſparen können! Ihr 
und Ilſe, ſeiner kleinen, ſchon ſo ver— 
ſtändigen Ilſe, die noch geſtern ſo be— 
ſonders zärtlich gegen ihn geweſen 
war 

zBitte, Herr Regierungsrat, zäh— 
len Sie jeizt.“ 

Wie aus weiter Ferne klang dieſe 


weiter: Ach, ſeine liebe, kleine Ilſe! 


harte, ſchwere Leben kommen! Um 
Trude bangte ihm weniger. War ſie 


den im Mitlagsſchweigen liegenden 
Anſtaltsgarten hinaus. Als ſie den 
Platz vor dem Roſenrondell erblickte, 
an dem ſie noch vor zwei Tagen mit 
Dolf und den Kinddern geſeſſen 


hatte, brach ſie, von der entſetzlichen 


Qual der Ungewißheit gefoltert, in 
Schluchzen aus. 

Nach etwa zehn Minuten, die ihr 
rektor des Krankenhauſes ein. 
„Aber liebe, gnädige Frau, 
bitte Sie, faſſen Sie ſich doch!“ 
JSie warf nur einen einzigen Blick 


ich 


er die Dinge ringsum nicht mehr als dieSchweſter und dabei ſchon jeßt die in dieſem Augenblick Ergriffen— 


ſeben konnte, nicht mehr die gleich— 


Sein und Denken, von dem Gefühl 


Helfer, vermochte er wieder ungeſtört 


an diejenigen zu denken, die ihm auf 


dieſer weiten Welt das Liebſte wa- rem arten 
ren. Wie gut war es, dat; Magda |mit ihren weichen, ängftlichen, Tiebes \einer durchaus quten und normal 


viel felbitbewuhter, entichtedener und 


Ibeit und echtes, menfäliches Mitae: 


Gelichter feiner fremden /auch forglofer. Sie würde fich, deffen | fünf verrieten — dann mußte fie 


tod aus derberem Holze gefhnigt in pie ernften Züge des alten Herrn, | Hingabe! 


:fattfinden mwürbe. Aber ich mollte 
bir das Herz nicht ſchon vorher ſchwer 
Imachen. Nur meiner grohen Liebe zu 
!tir entfprang diefe erfte und einzige 
‚Ziige Dir gegenüber. 

„Keerde ich dich und meine Kinder 
noch einmal mieberfehen? Die 
| Zchmerzen find fehr heftig, und mein 
I Herz mird fehmäcer von Minute zu 
Minute, Kaum daß meine Hand noch 


:Solite e& daher anders heichloffen 
fein, dann habe bu, mein Weib, nod) 
einmal Dant für all detne Ciebe und 
Sch bin an deiner Geite 
ſehr glücklich geweſen ...“ 

Hier brach der Brief ab. Dann ka— 
men nur noch wenig Worie, doch 


war er gewiß. einmal viel eher durch· alles. Und während ſie gänzlich hilf- diefe mit befonders großen, wenn 
ſinden. Wie ſchwer und ernſt nahm ſos, verzweifeli ihr tränenüberſtröm-auch zitternden Buchſtaben geſchrie— 


|hngegen feine Meltejte alles, mit ih⸗ les Gefiht in den Händen verbarg, |hen: 
DON | Kinder willen!“ 


‚ren mimofenhaft zarten Empfinden, 


Iaingen die Worte bes Arztes 


Du 


vw 


aber fei tapfer um unjerer 


Und als die über Nacht zur Witwe 


Modellen, weiß und rofa— 


Batiite und Gontil, Dad und 
Front Shnür-Modelle — 6 
Ctruempfbalter, in rofa und 
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Sorten aufgeben. 
Wir kauften den 
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K.W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N, Ya Salle &tr, 
Dffen 9—5, Eonntag3 10—12, 
i41n*9 


Geld zu verleihen, 


Die medtn Snparelen aut Grundeigentum 
ten B bi 6 Bros: auch Anleinen füge News 
Banten, ie erhalten Auiwort imnerhaid 2e 
Ttanben anf Nbre Nadfrage, 


OME BANK & TRUST CO, 


on u rn und — Avenue, 
en Dienstag und Samstag Abends bis 
9 Ur. 26febına® 


‚OSCAR F. MAYER & BROS, 


Br Wurit Üderatı Hevargngt? gg 


dieſelbe mi 
| Weil An —9 — Gen ee de m 


| Mellt tirh, Befragt Euren Diefevanten barüiber 
| sitena® 


„sch till e3 verfuchen, Dolf, — 
ih will tapfer fein!“ 

Dann trieb e3 fie heim zu ihren 
armen, vaterlofen Kindern, — — 


— — 


Mode⸗Neuhetiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Mina Bar 

| Rockmuſter. 

Das Joch wird vorn bis zur Hüf—⸗ 
tenlinie herab erweitert und an den 
Gürtel geknüpft, daran iſt der Rod 
gefältelt. Der unkere Rand iſt zwe 


Vards weit. 


| 


| 
| 
! 


bedürftigen Herzen, das zum Leiden perlaufenen Operation und erſt ſpä— Gewordene dieſe letzten Zeilen las, 
auf biejer Falten, gefüßllofen Welt ter ganz unerwartet eingetretenen ‚nn fah fie nicht mehr den Toten auf | 


aleicjfam beftimmt war! Von der gerzſchwäche wie leere Schallwellen dem fremden Lager in dem falten, | 


HE A = 


Bor der 


St. Ratridsfathe 


Sieblingstochter jchmeiften feine Ge: 
danften im Bruchteil einer Minute zu 
der geliebten Frau, ber einit das 'o 
zarte Kind beinahe das Leben geto- 
itet hätte, 

Menn ih nun nit dunhlomme, 
wenn fie nun allein mit ben Töchtern 
|zuriicihleiben muß, — n Gott, mie 
mwirh fie e3 tragen! 

Dann ftieg in FTaleidoftopiichen 
Bildern die Verganaenheit vor feinen 
geiftigen Augen empor. Gie waren 
'ja f» alüdlih.... 


|blid, in dem da3 Gift zu wirken be- 
Igann — und mit ihm zum  erjten 
Male die Furcht über den fonft jo 
Mutigen, die Furcht, feine Lieben 
nicht mehr twiederzufehen. Ein leile3, 
qualvolfes Stöhnen entrang fich fei: 
Iner Bruft. 

„Ritte, ruhig atmen, ganz ruhig!“ 

Nun Tanten feine Hände fchlaff 
berab. In weiches, wohliaes Därn- 
Imern glitt feine Srele. Noch einmal 
Ifah er das Antlif der treuen Gattin 
und dbaneben zwei Kindergefichter, 
ein blaffes, ernited, und ein rotbädi- 
nes, fröhliches. Danach begannen ſich 
ſeine Gedanken zu verwirren. Der 
ſanfte Schleier wurde dichter. So 





| über fie Hinivea. 


falten‘ Raume, jondern toieder den 


Wer von uns fennt wohl nicht je> Lebenden, der noch am Worabend bes 
nen Zuftand, der fich unter dem ef: |riir ihm iiber Tod und Xeben ent- 


ſten überwältigenden Eindrud eines 
Ivlöplich über uns hereingebrodenen 
Weſchicis unſerer Seele bemächtigt 
und die Miite zwiſchen Traum und 
Wachen hält, weil unſer ganzes 
unſerer Ohnmacht dem Furchtbaren, 
Unbegreiflichen gegenüber erfüllt, his 
vu ftumpfen, millenlofen Apathie 
heruntergedrückt wird! Bis die grau— 


— ſame Wirkhklichkeit von neuem herriſch 
Dao kam der beängſtigende Augen— ihr Recht fordert und wir gezwungen inft dem Ernfie des Lebens gewach— 


werden, uns wieder auf uns ſelbſt zu 
beſinnen, wenn wir wenigſtens noch 
weiterleben wollen oder müſſen. 


Ein graues, etwas neidiſches Licht | Mädchen, die fie doch fo unendlich | 


Ifam von irgendiwoher in Magbale: | 


nens tränenerfüllte Augen. Sie fuchte 
nach deifen Quelle. Durd) das ein— 
zige hohe, gardinenlofe Fenfter eines 
Ifremden, fahlen Raumes fchaute eine 
fahlgelbe Mauer abweiſend mit dunl⸗ 
ien Augen herein. An der Mittel— 
wand diefes Raumes ſtand ein Bett, 
in deſſen weißen Kiſſen ein bleicher, 
ftiffeer Mann rubte.... 

Der Arzt hatte die faft Bermußilofe 
an dad Lager ihres toten Gatten ge= 
führt. Ind wieder drang ber gleich- 


iTheidenden Tages mit ihr und ben 
!ftindern zu lächeln und zu fcherzen 
vermocht hatte. 

Sei tapfer! Das klang ſchon wie 
ein Mahnwort aus einer anderen 
Welt. Sei tapfer um dererwillen, de⸗ 
jnen du dies Dafein aefchentt haft, ba= 
mit fie an deiner Seite auch zu tapfe- 
en, an Leib und Ceele gefunden 
Menichen heranmachien, die fich der— 
!fen zeigen. Nun erft fam €8 ihr zum 
Bemußtfein, daß fie in diefer Furcht» 
baren Stunde ihrer beiden Kleinen 


|Tiebte, faum gedacht hatte, und plöß- 
lich quoll eine Heike Sehnfuht nad) 
ihren: Unblid und ihren Ffindlichen 
| Troftworten in ihrem Mutterherzen 
empor. 

Noch einen langen Blick, in dem 
ſich ihr ganzes Erdenweh um den 
Toten gleichſam zuſammendrängte, 
warf ſie auf die zu feierlicher Ruhe 
erſtarrten, leiderlöſten Züge. Dabei 
ſagte ſie mit leiſer, tränenerſtickter 
Stimme, als Antwort auf ſeine letz⸗ 
ten Worte: 


| 
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an der | (Motierungen dun George J 

Börten- | cr 
Apelfiuen, Kalifornia, Sifte.. 

| gitronen, Caltforma. giſte 

| Ananas, Cafe ..-uorsnerseone 

Erapefruit, die Aifte .......... 


1 

| preißelßee 
| "20., bie 
J 


8.75 


4.50 
3.25 


Yirisuen 
| Cartaloupe?, Colorado, Eratc. 1.75 
(Bin Micat), Kaie 1.00 
Zbhite Mind, «Sale (6-8) 
Caſabas, Caſe 


1.20 


‚75 


Atigatvrbirnen. Eale . 
Artiidofen, Irommel 
Blumenfobl, mettlicher, 
do, MWitchrgan, Crate 
DIN, Das Auudel..-0000r000 00. 
Eierpflanzen, das 
Gurtken, 2 Dutzend 
do. Michigan der Buſhel... 
do. ber Ford... 
Einmadgurfen, der Korb. .... 


Schluß · 


v.ul 


40 


v5 


22.05 


23.05 


2.00 
0,40 
0.50 


. Grimm & Ko 
yach Somb Wsater_ Sirake.) 


Friſches Gemüfl— 


Motierungen von George J. Grimm & (0, 
179 181 Weſt Souſyh Adater Eirape 


—88. 
2. 


—1,00 
5.00 
—4.50 
7.60 


4. 


AR 
per 


oOtUmo 
OOo 


e. 
) 
50 


ee — 


— — 
95.50 05.20 95.40 


7,400 do, 8. ... 4 
‚25,500 do, 3b 4148... 95.80 95.20 05.62 —.08 


1 
| 
| 


Die nachftehenden Notierungen der 


"| Nero Norker Börfe ir den wichtigſten 


Altien find heute, ald Schlufkurfe, 
bei den biefigen Aftienmaflern be- 


| 


| fannt gegeben worden: 


esiuknren 


e 
= Here Eamttan 

American Can Co 45% 4514 

American Locomotive Co..... 

American Emelting .......... 7 

Anaconda 

Atchifon ns 

Daldwin Locomotide ur... | 

Valtimore & Ohio 

Bethlebem Steel 7 

Chicago, Milw. & Et. Vaui. 

Gentral Lentber Co 6 

Erucible Steef 


Inſpixation Copper ....... 
Int, Mercantile Marine 

do., Voraugsaltien 
nt. Raper Co. „..uneenureae 35 
Merican Retroleum 
New Hort Central 


Abendpoit, Chic 


N 


Fran Hübnerd Bernädtnis. 


Die brave Tochter, Fran Domke, 
erhält die Verſicherung. 


Ape., hatte ihren James in. Bom> 
pietro, Italien, vor dreizehn Jahren 
geehjelicht und war mit ihm vor fünf 
Sahren eingewwandert. Er trank ftart 
und war im Raufch jähzornig, drang 
mit einem Meffer auf die Frau ein 
und ftach dad Kind, welches fie zum 
Schub vorhielt, hat die fyrau auch 
häufig gefhlagen und erwartet, daß 
fie mit einem Dollar die Woche aus: 
fomme. Die rau tmurbe gefchieben, 
auch wurden ihr dad Kind und Nähr: 
| geld zugeſprochen. 
Neue Scheidungsklagen. 

Heute wurden nicht weniger als ein 
Viertelhundert neue Scheidungskla— 
gen angeſtrengt, darunter die folgen: 
den: Marta gegen Biktor Hedin; hat: 
ten 1906 geheiratet und haben ein 
Kind. Der Beklagte prügelte angeblich 


Rah 38 Jahren gefhieden. 


Der Neiiende Francis Stroup bäudelte 
fogar mit bes Sohnes Battin an. — 
Die Flucht vor den Gläubigern, — 
Der leiste Liebhaber hängte fih auf. 


grau Angelina Hübner war am 
1. April 1914 geitorben und hatte 
unter anderem eine Bolize über 


— — — — 


At Bolldampf! 


Heer der Bondsverfänfer ijt anf das 
emfigfte an der Arbeit. 


Berfammiting Der Shweizer. 


Sie fand geitern in der Gonftitory Halle 
ftatt. — Am eriten SKampagnetag 
wurden rund 12 Millionen gezeidh- 
net, — Mittagdverfammlungen. 


Die 36,000 Verkäufer von Bonds 
der 4. Freiheitsanleihe machten fich 
heute mit verdoppeltem Eifer an die 
Arbeit, ermutigt durch die Tatſache, 


Abftammung beftehenben F 


fangbereind unter der Leitung von 
George U. Garner, Die humori- 
ſtiſch wirlende Negermelodie: „It's 
Me, Jti's Me, It's Me, o Lord“, 
gefiel beſonders. 

An Stelle von Frl. Elſa Holin— 
ger, die erkrankt war, übernahm die 
äußerſt begabte junge Sängerin Frl. 


J——— 


Die zum Tode verurteilten Ausbrecher 
Dear und Bopp dorthin zurücktgebracht 


Earl Dear und Lloyd Bopp, die, 
wie an anderer Stelle berichtet, ge⸗ 
ſtern abend wieder eingefangen 
wurden, ſind heute unter ſtarker Be⸗ 


deckung wiederum in das Countyge⸗ 
Elſa Scheh die Geſangsſoli; die drei fängnis eingeliefert worden. 


Vor⸗ 


ſchweizeriſchen Lieder „Ohne Ruhe“, her wurden ſie StaatsanwaltHohne 


„Guggisſsberger Lied“ und 


„Der | vorgeführt, 


Dear wurde gefragt, 


Uftig“, fomie drei befannte Neger: was er anzufangen gedacht babe, ' 
lieber, Tegtere unter Mitrirtung eis ; falls er fi der Wiederverhaftung 


ned dreifachen Quartetts 
„Schweizer Lieberfrang“, 
bon ihr wundervoll vorgetranen, 


bom | hätte entziehen können, „Ich wollte 
murben nad) Kanada und ins Heer eintre- 


ten, vielleicht hätte id, einen rühm- 


Die ald ausgezeichnete Turner bes | lidheren Tod finden fönnen, als deır, 


fannien Mitglieder vom „Ö 
QJurnperein“ bewährten ihren Ruf 


| 


elvetin | der mic beborjucht.” Der frühere 


Sefängnisgeiftlihe Pfarrer Fran: 


Mais jhloh um 4 bis 51%, Safer ! 
um 23, bis 3_nicdriger ab. Die 
Preife fielen, nadıdem die Meldung | 
eingelaufen war, daß die Bulgaren | 
fid) bedingumgslos ergeben habeıt. | 
Man glaubt an der Börfe, daiz die | 
Türfen dieiem Beifpiel bald fol- 
gen und daß Oeſterreich. Ungarn ein 
neuesFriedensangebot machen wird. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ein 
Friedensſchluß einen allgemeinen 
Sturz der Getreidepreiſe herbeifüh— 
ren wird, da laut Nachrichten aus | 
Waflbington die Allierten Vorräte 
für die nachiten beiden Nahre auf- 
faufen werden. Baarmais fiel um 
10, Barhafer um 134 bie 21% 


| Sraui, heimiſches 


| Tilae, 


Sarrotten, beimiidhe, 100 Dbl.. 
—— ——— — 
— 
Meerretlig. 12 Wutzeln. ..... 
Paſtinaten, die Kiſte .. 
teterfilie, Tupend Bindel. . .. 6 
Meffer (arün), hieſiger...... 
do., Allinvis, das Fah...... 2 
bo., :leiner, Samyer..... 
Hinneicta, Schachtel 
Radieschen, 100 Bünbdels.u... 1.7 
Roſenlohl, das Quort......... 
Rüben, 100 Bündel 
do.. der Sad... 
Salat, Kopf— 
New Norl, Ealt.......00000.+ 
DAMDCE zero n. 2.80 
Romaine, Cafe ....u000000000 
Enbivien, die Aifte......u0r. 
Wattfalat, arche Milte 
Schnittbohnen, nrüunc Damper 
bo,, heimiid, Die Kifte 
bo. gelbe, Hatmper. un... 
do,, aeibe. beimiid, die Miite 
Schwarswurs, dad Putend.... 
Sellerie, Milan ».-000r 0000. 
do., Tale 


Selleriefraut, Cafe . 


Siscanfiit 


1 

%1$2000 im fatholiihen. Frauenför- 
Iterorden binterlaffen; dieje Sum- \ — 
me war einer Tochter, Frau Helene barn die Polizei riefen. 
Domke, einer Hebamme, vermacht, Auguſte gegen John Schmidt; hat⸗ 
deren Kinder, der jeither verſtorbene Der Beklagte trant angeblich fo 
Stanley Hübner, Annie Quaiver ſchlimm, daß die rau auf Arbeit 
und. Viktoria Vrzesinsti, als erbbe- ; usgehen mußte, um ihr Leben zu fi: 
rehtigt genannt waren, Diefe fo). | ven. Zwei Jahre nach der Hochzeit 
* al ten das Vermächtni® an, imurben ; verlieh er fie. 

Einige „Spezialitäten“ nahmen | yon Richter Denis Sullivan heute; Lucille gegen Geo. Cowherd, der, 
|heute eine fteigende Xendez an, je= | ZZ chmohl er im Dienft der Großflet- 
| 2 : . ‚aber abgewiejen, da rau Domke - 

doch fühlten bie leitenden Papiere ihre Mutter gepflegt,. deren Rech: | Iher Armour & Co. $25 die Woche 
das fih an der Vörfe breitmachen= |, | verdient, feine Frau nad) ihrer Heim> 


u nis 2 nungen und die Prämien der Ver ; 
de Friedensgeſpräch. Geldtnappheit Merung bezahlt hatte, hingegen !ehr aus dem Krantenhaufe gezivun: 
gen haben joll, Lohnarbeiterin zu 


läßt kein richtiges Geſchäft auflom⸗ grau Hübner den Sohn Stanlen 
j men. verhaften lafien mußte, weil er werden, um jid) und bas Sind zu er- 
nähten; am 3, Juli 1916 nad) fechd= 


Nortbern Racifie 
Lennfblvania Lint 
Peop!cd Gaß ...... 
Neadinn 

Rep, Jron and Steel 
Soutbern Railway .....uu0r0.s 
Texas Dil 


| die Klägerin dermaßen, daß die Nach: 


en 


U. S. Steel 

bo., Vorangsaltien. RR 
Be BBNDER sinne scassunnenenh R 
Weſtingboufe 44% 


112% 
110% 
23% 


} 
| 
i 


geſchmäht 


aufs Neue durch kühne Uehungen am eis A. Owrien von der St. Tho— 
Red, und die Damenklafje dei mas von der Canterburry Kirche 
„Schweizer Turnvereins“ führte eis war zufällig in der Staatsanwalt: 
nen anmutigen Fahnenreigen au2. | jchaftsfanzlei, ala Dear und Bopp 
Die Leiter des Turnens waren die | eingebradht wurden. Beide begrüß- 
Herren E. rider und R. Burger. |ten den Geiftlichen freudig und ba- 
teilte Quote von 252 Millionen | Solotänze von Frl. Gertrude ten ihm, fie bald im Gefängnis zu 
Dillars fchon beträchtlich vor dem Kretlow. welcher reicher Weifall zus |befucen. Dear verficerte aud 
Ende ber Kampagne nicht nur er-jfeil wurde, fomwie eine Öruppe in |heute, daß er an dem Xode des 
reicht, fondern fogar bedeutend über: | Shmweiger ——— — | Ghauffeurs Wolf unjhuldig fei. 
zeichnet haben wird. Bei bei frübe | Hänbigten das reichhaltige Pro: | Bopp hatte wenig zu jagen. Yalt un- 
ren Anleihen haben viele der großen Gramm. —— .. _ |glaublidy eriheint eine Meldung, 
Korporationen und Kapitaliftien mit! Den Vorjig führte Herr William | die der Stantsanmaltihaft Heute 
ihrer Zeichnung bis faft zum lehten | R- Hildebrand, bein ein großer Bor= | yon EI Pafo, Ter., zuging. Danad) 
Auaenblid gewartet, in dieſer Kam— tehrungsausfhuß zur Geite ftand. wurde Frant MeErlane, der gleich 
Iyugiie erden fie aber zmeifellos Die deutſchen Verkäufer. zeitig mit Dea., Bopp und dem ge- 
nit jo lange damit Hinter dem Vollziehungsausſchuß fähtlichen Einbrecher „Big oe” 


daß am Samstag, dem Eröffnungs— 
tage ber Kampagne, ſchon rund 12 
Millionen Dollars gezeichnet mur- 
ben. Im Hauptquartier des Kam: 
pagneaudfchuffes ift man überzeugt 
davon, daß Chicago bie ihm zuer=z| 


Ti, 


Der des 


Cents.ð 


Produlten⸗Vor 


Es ſcheint keine Ausſicht auf bil— 


(ige Trauben zu fein; bei g 


Ernte iit die Zufuhr ihwad) und die 
Preiie jind bereit3 höher, Much Eier 
während 


haben steigende reife, 
Butter aleicdh geblieben ilt, 
Kartoffeln. Silber 


falls höhere Notirungen auf, 


verſchiedene Gemüſeſorten, 


nehmlich Salat und Vohnen. 


weiſen gleich⸗ 


Selleriewurzeln, Bündel 
Suͤtßzkorn, Illinois, 4¶ Duhend.. 
Tomaten. hieſige, Kiſte. ...... 
don hielige, arune, Jub. ... 
Turnips. Michigan, Buldel.... 
TERN 
Neafferfreffe, das Bafı 
Swicheln, beimtfbe, Sad...... 
do., bisfiac, acibe, Korb.... 
do,, falitornifche, aolbe, Sad 
do,, weiße, fieine, die Kifte.. 
bo,, grüne, das Bündel 


Kartoffeln. 


r 
* 


eringer 


ebenio EWR: 

(2, Starts 

(Die Breife gelten 

in Nannonladumngen ) 

ſowie Rinneſota Ohios. 100 Mund 1.90 

por: | AriSconfin, weiße, 100 Pfund 1.80 
bo., rote, 100 Pfund 


— 


Die folgenden Breiie gelten für den Getreide, Mehl u. 


Grehbandel. Beim 


Preife ſteigend wegen 


Gelatine 


Ginfauf Ffleinerer | 
Duantitäten find bie Breiie etwas höher. | 


Für Bäder und Auderbäder. 

(Notiezungen und Berit von DV. fl. Jabır Go 
130 Norb Frantllin Sirake.) 

BERB. ann200n 5 or ——— 
Starte Nahirane body Breife fteria. 
207. aus Iöäbar mie oben neringere 
Grade billia nah Bırtlerfettackalt. 
eringer Vorräte 
„an KRübitrare und friſchem u 


(Barpreiie.) 
Tehen— 
Nr. 1, 
Ar. 2, 
Sir. 


—0.20 ı. © 


N 
N EL ie 
‚ nördlicher 

Bi. 

ER 
al 

1 


Gute, ehbare Mare ich venta offos 
riert, Rmportierte abgeſchniten Bor 


Eiluß der Saifon drobt Mangel 
„are einzutreten. 
—— Belatine QlgarUgar) — 
ME, Iuooosonnnessonsnennnse. 
Nr. 2 —E — 
Getrognete Eler au. 

Kur Eliveih_..o...000000000.0« 
Gummi — Mrabiliget.ununene 
Trageanth. für Icecteam⸗ 
—— —— 


an 


Zufubr (Vecbhe) — 
Weizen. ...3,354,000; Mais.. 


Compand. 1902 9, Clart Str.) 
nur dei Abnadme 


— 
—2.10 
—3.00 


| jeine Mutter im Raufd) 


| 


} 


| 
| 


| 
| 
| 


bon | 


! 
I 


Heu.“ 


909044 
2.2 
2.24 
219 


J 
Achterberg, 
Under, Naomi, l J.:: 


Dippe, Auauft, 8o 3 


% | Erpeldina, Zoro:ny, 3%; 


Die Baumwollebörie. 


Un der Net Dorter Daummoll-Yürie mire 
den Bee nadmiltag um 21, Uhr foleenb 
Preiönotierungen beracidhnet: 


2:1önehm Hoch Niedr Schluk 
vorgeſtern 


33.70 23.52 
....83.35 23.45 


33.18 33.02 
Die Kaffebörſe. 

Wie um 2:15 aus New Port ge- 
meldet wurbe, waren bie Preife heute 
böber. Um die angegebene Zeit jtand 
Ceptember auf 88.70, Dezember auf: 
$8.95. 


Oftober 


Dezenber 


| 


— — — 
Todesðfãlle. 


Rachſtehend veröffenllicen wir die Namen 
ber Scutſghen, über deren Tod dem Gefund⸗ 
beitdamt Meldung zuging: 
Zernice, 5133 

832 


| 
S. Bildov Cr, 


a8: . Steeler Ave. 

Trefen, Sacobina (geb 82 | 
3713 N. Hermitane Abe. | 
Zeielbabrer, Arthur, 17 Y.: 1837 School Etr. 
SO I: 547 m. Dale Ste | 

1452 Irving Part! 


| 
3: 


Endbolz), 


Boulevard. 


| Roesfter,, Edward, 9014 Aihland Me, 


I tWeriah, Mary, 86 Rahre. 
; Slafer, Noknt, 2957 N, Sacvamento Moe, 


Woidenbera, Nofcydh, 43 Naher, 
sraf, Carl. 


ı Sarimann, Emilie, 1350 Codawid Etr. 


Istnbl, Drhaci, 6129 Ihroop Cır, 


' 
' 


..2,207,000 | 


Meyver, 


derzog, William, 2848 R 
Nein, Mathias, 92 J. 


Js 


Kedzie pe, 

1512 Elybonrir Ape, .| 
! 

“oamanı, Emil. 25 _Nahrte. | 

Loewenthal. Roſe, 720 W. 01. Straße. ' 

vormis, Elfic, 22 X: 744 RM, 20, Sir. | 

Katherine, 50 NR: 4134 20. Str 


jähriger Ehe verlaffen. 


und den Arzt verhindert hatte, zur bin 
2 ı : Sigma gegen Ddfar Young; am 


franten Mutter zu gelangen; auch 
habe Stanley die erſte Verſiche 
rungspolize vernichtet. Viktoria 
Brzezinskis Gatte hatte die Schwie— 
germutter beſchimpft und geſchla— 
gen, als ſie von ihm eine Schuld 
von $400 einziehen wollte. Annie 
Quaivers Gatte fei ein Trunkenbold 
neweien und Annie habe fih auf 
Stanleys Seite geftellt im Streit; 
mit der Mutter; alles das fei durd) ! 
Zeugen feitgeitellt und daher die 
Iejtamentsveränderung von Fra, 
Sübner verjtändlih. Frau Domtfe | 
erbt das Geld. 

Die veritorbene Frau Dorothea 
Hanfe hat $12,000 Hinterlaffen; bie 
drei Söhne und drei Töchter, teils 
bier, teils in Niver Grove und 
(Sreenmwood, MWis., wohnhaft, Sind 
die Erben, Iaut de3 heute im Nacı- 
lagericht hinterlegten Teitaments. 

fe blich im Titen. 

Joſeph U. Defterle, Nr. 3223 Weit 
Madifon Straße, hatte feine Anna 


am 22. Februar 1907 im Pittsburg | 
geebelicht und war nad Chicago ge Jammengetreten, nad) drei ‘Monate 
; Dauernbden Ferien, die gar häufig mei- 


whe treulos verlaffen. 

Elifabeth gegen Dito Miller; hat: 
ten am 8. Yult 1886 geheiratet und 
| haben fieben Kinder, von denen ba3 

Ijünafte, der fünfzehnjährige Artur, 

'perfrüppelt ift. Mißhandlungen. Die 

rau verlangt Nährgeld; Miller ver: 

dient ald Baufchreiner $35 die Woche. 
Emma gegen Yofeph Kapper; uın 

15. Dezember 1915 no) jehsjähriger 
Ehe verlafien. 

Ter Reste erhängte fidh. 

I ML. gegen Helene fFrantenftein; hat: 
iin am 5. Oftober 1914 in Newport, 
sty., geebelicht, Nach dreifaheen treu: 
108 verlaffen. Die Beklagte wirb in 
er Eingabe des Umgangs mit ver: 
hiedenen Männern bezichtiat. Zulebt 

habe ſie mit Randall Pet im Haufe 
1459 Oft 69. Straße zufammenge- 
lebt, Di3 zum 31. Auguft diefes Jah— 
tes, als ‘Bed fich dort erhängt habe. 

Der Appellhof. 
Heute ift der Appellhof wieder zu: 


| befonder8 darum erfucht hat, ihre 
Auguft 1914 nad "Beeijähriger | Bakdnıngen fo früh wie möglich zu| 
| machen. 

| 


|Rampagne werben täglic um bie! 
Mittagsſtunde Maſſenverſammlun— 


| 


Berge halten, da die Regierung fie, 


Während der ganzen Dauer der 


gen in ber unteren Stadt abgehalten | 
werben. Die erfte fand heute in Eo- 
dans Opernhaus ftatt, der Haupt— 
rebner war Major 8. Gordon San: 


ford, Der Eintritt zu biejen Ver— 


fammlungen ift frei, die Annwefenden | 
werben auch nicht aufgefordert, im; 
der Verfammlung felbit Bonds zu 
faufen. 3mölf perwunbete ameri- 
fanifhe SKrisger trafen geſiern 
Übenb bier ein, um fih dem Kame! 
pagneausfhuß zur Verfügung au! 
ftellen, der fie hauptſächlich in den; 
Mittagsverfammlungen bermenben | 
wird. Die „Labor’3 Liherty Loan 
League”, Hinter der der Baugewerk— 
fhaftsrat und der Gemerlfchaftsrat | 
bon Chicago ftehen, haben einen 
Aufruf an die organifierte Arbeiter- 
ſchaft im Intereſſe der 4. Freiheits- 
anleihe erlaſſen, an der jeder Ar— 
beiter ſich nach beſter Kraft beteiligen 
olle. 


' 


| 


deutſchen Zweiges der fremdſprachi— 
gen Unterabteilung des Kampagne— 
ausſchuſſes für die Freiheitsan— 
leihe gibt die Namen der Mitglie— 
der regulären Wardorganiſation, 
die in ihren Wards ſich als amtliche 
Verkäufer von Freiheitsbonds be— 
teiligen werden, wie folgt bekannt: 
Ward 4 
Franz Rod, 2603 ©. Halited Eir. 
Rard5 
Edw. R. Litſinger, 38 


Avenue. 
Ward 8. 
Ridharb Borgelind, 10522 Avenue M 
Kouts Buraharbt, 3215 TC. 91. 
Henry Banfe, 10321 Musfegon 
I. Kaffe, 10349 Avenue M. 
Ward. 
Henry von Meeteren, 1 114. Str. 
Bard 11. 

Math. I. Dinn, 2024 M, 22. RI 
Andrew Bender, 2030 WW, 22. BI 
MRard 12. 
of. Litsfer Jr., 2600 ©. Sedzie Ave 
W. G. Bad, 1649 ©. Troy Eir. 
Ward 21. 

Dr. W. J. Priges, 55 DO. Dal Etr. 
Tr. Carl Weiß, 55 ©. Dal Str. 


01 E. 


Metern 


Moran ausbrad, am 23. Septem- 
ber in EI Rafo wegen Bagabunbie- 
ren verhaftet, aber nad) 48 Stun- 
ben wieder aus ber Haft entlaffen. 
Der Burfche hatte jogar die Unver- 
frorenheit, feinen richtigen Namen 
anzugeben. „Wenn die Bilder der 
Ausbredher in allen Bolizeiblättern 
und den „roßen Tageszeitungen de 


| Qande3 veröffentlicht worden märeıt, 


‚„'Ein für das 
Etr. 


Ave. : 


zur Flucht der 
gend verdächtig erſcheinen. 


Gefahren 


dann hätten wir jetzt nicht nur Bopp 
und Dear, ſondern auch Moran und 
MeErlane hinter Schloß und 
Riegel. Ich habe keine Luſt, weiter⸗ 
Sheriffsamt meine 
Nachtruhe zu upfern,” jagte Staats- 
anwalt Hoyne. 

Die Staatsanwaltſchaft wird 
morgen die Großgeſchworenen um 
Anklagen gegen wahrſcheinlich 6 
Perſonen erſuchen, die der Beihilfe 
Ausbrecher drin— 


—— 
in feidenen 
ſtrümpfen! 


Die folgende Nachricht entnehmen 
wir dem „Wächter und Anzeiger 


Damen: 


Rceerzeampomber” ; 0.35 
Maple“. Quder (ancdild).. . 
ng Sans ehe 
(Die Ernte ift auederfauft.) 
Bicle Erport-Orbers.) 
Nesmehl ouresncnsnsennsecern 0.00 -0. 10 


* 
* 


Serfhitfung (Mrhe)— 
ZIChzent.... . Mais... 


.. 0.72,-—0.731% | 
— —0.73% | 


> Verste, Albert, 63 3.: 220 W. Chicago Mpe. 
Nropver, Marb, 69 NR; Dolton, Xıf 
cbbnm, Ned, 32 Sabre. 
Zicbert, Sopt 5310 Mah Str, 


Arthi 3: 2231 N. Moititer be, 


| tom : fie meigerte fich, ihm zu! — Br 
‚fommen; fie teigerte fi, ihm zul, nichts ald Zeit zu juriftifchen Stu? 


: folgen, hatte ihm vorher auch nicht 4 ( 
Iaeftatten mollen, ihrXöchierchen, das dien baheim bebeuten, unb morgen 
| fie mit in die Ehe gebradit hatie, an ird als Ergebnis der „Ferienarbeit“ 


thur, 
onler, Nfchb, 26 


Ward 22. (Elevelandb), der unter gewöhnlichen 
Joſeph Maſcheck, 1804 Larrabee Str.! Umſtänden ziemlich wahtheitsliebend 
Walter Scheldon, 1044 Wrightwood ift: „Grillen, hierzulande „Stidet3“ 


Heute Mittag beliefen fich die hie: 
jigen Zeihnungen auf $13,500,- 


000. Die größte der heutigen, eine usa 
its . 


Zuder. 
Sranuliert, 100 Pfund 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 180 


South Water Straße.) 
„Erenmerb”, extra, bas Piund 
„Firſts“, das Pfund.......... O.57 
„Seconds“, das Pfund.unec... 0.52 
Radware, dad Pfirmd * 
Ladles“, das Pfund..... 


Gier. 


(Notierungen bon Wanne & Lom, 
South Mater Etraße.) 
„Extras“, das Dukend........ 0.48 
„Drdinard Firits”, das Dpb.. 0.47 
Semiihte Ware, Kiiten cin« 
geihloffen, das Dusgend..... 0.44 
(Eier für Grocers ungefähr 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſeborſ 


das Pfund . 


Cbeddars“. * 
i das Pid. 


Rabmtãſe, Twins 
y 
Datficß”, das Mund. J...... 
„Brill“, dad Bund. ..unncuu... 
„Kong Home“, das Mund.... 
Schweizer, neu, das Pfund. ... 
do. (Bloch neu,. Plund... 
“tmburger 2-Rhund-Stlide.... 

0.. Mitend-Etüder.nn 


Geflügel (Ichend.) 
Motierimgen von Jchlen & num 
Weſt South Water Stra 
(Die Keeile gelten nur für fin 
oder mchr. cimieine Latienfiiten 
das fund büber.) 
Hübner, das Pfund. .......... 0 
Hähne, das Piund ........... 
Broilers“, das Pfund...... 
Sprinas“, das Pfund. . .. — 
Truͤthühner, lebend, das Pfd.e 
Enten, Das Bſund .........0 
Indian Runner Enten, Pfund 
G n 
Rerlhühner. das Dutzend 
do., junge, Das Dutzend... 
Alte Tauben, Ichend, Dutend 
„zauabs”, Icbend, Dukend.... 
do., zumeridhtet. Dugend..... 2.0 
Kleine magcre, weniger 
(Zur Notiz für Gerne 
fleifhige ZItere find bier vertäuf 
Rindfleiich (zugerichtet.) 
Ste. 1, daE Pfund....$ 
2. das Yrırtd...... 
3, da3 Piund...... 
Nr. 1, das Wund.. 
. 2, das »Brundb 
3, dba3 Pfund, ...... 
.‚ nr. 1, dad Rund 


a 6, 
7 . si 


1 


23 


u 


.er 


Rippen. 
o. Mr. 
do. Nr. 
„Soins“, 
bo. 9 


do. 


3 fund. ..... 
Kr. 1, das Wund.. 
3, da3 Mund... 
Kälber (aeichlachtei.) 
(Notierungen don Jepſen & Murme 
Weſt South Water ESirage.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pid. 0,20 
60— 75 fund Gewicht Pid. 022 
75— 60 Riund Gewicht. Bid. 0.24 
20—129 Pfund Gcemwidt, Pfd. 0.25 
140—175 Std Semwidi (auds 
sctudt), das Pfund... 0.16 


Friſches Obſt. 


Acpfel. 


t 

o 

? 

3 
ug 
., “A 
2 

> 


(Notierungen bon George 3. Grimm & Co. 
9181 Welt South Water Sitrabe.) 


ri 
Sn Fällern— 
wenth Dunce .. 
Maiden luft 
——— 
heisse 
Rippins ....... 
In Rurfdelfor 
Mealtbie .... 
watden Wlırfb 
Alezarder 
—— 
EEE 
Grab-Ucpiel Der Buibel...... 3.50 
Weſtliche in Siiten— 
Binſer Bananas ......... 
Birnen. 
Zhelbons, der Buſbel. ....... 5 
— i — 5 
— 
Quitten. 
Wellliche per Caſe. 
do., Michigan. der Vuſbel... 


Trauben. 
Michigan, Heiner Krk 
Gonterdbd, Crate „.uuunenanse 
Bei Der Sales... ....0.00000. 

tiirliche, 
Mipigan, ber Bufbel. ..u...... 
New Porl, dee Bulbel........ 
Zafelpfirfige, per Eafe........ 


x 


.. 6.00 
- 6.00 
- 6.50 

6.00 


5.50 
bın— 


1.75 


3.50 


3e höher.) 


vung America”, das Pfund 0.26% 


Geflügel und Fleiſch. 


uender? — Nur gie 


0.32, —0.23 
1.75 
. 2.25 —259 


3. 
3.00 —4. 
2. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


.38 


; Veh — 
srühladr ... 
Winter ... 
Roayen ».. 
Gerfte 


A 
deu +"erfau: auf der (Kelerfen: - 
Neues Timotbh, Standard... .32.00 
BB: TEE Auyassussnanrsennen 33.00 
Kanſas. Otlah., Nebrasfa...31.60 
Jowa, Minneſ. n. Dafota...2N.90 
Su. und Widconfin, Futter. .18.00 
Radhbeu c.. .........12.00 

159 8 Sireb-- 
| ERBEN: sisawninn au 
—(,4RY | NR N" 
— 4715 | ROCIBEN aun.n00 . 9.00 


| Timstipfemen, Gountty 2ots. 7.00 


| Schlachtvieh 


(ver 100 Pfund) 
Oöäfen .. 


Weſt 


| 
I 
' 


%Y 


vd 
JE, 


er 
5 


—0. 


2 


ei 


—.474 


Nin > 
| RE DWIER onnno02.00.0:,00.00 
Gute bis ausgel. Ochien. .10.50 
Mittlere Chich „uesocen... 1) 0% 
Sährlinge 

Feite Añhe 


der 
c.) Dei 
0,5: 


U. 


—0,29 15 


und Rinder... 6.00 


vo Piund — 

0 

e Fleiſcherware. . . . . 19.65 

Fleiſcherware 19.85 

j Gemifte Radwarc........18.50 

— J .16.50 
Zitale ırer tin 


Xuammner 


0.25 


i 
‘ 


ser, gute Di 
| do., aeringe bis 13.5( 
226 — 


22 


gute... 


anır 
ann. 


bc.) 
r Lattenliſten 


Cent 
— 0.25 2 
0,20% 
0.28 
0 


3 


| Del, Harz und Alfohol. 


(Rreife dom Bat 
009 < 


15. Straße.) 
oht, 175 Teit..$ 
TER en 


a 


8 j Weſt 
24 Carbon Headli 
33 R Crown 
vinterol, ſchwarz 
cinſamenol, roh, im Fabh.... 
* . gereinigt, B9......... 
<erpentin, ım Tab, Galloıc.. 
Dcenatur. Alfobol, Gallonc.... 
| Kcines Blciweik, in 100 Pin, 

Hüffern, das Kai 
j Rleinere Quantifäte f 
;6rtra Bual. Gilders’ Nıbiting, 

in süffern, 100 Rhımd...... 2.09 
New Morper Ghn8, 1 bis 4 

wäfler, DBa3 af. ..u.ncconoee 
| Sweilad, orangefarben 
J 


Hd.) 


| er 
| ann 

| Mtierbörie. 
} 

| 


ı ar 
legten Bode; 
| Altien, 
| = 
| Berläufe, 
1 50 Aın, Rabdiater..238 238 
>» Yim. Zbrdbldg..13812 135 
» bo., Borzugsat, 56% 
155 Armour, Borz.. 971 
200 Booth Fiſheries 2514 
152 Chic. Cih & 
Conn RY8..... 
154 dv., Borzugsaf, 14% 
120 Chic. Bin. Zool 69% 
27 Ebic. Elep, Ry. 1 
33 do,, Borzugsaf. 18 
17 Chic. T. & Tr.163 
30 Eudaby & Co..i11 
ST Komm, Gbdiion.102 
24 Teere, Bera.... 95 
14 Diom’d Math..107, 
5 part, Schaffner 
DE SER nun 
15 Allinois w“rid.. 
110 Yindfah Kiadt.. 17 
29 Midimelt mil's. 18 
139 Montg. Ward, 
Vorzugsalticn.103 
10 National Kar- 
bot, Woraugs.114 
125 Raige Wire... 53 
1 Vublic Service. 
823 Reoples Gas,.. 


i * * 


11 
11 


137 
5% 
2714 
25h 


ann, 220 
1 
—0,.2 


N» 


01% 
—(,23 
1 
13 
162 
111 


10.35 


—0.2% 


—0.20 


15 
102 
110 
i 100 
| Yu © 
| 
50% 56% 
49 44 


18 18 
103 


114 


| 
| 
I 
| 
| 193 


114 
54 

75 

46 
245 
Kor? 


40% 
20 Quafer Dats.. .245 
93 do., Boraugzaf, 95 
so Scars-Rechug 142 

2,267 Stem't-Barner 63 

; 13,086 Simtft & Co....110 
2,040 Uniteb Carbide 

& Larbon..... 

Tilfen & Co .. 53 

do., Borzugäaf, 03% 

Bon»& 

Armour Deb. 

ö8 cf 1921.... 07% 
5,000 Booth FHifberics 

1 De, BB... 

ı 8,000 &Bic. Ci & 

Goni, Ab. 53 

Chic. Gas Liaht 

Ccle 38... 

4,000 Chic. Rys. Se⸗ 
tried W D8..... 5014 
| 12,000 Comm, Edilor 
1it 78 87% 87% 


| 1,000 wiet Ei Ert 48 50 
1,000 Noribm, Elch, * 


Ut 58.... 
8,000 Zmift & Co. 

1it 5 . BL 
1,350 U. 

3 


| 
| 


140 
59 6 
104% 10% 
507 55% 
52 


92 


60 
55 


| 93 


‚ $1,200 
08 
88 88 
553 5: 
| 6,000 

& 


55 
8 

50 
0 
9 
00 


i 
A 
z 


Br 0... * 
. Liberty 
100 50 99.90 


-16.00 


-12,00 
-10.00 
-10,00 


-10.00 


-11 00 
-1N.7D 
-1625 
1 


14.75 


nt, Dil and Barnifb- Club, | 


| Abe, von Frau Carrie Munn, Wafh- 
ington, 


| Mail," 


| 
| 
I 
| 


’ 


| Storbjeite der Meit 46. 
Fuß dftlih) von der Groß Ave., 
| genden Grundftüde, 323 bei 
Fuß, von der Guggenheimer 


N.; 1835 N. Californta pe. j 
Iherefa (geb. Wudi), 30 X; 1421| 
Rolfenm Sirobe. | 


— ——— — 


Bem ODrunndeientnem arktt. 


Vergrößerung eines Fleiſchgeſchäfts. — 
Wohnhauß an Dearborn Ave. vertauft. | 

Die Eonfumers Pading Go. bat; 
bie neben ihrem Geichäft auf der! 
Str., 223! 
lie⸗ 
115 
Co. 


‘zu $140,000 aftauft und, mit Zu⸗ 


fimmung des Aderbauamts, denBau 


’ 


eines Shlahthaufes, eines Kühlhau- 
; fes, einer Kiraftanlage und von meh— 


| teren 


anderen Gebäuden, zumeift 


I 
' 


| jecha Stodmwerte hoch, in Angriff ge: 


| meftede der Dearborn Ave. und DO 
&ir., Orund 62.5 bei 150 Fuß, i 


jan Dr. Frant Smithies von ber Uni- 
|verfität Xilinois verfauft worden. 


nommen. 

Das große Wohnhaus an derfiorb- 
N 
t 


d 
* 


zu 330,000 von Frau Carrie L. Platt 


Das Sechsfamilienhaus 844 und 


zas Lateſide hl. Grund do bei 168 
Fuß, mit 819000 belaſtet, iſt zu 
828,000 von Charles Riegel an Burr 


A. Kennedy übertragen worden im 


| 
Pachtabſchlüſſe: Vier obere Stod-| 


| merfe, 815 biß 823 Süd Wabaſh 


! 


| Bez Theater, 125 W. Madifon Str., sicht länger mit Lügen befhmwighti- | Bauftelle Nr. 4339 Wer. Kinzie 
‚on Mer Stern & Co. zu 


D. €, an bie Hodnel.! 
Sarnes Eo. auf zehn Jahre zu ins-| 


x 


jährlich 


Tindesftatt anzunenmen. An Deiter: ; eine Menge Entfcheibungen don ber 
einen der drei Kammern ber nitanz 
abgegeben iverden. 
— — — — 


Schr verpägtig. 


‘ 
(e3 Anwalt hatte die Frau geichrie= 
ben, fie babe nicht die Mittel, um bie 
Kiage anzufeäten, ihr Mann habe 
im Oſten kein Klagerecht. Oeſterle 
erwirkte die Scheidung. 

Joſie Stroup, Nr. 4457 Ellis 
Abde., ließ ſich nach 38jähriger Ehe 
ſcheiden. Echon im Februar 1911 
hatte ſie ſich von ihrem Francis ge— 


tr 
Briefe einer Frau, Hattie Normood | Frau Kate Burdilidi, bie geftern früh 
fand, woraus fie erjah, daf er mit! !M Igrer Wohnung 812 Weit 19. 
ihr zufammenleben tmolltee Schon] 
früher hatte er feine Frau verlaſſen 
und mit Frl. Leite in Maymood, | „Ib ! 
Nebr., zufarımengelebt, die beleidigte Die grau lebte an ber angegebenen 
rau hatte ihm aber vergeben. Kurz | Adreſſe mit dem um zwei Jahre jün— 
bor der Trennung war der Beklagte geren Joſeph Wolters als Mann und 
mit feiner Schwiegertodhter Berta | Yrau zufammen. Diefer murbe ir 
Stroup zu zärtlich; diefe erfhien vor |; Paft genommen, behaupete aber bie- 
der Klägerin und ihren Zöchtern an- | Ber ftandaft, feine Auskunft darüber 
geblid in einem Aufzuge, dak alle | Seren au idnnen, toie bie frau ums 
meinend herausliefen, worauf Frau Leben lam. Nach ſeiner Angabe kam 
Stroup dem Gatten ſagte, ſie werde er geſtern gegen drei Uhr morgens 
die Polizei rufen, wenn er Berta nach Hauſe und fand ſie tot vor. Auf 
nicht aus dem Haufe ſchaffe. Ob- die Frage, warum er denn die Polizei 
wohl von den Seinen getrennt, erſt zwei Stunden ſpäter, gegen fünf 
ſchlief Stroup doch bis vor kurzem in Uhr benachrichtigte, konnte ober toll: 
deren Wohnung. Er ift Reifender. |te er feine befriedigende Auskunft ge— 
Fronie C. Reichert, Nr. 4509 gen. Ein gewiſſer Sigmund Martin, 


Frau Kate Burdilicki iſt anſcheinend er— 
| drofjelt worden. 

| Die Polizei Hat eime gründlich 
‚Unterfuggung eingeleitet in DVerbin- 
ent, ald-fie, mie fie anäfagte, | Pung mit dem Tode der 3Sjährigen 


e 
% 
* 
{ 
l 


ten an ihrem Halfe laffen darau 


® * 
ſchliehen, daß ſie erdroffelt wurde 


RKeichert ſcheiden, den ſie am 28. De- wohnte, wurde gleichfalls in Haft ge— 
zember 1908 in Chicago Laron genommen. Auch von ihm war irgend 
heiratet hatte. Vor feinen Gläubi- |eine Auskunft, die Licht in das Dun- 
gern war er, ivie Frau Reichert, im ‚tel bringen fünnte, meldes den Tod 
November 1916 geflohen. Seine | ber Frau umgibt, nicht zu erlangen. 
Ftau hatte er häufig fchwer miß:| 


aen mollte und bon ihm verlangt der 4jährige Briefträger Arnold 


136000. Laben an der NMorbimeftede| hatte, er folle fih endlich als Man, Bach, Nr. 540 N. Avers Ave., tot 


| Straße tot aufgefunden wurde. Epu: | 


' 


ı 
\ 


} 


Mit durchfchnittener Skehie turbe | 
gefammt $175,000. Laden im Band| handelt, weil fie feine Gläubiger 'geftern nahmittag auf der leeren 


Str. | ji trohdem als Bürger eined Lan | 


| des fühlen. Er hob ben freiheitlichen, 


jolde im Betrage von 


Pu 


»IL® 


angemeldet, außerdent zeichneten 
träge von $100,000 und darüber: 
Nuppenheimer & Co., $200,000; 
Chicago, Wilmington & Franklin 
Goal Eo., $200,000; Bidkett Coal & 


| Cofe Co., $190,000; Alfred Deder ! 


& Cohn, $175,000; Rofenwald & 
Meil, $100,000; Conſumers Co., 
|$100,000; Hirſh, Wickwire & Co., 
$100,000, 

Schweizer Verſammlung. 
| 


I$ 


Inreiheitsanleihe hielten gejtern nad: 
mittag bie beutfch redenden, aus ber 
Schweiz eingewanderten Amerikaner 


und ihre Nachkommen, kürzer ausge- 


brüdt bie Verbündeten Schweizer— 


. . . , J. 
vereine in Chicago, in der Halle dei, 


| 


Diiental Eonfiftory, Dearborn Str. 
und Malton Place, ab. 

Herr Felix Streyckmans, Vorſitzer 
der fremdſprachigen Abteilung des 
Freiheitsanleihe-Ausſchuſſes, gab in 
engliſcher Sprache eine ſehr volks— 
tümliche Darſtellung der Gründe, 
qaus denen die Vereinigten Staaten 
ſich im Kriege befinden, und der Not— 


Tauſch für deſſen Wohnhaus in Prairie Ave., ließ ſich von Karl ©. der als Schlafburſche bei den pindialein u Ag eg 


| Biqua, D., im Werte von $2N00. 


ber Schweiz, der Urheimat feiner Zu: 
börer, und Belgien, dem Lande, aus 
dem feine Eltern famen, einen Ber: 


mehrere Sprachen geiprochen werden, 
alle Schweizer und alle Belgier aber 


| 


$700,000, | 
wurde von Hart, Schaffner & Marr ' 


Eine aut befuchte pairiotijche Ver- 
fammlung zur Förberung ber vierten | 


gleich injofern, ald in beiden Ländern | 


DM. Schwimmer, 625 W. North 


Avenue. 
Mard 29. 
Beter Fiicher, 2030 Dayton Str. 


' 


genannt, haben infolge ihres ganz 
aus der Art gefchlagenen Appetits, 
die Wut der Damenmelt beraufde- 
foren. Das ieibliche Geflecht 


P. N. Rapp, 2007 Cleveland Ave. !Hat einen VBernidhtungstam 


.o 


" SHorace 8. Brand, 53 


Avenue. 
Ward 24. 


Chas. A. Wetterling, 1540 Belmont 
Avenue. 


G. Kransbe, 1623 Velmont Avenue, | moderne Vorliebe für 


. 
28. 


Ward 
Herman Wichenhoeft, 


Straße. 


Avenue. 
C. F. Pegenau, 1521 Addiſon Str. 
Ward 26. 
Louis W. Reinicker Ir. 2018 Ar⸗ 
ghle Str. 
E. A. Julius, 4229 N. Wincheſter 
Avenue. 
N. EC. Henrich, 3452 Janſſen Ave. 
Ward 27. 
Dr. 2. Rod, 2352 NKedzie Ape. 
Kohn SHeidemann, 23 } 
Avenne. 
Fritz Roſenow, 4228 M 
Otto Diederichs, 1910 N. 


Avenne. 
— Bard 28, 
Ghn3. Raus, 1857 N. Mozart 
Emil Sent, 4509 N. Sawyer 
Ward 29. 
Yeter Wenbling, 5409 ©. Marihfield 


ilwaukee Ave. 


Sir. 


tel zur ſiegreichen Beendigung des Avbenue. 
Kampfes zu liefern. Er zog mer gu 


Ward 33. 
Wild. alt, 4713 Fulton Str. 
Richter John Stelf, 2424 N. Hedzie 
Avenue. 
Ward 34. 
Kohn Gunterberg, 2335 Millard Ave, 
Ward 35. 
Lonis Schmalz, 1923 N. Harding Str. 
FERN 


Rarathan- Wettlauf. 


pe. | 


ee 
Dellington die fonft fo harmlofen Tierchen be 


gonmen, unb zivar mit vollem Rechte. 
E3 mwirb nämlich behauptet, baß 


!pie altmobifchen Tierchen eine fehr 


feidene Da- 


menfirümpfe entmwidelt haben, mas 


1319 Cornelia then auch übrigens auch gar nicht 


| zu verargen if. Was außerbem ganz 
Julins C. Rubolgh, 7637 Greenview natürlich ift, ziehen die böfen Gril- 


Ilen bie 


| 


8502 N. Kedzie ihnen übrigens auch 


Sanverertönt ein ſcharfes 


der Van Buren Str. und des Ply⸗ erweiſen. Für das Kind hat er nie aufgefunden. Die Polizei kam nach 
moutd ®I., an die Horrieton Market | aeforgt, jetzt ſchickt er ihr 855 die eingehender Untierſuchung zu der 


Hoch. Niedr. Sᷣluh. 
238 


100% 
v44 1 
106% 106% — 
Hu — 


18% 10% ... 


s' dung drang ihm ins Her. 


IK 
0% 


0 + 1 
53 


I 4% 
| Gebäudes und murde erbrüdt. 


1 


Nadjitchend die Verfäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der | 


Schwan—⸗ 
lungen 
7ER ‘ 


/ 
86% 
DTM 
25! 


u 


146 
eBiz 


330 42à5 


— 
+ 24 


+6 


“ 


Lyons in Buffalo, N. D., ſprang 
von 
| Automobil, doch geriet er dabei zmwis 


14 


| 


J 


) 


Dluß wollte der 17jährige Lawrence 
| Emith, Nr. 8981 ©. Union Avenue, 
; in ein Boct 'frringen. | 


; ftürgte plöglih in den Schacht und 
| wurde auf der Stelle getötet. 


and Grocery Co. zu jäbrlih $7200.| Wode. | 
Zmeiltödiges Geihäftögebäude, 30,1 Eliza 3. Edelmann, ‚Nr. 4703! 
Geviertfuß Flächenraum, fomie be-| Kenmore Ape., lieh fih von Edmin 
nahbarte Liegenichaft, Südoitede der ſcheiden, den fie vor 20 Jahren in 
39. Str. und Lowe Ave., an die Milwaulee geheiratet und der ſie am 
Manufacturers and Retailers Gro- 4. Juni 1014, als ſie Nt. 744 Nord 
ceries Supply Co. auf zehn Jahre zu State Straße wohnten und ſie mit 
je 37000. Koſthausbetrieb ſich ernährte, ver— 
— r⸗ laſſen hatte, da ſie es nicht wert ſei, 
feine Gattin zu fein. Trunkſucht iſt 
der Scheidungsgrund. 
Eine Leichtfertige. 
Edward E. Ridleh. Nr. 2110 
Michigan Blod., hatte ſeine Ruth in 
Hierbei ent⸗ Crown Point, Ind. am 29. Februar 


und die La⸗ 


Er war! 


I 


Auf der Jasd verunglüdt. 
Auf der Entenja'd am Desplained 


lub fich jein Ger :hz, 


auf der Stelle tot. 


Ei * eine Woche fort und warf am ber=| 


gangenen 15. Mai ihre Kleider aus aber eine Pintflaſche Whisky und muſitaliſchen und turnerifchen Dar— 


Der neunjährige Howard 
Dailey ſah ſeinem Vater au, wie er 
u Den werten der ftadtiichen zyıls 
trier-AUnlage in Eaft “Liverpool, D,,' 
die Mafchinerie öltee Der Yunge 


dem fenfter, ging mit bes Gatten 
Mocenlohn fort und fam Später nur 
einmal auf halbftündigen Beſuch 
wieder. Eine. Wiedervereinigung mit 
sem Gatten lehnte fie ab, da ihr das 
cheliche Leben nicht gefalle. Ridley 
ı "mwirtte die Scheibuha. eh Me 
rim Saterine Maber, 2032 Met Mel: 
Der I Bensenebte Wen ofe Straße, hatte filh am 18. Oftos! 
ber 1917 nach vierjähriger Ebe von | 


| 


einem unlenfbar geimorbenen 


Ueberzeugung, daf er freitillig aus 
dem Leben ſchied, wenn aud ein 
Grund dafür bisher nicht ermittelt 
werben fonnte, 
re 

Wihisktey und Bier als Zugabe, 
Der Barbier Roſario Sparacio, 
Nr. 637 S. Wells Str., wurde 
heute von Bundeslommiſſär Maſon 
unter einer Bürgſchaft von 81000 
zum Prozeß feſtgehalten, weil er 
einem eben aus Frankreich zurückge— 


kehrten Soldaten, Willard P. Chri— 


ſtenſen, geiſtige Getränke verkauft 


mit Freundn herum, blieb auch mal raſieren, wofür er angeblich 31.40 der Weſiſchweiz geſprochen wird. 


zu bezahlen hatte, dafür wurden ihm 


zwei Flaf 


chen Edelweiß eingehän— 
digt. 


m — 
Im Hotel verhaftet. 


Deteltives von der Zentralwache 
verhãfteten im Laufe der Nacht im 
Waſhington und im Saratog Hotel 
außer mehreren jungen Leuten, u. er 
denen ſich auch ein Flottenſchüler 


|demofratifchen Sinn der Schweizer 
|herbor und fprad von ben 32 Natio= | 
| nalitäten in Chicago, die tro& ihrer = 
Spracverfchiedenheit alle Amerita= — 
ner ſind. Er ſagte ſeinen Zuhörern, Bei dem geſtern anläßlich der Frei⸗ 
daß an der Kampffront in Europa heitsanleihe vom Illinois Sport— 
zwei Linien ſeien, in der erſten die men's Club veranſtalteten Marathon⸗ 
Kämpfer, in der zweiten die Solda-Weltlauf hat Henry G. Dobler, ein 
ten, die den Kämpfern Munition, | Eoldat der Kompagnie „E” bes 11. 
Nahrung ufw. zuführen. Hier zu! Regiments der Heimarmee, ben erften 
Haufe aber fei die britte Zinie, deren | Preis davongetragen, indem er die 
pjflicht es ſei, dafür zu ſorgen, daz 26 Meilen und 385 Yards lange 
bie zweite Linie auch etwas habe, um Strede in 8 Stunden, 16 Minuten 
es der / erſten zuzutragen. | und 5 Selunden zurücklegte. Er war 

Im heimatlichen Schwyzerdütſch anfönglich beträchtlich hinter ſeinen 
ſprach Dr. C. Bertſchinger zu ſeinen Mitbewerbern, ſieben an der Zahl, 
Landsleuten und Konſul H. Rüßle zurüdgeblieben, da er dieſen aber 
wählte zu ſeiner Rede die Diploma- offenbar an Ausdauer überlegen war, 


Henry G. Dobler trug den erſten Preis 


| 


1016 geheisatet. Sie trieb fich nachts | haben joll. Diefer Tick td) bet ihm |tenfprade, das ranzöfifche, das in, überholti er fie Schließlich und Tam)Mafhington begeben, u 


155 Gefunden früher am Ziele an 
als Frank Gillespie, welcher bisher 
| bie Führung in Händen gehabt hatte, 
bietungen. Dr. Bertfchinger, der | Die übrigen Teilnehmer waren: Ted 
bei folchen Gelegenheiten Unentbehr- | Schnjon, Salt Late City, 3 Stun- 
liche, erwarb fich durch feine Orgel» den, 34 Minuten; Ebward Dreper, 
folt und die Begleitung der Gefänge | Sleipner, X. €., 3 Stunden, 34 Mi: 
und Turnaufführungen den Dant | nuten, 30 Sefunden; Thos Chakinis. 
der Berfammlung. Der Schweizer Greel Olympic A. C., 3 Stunden, 35 
Liederktrang, umer Leitung von; Min, 45 Gelunden; ‘oe Mendes, 
Herrn Karl Gugiviller, fang bie Su. Sportmen’3 Club, 3 Stunden, 
Lieber „Zn der Fremde“ und,Sehn- | 37 Min., 45 Sekunden; „john Cofto- 
fucht· fo hervorragend ſchön, daß er poulos Breek ym. X. E., 4 Stun- 


Den größten Anklang fanden bie 


Then diefes® und die Mauer eine? 


Der 57 Yahre alte Fret 


| Holft von Toledo, D., bat in einem 


Ynfalle von Verzweiflung Selbſtmord 
begangen. 


it 


u Kefet die „Bonntagpoit”. 


Yames Mader getrennt, ber feither | befand, und die Ihielen in ihren 
Inegen Mordes zu fünfzehn Jahren | Zimmern hatten, mehrere Pärchen, 


Zuchthaus verurteilt worden ift und; die angeblich ald „ann und Frau 


im Zuchthauſe ſitzt. Das Kind des regiſtriert waren, aber nic,! im ehe— 

Darres ilt tot. Die bebauernämerte lichen Verhältnis zu einander ſtehen 

Frau erwirkte heute durch Richter ſollen. Ju Sittengericht, wo die 

Brothers die Scheidung und die Er⸗ Fälle heute morgen verhendelt werden 

laubiris, ihren Mädchennamen Wittes|frIlten, :ı” en die Neſckuldigten, 

find mwieber annehmen zu dürfen. ber Gefchivorenen „tozeffiert au wer⸗ 
Rofe Eallari, 440 Süd Elaremont ben, 


ſich zu einer Zuaabe, 
lebt mohl“, bequemen mußte. Mit 
den Gefang von „Zieh mit“, unter 
der Leitung von Herrn H. von Op 
pen, holte der, „Schweizer Männer: 
hor” fich begeifterten Beifall, und 
fehr freundlich twmurben bie Gejänge 
der „Bolyphonic Choral lnion” 
aufgenommen, eines aus Mädchen, 
Frauen und Männern bon afritani= 


„hr Berge | 


den, 40 Min.; €. %. Mullin, 4 Stun: 
den, 43 Min. 


— — ee 


*Ehylbeſter Metcalf, Nr. 3262 N. Spaulding Abe., 


Evergreen Ave. der kürzlich an 


ſeidenen Damenſtrümpfe 
dann am meiſten vor, wenn die lehz⸗ 
teren die Untertanen“ der Damen 
umbüllen. 

Wehe dem Mühen, bas nad 
Sonnenuntergang einen Spagier⸗ 
gang über eine grüne faftige Wiefe 
oder buch ein büfteres Wälbchen 
unternimmt, Ob die Holde männli- 
gar nicht 
ift ganz eimerlei. Mit einem Male 
„Zirp Zirp!” und 
die Grille hat fi in höchft zefpekt- 
wibriger und cilen Vegriffen von 
Anſtand hohnſprechender Weiſe an 
dem ſeidenen Strümpfchen, an den 
Beinen des Mädchens feſtgebiſſen. 

Auch wenn der Strumpf ſpäter, 
wie dies ſo der Brauch iſt, vor dem 
Zubetigehen der Eigentümerin. aus⸗ 
gezogen und fein ſäuberlich über eine 
Siuhllehne gehängt wird, bleibt die 
Grilie immer noch ſihen, und wenn 
dann das Frinlein am nächſten 
Tage ſeine 82.97 koſtenden „Seide⸗ 
nen“ anziehen will, entdedt es zu 
ſeinem Schrecken, daß dieſelben un⸗ 
zühlige xöder enthalten. 

Und darum der Feldzug gegen 
diefe Beitien. Die Upotheler werben 
förmlic) von den Damen überlau- 
fen, bie alle Mittel gegen diefe Pelt 
verlangen. Wie ein alter Apotheker 
Sagt, ift das beſte Mittel, fich bie 
Beine mit Kohlöl einzufchmieren. — 

Zum Trofte der Damen fei hier 
erflärt, da fich die Grillenplage bis 
jegt nur im Eaft Elevelanb bemerf- 
bar gemadt hat, imo es bie feinften 
feidenen Strümpfe gibt.” 


— — —— — 


Stadtrichter tritt in Armer ein. 


Stadtrichter Howard W. Hayes 
wird ſich im Laufe dieſer Woche nach 
m als Haupi⸗ 

mann in das Büro des General— 
Auditeurs ein utreten und ſich nach 
lurzer Zeit nach Frankreich einzu⸗ 
ſchiffen. Er abſolvierte im Jahre 
1901 die Univerfität Michigan und 
hat ſich inzwiſchen als tüchtiger ae 
riſt erwieſen. Auch an ſportlichen 
|Veranftaltungen nahm er ftetd regen 
Anteil. Im Jahre 1900 beteiligte 
er fi) bei den Olympifchen Spielen 
an den Wettrennen unb trug ben 
zeiten Preis davon. 


| 


* In einem Unfalle von Schwer 
mut bat George Ziegler, Nr. 3066, 
ſich erſchoſſen 


* Unter der Anklage, die Ver—⸗ 


Central Park und Montroſe Ave. waltung ber Sher-Lat-Fabril, Nr. 
einen Auiounfall erlitt, iſt den bei 4841 Sheridan Road, mit einem 
jener Gelegenheit davongetragenen wertloſen Chech über 328 hinein⸗ 
Berlegungen im Montrofehofpitar |gelegt zu haben, wurde ein gewiſſer 


erlegei. 


Earl Lemadher verhaftet, 





sur Die „Uvencpon”. 


Landwirtichaftliche Beitfragen, 


os Mm 
s V 


Regulierung de 


Wolleverkauf. 


erſandes von Futtermitteln. — Unſere Brotnahrung. 
—Eine neue Schafſeuche. — Erfreuliches vom genoſſenſchaftlichen 


Von F. F. Matenaers. 


Senator Gore hat zu der Geſetzes⸗ 


vorlage, welche die 


beantragt, der die Kontrolle über bei | 


zwiſchenſtaatlichen Verſandt gewiſſer |Tonft ift zu fürchten, daß e3 gerade in | Augäpfel werben gelb und da3 


Auttermittel, fofern fie mit anderen 
YZuttermitteln vermifcht find, zum 
Zwed bat. Dieser Zufat liegt aber 
figerlih nicht im wahren nterefie 
unferer Farmer und Biehhalter. 
Denn menn die Regulierung des) 
zwiſchenſtaatlichen Verſandes gewiſ-⸗ 
ſer Futtermittel durch die ungewöhn— 
lichen Zeitverhältniſſe wirklich not-⸗ 
wendig gemacht wird, ſo ſollte ſie 
durch ein beſonderes Geſetz, das au: | 
nähft ausführlih von allen Seiten | 
befproden werden fanır, herbeiges | 
führt werben. E3 giebt ja doch nur) 
fehr wenige Leute, die jo gründlich | 
über einen gewiljen Gegenftand oder | 
eine wirtichaftliche Frage von allge=! 
meiner Bedeutung unterrichtet find, 
daß fie ohne meiteres und aus eige: | 
nem pofitiven Wiffen einen Gefehe3: | 
entwurf auszuarbeiten imftande find, | 
ber den beteiligten geipäftlichen Ans | 
terejien volle Gerechtigteit widerfah: | 
ten fühl. ur Durch öffentlichen | 
und allgemeinen Gedankenaustauſch 
aller Betziligten Kreife fünnen ber=| 
artige Fragen pollftänbia geklärt | 
werben. 

Würde der von Senator Gore be= | 
antragte Zujab Geſetz werden, ſo 
wäre danıı 3. 3. mit einem Schlage| 
der zwiſchenſtaotliche Verſandt von 
Luzernemehl in Vermiſchung mit 
anderen Futtermitteln 
Es würde fer ier die Vermiſchung 
ſogenannier Weizenſcreenings, eines 
gerade heutigen Tages ſehr wert— 
vollen Futtermittels, mit anderen 
Futterſtoffen, ſoweit die Miſchung für 
den zwiſchenſtaatlichen Verſandt be— 
ſtimmt iſt, unmöglich gemacht. Was 
aber das gerade bei den gegenmwärtig | 
borberrfchenden Verhältniffen bebeus= | 
tet, weil; jeder, der die Lage ber) 


unmöglich. | 


gl 


ag 
Viebbalter im vielen Bezirken feint. 
Natürlid hat der Zufag zur ders | 
baubill, wie Cenator Gore ihn au | 
gearbeitet hat, auch feine quten Sei⸗ 
ten. Wir verkennen das durchaus 
nicht. Er würde z. B. die Ver⸗ 
miſchung von Buchweizenhüllen und 
Reishüllen mit anderen YFuiterfiof: 
fen im zwiſchenſtaatlichen Handeln 
verhindern; eine Vermiſchung der 
beiden genannten mit anderen Fut— 
termitteln follte aber überhaupt un= | 
möglich fein, weil fie nicht nur mwert= | 
los, ſondern obendrein direkt ſchäd⸗ 
lich ſind. Der Gore'ſche Zuſat be⸗ 


| 


der eine jolche Bill entworfen bat, 


Ausdrud zu bringen. Ein Gejeß von 


die allerforgfältigite Crmägung, 


der gegenwärtigen fritilchen Zeit 
mehr jchadet als nüßt. 
* * 


Bunbesnahrungsmittelver- 


* 
Unſer 


walter, Herr Herbert Hoober, hat Maul atmen können. De 
liegt zurück und zeigt nervöſe Zuk⸗— 


eine rund 220 Millionen Kopf ſtarke 
Familie zu ernähren. So ſtark iſt die 
Kopfzahl all derjenigen Völker, 
heute zuſammen im Kampfe gegen 


. 


Deutichland jtehen und in der Haupt- 


Ernährung angewiefen find. Ber: 
Ihiedentlihh Hat Herr Hoover uns 
legtes Jahr dazu aufgefordert, unfer 


o 


Weizenbrot zur Hälfte durch Erfah: 


fam dann die Anfündigung, dab dem 
Weizenmehl nur no 20 Prozent 
Subftitute zugemijcht werden braud)- 
ıen. Als foldhe Subftitute gelten be- 


fanntlih Gerjte, Mais, Neis, Kar: 


Vermifchung mit Weizen vermendet, 
10 jollte die VBermifchung zu 2/5 aus 


Roggen und zu 3/5 aus Weizen be- 


ftehen. Außerdem gibt Herr Hoover ı 2 
I Sranfheit auch bei gefunden Schafen | FJ 
‚hervorgerufen, wenn man ihnen zum | 


befannt, daß er jogenanntes Gieges- 


mehl in geeigneter Miſchung in den 


Markt bringen wird. Das Heraus— 
bringen eines fertig gemiſchten Meh— 
les erſcheint uns als eine beſonders 
wohltätige Einrichtung, da 


Willen in der Vergangenheit oft 
ſchwer, wenn nicht unmöglich gewor— 
den iſt, die geeigneten Subſtitute 
rechtzeitig zu beſchaffen. Keine loyale 


Hausfrau wird etwas gegen die Her⸗ oder Lämmern, die auf Hafer- oder 
azuwen- Timothyſtoppel oder auf Blaugras J 
und fein ‚vernünftiger mit viel ausgeftorbener Vegetation | 
nn wird jich weigern, basfelbe zu | gehen, dat die Ohren eines Tieres Wi 
en. Wir alle find ja heute bereit, ‚Schwellen und herabhängen, fo folte J $1 


jteilung von Gieaesmehl einzumen- 
den haben, 
Ma 
e 

jolhe geringen Opfer gern für das ge- 
' 


ſſ 
ol 
amte Intereſſe des Landes in Kauf 


zu nehmen. 


Uebrigens geht unſere Auffaſſung 
ſowieſo dahin, daß Weizenmehl, wel— 
ches etwas Maismehl oder anderes 
Mehl zugemiſcht enthält, nahrhafter 
iſt als einfaches reines Weizenmehl. 


Amerikaner 


Brotmarkte derart zu verbeſſern, daß 
heute ein Erſatz des reinen Weizen— 
mehles nur mehr zu 20 Prozent not— 
wendig iſt. Hätten wir nicht genü— 
gend Weizen, um den normalen Wei— 


zenverbrauch zu 80 Prozent noch wei-⸗ 


es den 
guten Hausfrauen ſelbſt beim beſten 


Millionen Buſhels in dieſem Jahre 
ſichern und jegliche Einſchränkung im 
Weizenverbrauch weiterhin hinfaͤllig 
machen. 
* * * 

Der Staatstierarzt unſeres Nach— 
barſtaates Miſſouri macht darauf 
aufmerkſam, daß überall in Miſ— 
ſouri bedeutende Verluſte an Läm— 
mern und Schafen infolge einer 
weitverbreitet auftretenden Seuche 
zu verzeichnen ſind. Bei dieſer 


J 


—* ie notwendigen das Für und Wider ſachgemäß zum Krankheit ſchwellen den Schafen zu— 
Geldbewilligungen für das Bundes⸗ 
aderbauamt vorfieht, einen Zuſatz ſolcher Bedeutung bedingt fraglos ren. Dann entwickeli ſich ein 


|nägjit die fich herabhängenden Dh: 
Aus⸗ 
Die 
Auge 
iſt durch eine leimartige, dice Ver— 
ſchleimung förmlich verklebt. 
Naſe iſt derart verſtopft, daß 
mentlich Lämmer 


fiuß aus Nafe und Ohren. 


‚fungen. Nachdem bie bejchriebenen 


die Soumptome fich vollftändig entmwidelt | 
haben, ift feine Hoffnung mehr auf | 


MWiederherftellung der Schafe. Läm- 


Tace auf Amerika für eine erträgliche | mer und Schafe genefen dagegen mei- 
‚ftend? von der Erkrankung in nur | 


milder Form. Im allgemeinen hat 
‚man beobachtet, daß die Krankheit 
zuerjt bei Lämmern auftritt und erit 


Imehle zu erjegen. Um 1. September |Ipäter aub auf Schafe übergeht. 


Bor allem ereignet fie jich bei Tie- 
ren, die auf Hafer» und Timothy: 
;ftoppel gehen, jeltener auf der Blau 
Igrasmweibe, in deren Narbe fich viel 
‚ausgetrodnete Degetation befindet. 


|toffelmehl ufw.. Wird Roggen zur Fraglos wird die Krankheit durch 


einen Erreger berurfacht, der ich vor 
‚allem auf Stoppeln, dann aber aud) 
auf auz2geftorbenem und getrodne= 
tem Gra3 entmwidelt. Man hat die 


Verfuh die gemähte Hafer= oder 
Timothyſtoppel vorſetzte. Unſere 
Farmer, die ſich gerade jetzt wieder 
allgemeiner der bäuerlichen Schaf— 


Miſſouri auftretenden Seuche volle 
Beachtung ſchenken. Insbeſondere 
ſollte allgemein folgendes beachtet 
werden: Merkt man bei Schafen 


Die 
na⸗ 
nur mehr durchs 
Der Kopf 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. September 1918. 


Zigarren— 


Primroſe de Zigarren, gu: 


te Emofers, jpez. (nur 2 
an 1 Kunden), Kiite 
bon 50 zu 


Tabaf— 


Tuzxedo Rauchtabak, reguläre $1. 


81 


HBüchſe, (1 Büchſe an einen Kun— 
I dend, per Büchſe 
1 
| 
| Bluſen 

Flannelette Knabenbluſen, 
neue Herbſt- u. Winterſorte. 
ſort. Streifen, gut u. weit, 
tapeleß, regulär 69e, 8§ 
| Dienstag 2 für 


inabenhofen 

Gorduroy Knabenhoien, 
| und stark, bejte für jtrapaziöfen Ge= 
| braud, Größen 6 bi3 16 Jahre, re= 
aulär zu $1.50 verfauft, 
Dienstag zu 


c 


bequem 


| Dainait 
Mercrriz. Tafeldamaft — 
64 Zoll breit; große Aus— 

AI tvahl von XTumenmuitern— 
FJ 2 HYards 
J für 


Servietten 
Mercerized geſäumte 
feiner Satinfiniſh — 


Servietten, 
ein großes 
ſechs 


sl 


i 

I 

4 Sortiment von Muſtern — 
XI Stück verkauft 
I fü 
I 
I 


cher 
F'cy türkiſche Bade-Hand- 
| tücher, jehr abjorbierend, f'ch 
IB gemujiterte Borte, — grofe ER 
| Bi Sorte, — 
IM 2 Stüd für 


- — —e— 
Korſetts Il 


Korfett3 für Da- 
men, in angebro= 
been Bartien, in 
mittlerer und nie= 
driger Büſte, wert 
bis zu 831.69 — 
am Dienstag ver— 
kauft zu 


Badehandtũ 


ſofort die ganze Gefellſchaft von ei⸗ 
‚ner folden Weide fortgenommen | 


werden 


Heu gefüttert, bis nach einem Regen 
ſich wieder eine üppige grüne Vege— 
Itetion auf der Stoppel oder Weide 
entwickelt hat. Da der Tau nament— 


Und im übrigen können gerade wir lich auf die erkrankten Lämmer ſehr 
nur ſtolz darauf fein, | 
|baß es una gelungen ilt, die Lage im 


inachteilg einmwirft, follte man außer- 
‚dem die Tiere zunädhft auf einem 
‚trodenen Raume, 


(tion hat, , halten. Man kann 


ge, als fein IYau vorhanden ift. 
* = * 


der feine Vegeta- U 
Tie N 
tagsüber in einem Maisfelde laufen J 
‚laffen, doc nur fo zeitig und fo lan= |Ü9 


und tird dann am beiten 'B 
‚einftweilen nur mehr mit trodenem | 


J reſſing 
J acques 
3 Flannelette 
J IDreſſing Sacques 
JUfür Damen — ſind 
in aſſortierten Mu— 
ſtern zu haben — 
in allen Größen; 
am Dienstag ver— 
kauft zu 


81 


D 
⸗ 
u 
< 


Grape 
Iniece 


—3 


ſchen, 
3 Quarts 


81 


Bierte Freiheitsanleihe · Vude 


Doppelte 
„S:& 9.” 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag 


H. 
1 
30 


Federn 

Gänſefedern — dieſe Fe— 
dern ſind ſanitär gereinigt; 
eine ſehr gute Sorte — 
das Pfund 


6-zöll. Meccablaue Stahl Ofen: 
röhren, poliert, 24 Zoll lang, ge— 
wellte Stahl Ellbogen, regulärer 


Preis 480 — $1 


morgen 3 für 
4:Shelf Bambus 
zine Buch-NRad, 40 Zoll hoch, 
25X 103011. Shelves, fchivere 


Vambuspfojten, regul. $1 
an Teppich 


Preis $1.50, zu 
„44 Breite, extra idhwerer Rag 
|| Carpet, dunkle u. belle gemischte 
Farben, ſchwer. Baumwoll-Warp, 
von den Rollen ſpezgiell 


| 


36:38. weite u. Jvory 
\ ‚ilet Net für Gardinen, Fleis: 
ne Allover Muiter, vom Bolt, 
reg. 35c Wert, 
4 NYards für 


Schuhe, Dienstag 


Schwarze Ganvasichuhe für Damen, zum Andpfen und | 


Schnüren, das Paar 


Schwarze Canvas Common Senſe rn für 
$1.00 
Leder Hausflippers für Da- 
men, mit Fila gefüttert — das 
$1.00 
Eltitin Sohlen reine Filz Da: 
men = Hausjlip- 


Damen, da3 Baar 


Baar zu 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


un mn 


* — —— 


Männeruhren 

od. Knabenuhren, in Nickel⸗ 
gehäuſe, mit Nickel Stem u. 
Aufzug, Werk für ein Jahr 
garantiert, der beſte 81.50 
Wert ſpeziell für Diens— 
tag offeriert 


AND 


Männer: 


Männerhoien 


Einzelne Männerhofen — 
alle Größen; 30 b. 44 Tail: 
lenmaß, aus jtarfen Stoffen; 
e3 find hübfche Dunfelfar- 
bige Muiter; feine Telephon 
oder E, ©. D.-Beitellungen; 
Ipeziell am Dienstag verlau- 
fen wir Diele 
Hoſen zu 


Männerhemden 

Männerhemden — 
weiche oder ſteife 
J Manſchetten, — aus 
DB uter Qualität echt: 
| farbigem Bercale 
ichöone neue Muiter 
sur NAuswahl— wert 
51.50 — berabgejeßt 

auf 

nur 


$1.00 
Little Gent!’ 


Schwarze 


per3, Baar. $1.0Q 


Ganzlederne 
Knöpfſchuhe für 
Mäd- 
chen — da3 Baar 
Mensa AD 


Miſſes u. 


Reiner Concord Trau— 
benjaft, regul. 50c las 
volle Quart5 — 


BOGE AU... ... 
Angebr. 
Gaifon, ‘Baar zu. 


Filzſlippers für Kinder, 
Sohlen, aſſortie 


— Main Floor — In beiden Läden, 


Grosser Dollar -Verkauf Diensta 


WIEBOLDTS 


LINCOLN,SCHOOL 


Bringen 
Sie Jhre 
getrodneten 
zfirſichſteine 
hierher. 


As 


Union Suits 

Wollentint Kinder-Union— 
Suits, innen weich gefließt, 
alle Größen, wert $1.50 — 
achten Sie au 
Bargain 


Unterzeug 
Fließgefütterte Hemden oder Ho⸗ 
ſen für Damen, ſehr feine gebleichte 
Baumwolle, ſehr ſchwer, für das 


sStid GT l 


> 


Unterzeng 

Schwere fliehgefütt. Hent- 
den od. Hofen f. Männer, 
ſchwer genug für das fälteite 
Wetter. Bejchränfte $1 
Quantität, zu 


| 
| 


Männerhüte 

Weiche Filzhüte für Männer — 
Odds u. Ends feiner Sorie, 82.00 
bis $2,50 Hüte, alle Größen, in als | 
len beliebten Farben, si 


fpeztell zu 


Börſen 

Leder Topgriff Damenbör— 
ſen, ſchwarzer und farbiger 
Top, fleine Sorte wert R 
51.25 — berfauft 


das Paar zu 81.00 


Ganzlederne Knöpfichube für Kinder, Paar... .$1.00 
Sanzlederne Kindertnöpfichuhe, 
das Paar zu...... 


mit Stoff-Oberteil, 
$1.00 


sanzlederne Schuhe, 


Größen bis zu 13%, Paar.. .$1.00 
ganzlederne 
Hausjlipperd, da3 Paar..... $1.00 

Miſſes-Flizſlippers, 
len, aſſortierte Farben, — das Paar 


Männer⸗ 


Elkſtinſoh— 


Elkſkin— 
rte Farben das 
8190 


Partien biefer 


.+.91.00 


Pumps und Urfordi,— 


fie fommen in Ladleder 


und matten 
Paar 


Leder, 
J 


das 


ol. 


Spez. 
Kombinat. Offerte, 
enthält 1 St. Cuticuraſei— 
fe, 20e — 1 Büchſe Cuti— 
curajalbe, 2 


fe Euticura 


1 Flache Euticura Res 
folvent, 5065 1. 


Flonneing 


ing — alle 


Percolator 


4 


Haudtuchzeng — 
Leinenfinifhed Graih Hand: 
tuchzeug, fanch farb. VBorte, 

30c Sorte, — 

4 Nards für 


Blanfets— 


Baby Crib Blankets, 
ſtern, mit roſa oder blauem 
Gr 


in fancy Mu— 


und, das Stück zu 


Haarflech?!en 

Echte Menſchenhaar Flech— 
ten, alle Farben, außer grau. 
Schönes welliges Haar, be— 
iter $1.95 Wert, 
Tpeziell zu * 


45 Zoll breites Organdy Flounc⸗ 
neuen und hübſchen 
Muſter — fie jind $1.50 wert — 
die Nard verkauft 
Sinder-Sleepers 
Kinderſchlafkleider, fließge⸗ 
füttert, mit Füßen, ſchwere 
Baumwolle, gerippt, wert 
81.50; ſolange ſie 

vorhalten, nur 


Tapeten 

Zimmerpartien auf dem Haupt— 
floor; 10 Rollen Wandtapeten, 6 
Nollen Dede, 18° Nards Borte — 
Dienstag, die Yimmerpartic $1 


Firniß 

Fußboden- u. Holzwerk- 
Firniß, hellfarbig, nur 2 
Gallonen an einen Kunden; 
Gallone 


Gaslampe 


1.50 invert. Gas⸗ 

lampe, vollſtändig; 
froſted Globe, gute 
Sorte Mantel, Zug— 
fette Self Lighting 
Attachm., Speziell 
Dienstag zu 


51 


Puppe und 
Wagen 

756 zuſammen⸗ 
le gbarer Puppen⸗ 
wagen und 7de ſehr 
ſt a r ke Charakter⸗ 
puppe; Geſamtwert 
81.50 — Dienstag 
verkaufen wir ſie 
zuſammen für 


81 


Servierteller 


Combi⸗ 


nation 
Cuticura 


de — 1 Büch⸗ 
Billen, 25c— 


81 


25 Wt. 


antragt weiter, die Vermiſchung von . | IE 
Futtermitteln mit relation geringem | fer aufrecht zu erhalten, fo würde ber] SYeranntlich hat die Regierung bie J 
Futterwert, wie z. B. Baumwollen— Nahrungsmittelverwalter den Weis 


Er  DOrganifierung und den Perfauf der | 
famenbüllen, Haferfpelzen, gemah- | 3enverbrauc) ſicherlich noch 


Gingham 

Fancy Tiſſne Gingham — 
große Auswahl, 27 Zoll breit 
— volle Stücke, wert 396; 


Damenſtrümpfe 

Schwarze u. Orford woll. 
nahtloſe Damenſtrümpfe — 
dopp. Ferſe und Zehe, ſpez. 


2 Quart Kaffeeper .· Servierteller mit 
colator aus reinen || Mahagoni finifhed 
mit | Aluminium, Glastop | Rahnten, die Größe tit 


Streder 
Feine Hols, 


Gardinen: 
| 
| 


| weiter | nanzen in den Pereiniaten Staaten | 
lene Maistolbenzapfen, mit anderen | 


tonzentrierten Futtermitteln im zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehr zu verhin⸗ 
dern. Sowohl die Futtermittel-⸗ 
fabrikanten wie die Viehhalter ver— 
wenden aber dieſe Futterſtoffe von 
geringem Nährwert zur Vermiſchung 
mit ehr ftark fonzentrierten Futter | 
ftoffen, um die ganze Ration verbaus | 
licher und befümmlicher zu — 
Die Vermiſchung hat alſo in dieſem 
Falle einen ſehr ausgeſprochenen und 
anerkennenswerten Zweck. | 
Aus den gemadten kurzen Mits| 
teilungen erjehen mir fchon, dat bom ! 
landwirtſchaftlichen Standpunkt der 
Gore'ſche Zuſatz zur Ackerbaubill 
zwar ſeine Licht-, aber vor allen 
auch ſeine Schattenſeiten hat. Im 
allgemeinen kann man ferner ſagen, 
daß in Friedenzzeiten irgendeine Ge: | 
feßgebung zur Requlierung des DBer= | 
fandes von Futtermitteln im Sinne) 
bes Gore'ſchen Zuſatzes gegen die 
Landesverfaſſung wäre. In Kriegs- 
zeiten, wie wir ſie jetzt haben, kann 
es dagegen ſehr wohl zwingend die 
Pflicht der Regierung werden, den 
Berfandt von Futtermittelm mit ges) 
tingem Nährwert zu verbieten, um| 
die für wichtigere Zimede abjolut be= | 
nötigten Tramzportfazilitäten zum! 
Mohle des aanzen Zandes beijer| 
ausnugen zu fünnen. Die in den! 
einzelnen Staaten erlafjenen Gejeße | 
zur Kontrolle des Handels in Futs| 
termitteln ermöglichen e& dem Yarzı 
mer und Viehhalter fehr mohl, zu er= | 
fennen, ob er für den geforderten | 
Preis ein mertoolles oder ein mine) 
berwertiged Futtermittel erhält; im 
Rahmen diefer Schubgelehgebung | 
muß e3 im Webrigen dem gefunden | 
Urteil des einzelnen Yarmer3 und| 
Biehhalterd überlafien bleiben, zu! 
entjcheiden, welche Futtermittel für 
feine Berbältniffe am beiten und 
zweckmäßigſten ſind. Auch in 
dieſer Hinſicht läßt die von 
Gore beantragte Zuſatzbill ſehr 
bald erkennen, daß ſie ſo voller 
Unvollkommenheiten und Wider 
ſprüche ſteckt, daß ſie, ſo gut ſie auch 
gemeint iſt, im Effekt dem Lande ge— 
rade in der Gegenwart doch mehr 
von Schaden als von Nutzen ſein 
wird. Sie iſt zweifellos übereilt 
entworfen und ſollte daher „gekillt“, 
alſo abgeſchlachtet werden. | 
Falls wirklih eine Geſetzgebung 
zur Regulierung des Futtermittelhan: | 
del durch die ungewöhnlichen Zeit- 
verhältniſſe bedingt wird, fo follte 
dann unjeres Erachtens ein Entwurf! 
ausgcarbeitet werden, der ganz all-| 
gemein die Futtermittel einichlieht, | 
die vom zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
im Sinne einer herbeizuführenden 
beſſeren Ausnutzung der Eijenbah: | 
nen auszufchalten wären; und bann | 
follte denjenigen, die wirklich imftan- | 
be find, den Nährwert der Futter— 
mittel zu beurteilen, Gelegenheit ge- 
geben werben, vor bem Ausjhuß, 


ı berabaefchnitten babeı. Und für das 


fommende Nahr mwünjdht das Bun- 
desaderbauamt in den Vereinigten 
Staaten 45 Millionen Acres mit 
Meizen beitellt zu feben, davon 27 
Millionen Acres mit Wintermweizen; 
das follte und eine normale Weizen 
ernte in Höhe von 1000 Millionen 


| Bufhels fommendes Jahr gegen 850 


Eperrzonenpähe für feindlige 
Ansländerinnen. 


Nadı Beitimmung 4 der Brofla- 
mation des Bräjidenten vom 19. 
April 1918 mülien alle beuticdhen 
nicht cingebürgerten weiblidien Ber: 
fonen, welde innerhalb der SHalb- 
meilenzone eines Fort3, Yagers, Ar- 
fenals, einer FFliegeranlage vder 
Munitionsjabrit oder einer Fabrif, 
in welcher irgend welche Bedarfsar— 
tikel für das Heer oder die Flotte 
hergeſtellt werden, wohnen, Ge— 
ſchäfte tun, arbeiten oder ſich aufhal— 
ten wollen, ſich einen Sperrzonen— 
pas vom Bundesmarſchall im Bun— 
desgebäude geben laſſen. 

Dieſe Beſtimmung iſt nicht zu 
verwechſeln mit der Regiſtrierung 
feindlicher Auslanderinnen, Die vom 
RBolizeidepartement beiorgt worden 
it. Dies tft eine andere, beiondere 
Beitimmune, und alle beuticen 
nicht eingebürgerten weibligden Ber- 
fonen, die von ihr betroffen werden, 
müjien ihr bei Strafe nadıfommen. 

Unterianinnen von Dejterreid;- 
Ungarn branden feine Sperrzonen: 
pälic. 

Geſuche um Ralie werden in den 
Räumen de Bundesmarihall3 am 
Miontag morgen, dem 7. Oktober, 

von 9:30 Ur an und an den folgen- 

den Tagen entgegengenommen. 

Die Geiucdhsformulare dürfen nicht 
mitgenommen, ſondern müſſen im 
Bundesgebäude ausgefüllt werden, 
doch können Firmen, welche eine grö— 
ßere Anzahl deutſcher weiblicher 
Verſonen beſchäftigen, ein beſonders 
Abkommen mit dem Bundesmarſchall 

treffen. Solche Firmen ſollten ſich 
ſofort mit ihm in Verbindung ſetzen 
und ihm die Zahl der von ihnen be— 
ſchäftigten deutſchen Ausländerinnen 
mitteilen. Erforderlich ſind drei 

Photographien (Kopf und Schul—⸗ 

tern, volle Vorderanſicht) 216 bei 3 

Zoll, auf dünnem Papier, mit wei— 

ßem Hintergrund, nicht aufgezogen, 

von jeder Verſon. 

Wenn eine Deutſche in einer 
Sperrzone Arbeit annehmen oder 
weiter arbeiten will, jo muß ihr Ar» 
beitgeber oder fein bevollmädhtigter 
Vertreter dem Gejud eine Beiceini- 
aung der Beihäftigung beifügen. | 
Wenn cine Dentiche in einer Sperr: 
zone ein Gchhäft beginnen, wohnen 
oder fih aufhalten will, jo muk ihr 
Gefuh von einem verantwortlichen 
amerifanifhen Bürger mit unter- 
zeichnet werden. 

Unkoiten find, abgeichen von den 
Ehstograpbien, mit den Gefuchen 
und Bälien nicht verbunden. Jedes 
Seiud; wird geprüft, und nad) feiner 
—— wird der Paß ausge— 
tellt. 


Sohn. Bradley, 
Bundesmarfdall. 


'erzeugten Wolle übernommen. 
'fonder3 in all denjenigen Gegenden, |% 


nur 


Be If 


Dienstag, Baar 39 — 
I oder 3 Baar für.... 


BEN: 
a 
$1 AR 


in denen die mehr baueriiche Schaf: 
zucht vorherrfcht, hat fie e3 fich dabei 
'angelegen Sein Iajjen, den Wollever- 
:fauf genoffenihaftlih zu oraanifie- 
ten. Auf biefem Gebiete genofjen- 


ſchaftlichen Wolleverkaufes find nun 


ſchon 
ſehen, 
wünſchenswerten 


jetzt die ſchönſten Erfolge zu 
die unſeres Erachtens der ſo 
weiteren Ausbau— 


ung der bäuerlichen Schafzucht ſehr 


zugute kommen müſſen. So wird 
3. B. berichtet. daß mit Hülfe der 
Farmbureaus von Ada und Canyon 
County in Idaho die Farmer dieſer 
|Bezirie allein jetzt 230,000 Pfund 
Wolle genoſſenſchaftliich verkauft 
haben, wobei auch Beamte des Bun— 
desackerbauamtes tatkräftig mitge— 
wirkt haben. Die Wolle wurde zu 
durchſchnittlich 60 Cents das Pfund 
verkauft, und die Koſten der ganzen 
Vermartung ſtellten ſich pro Pfund 
hierbei auf nicht mehr als 3/1000 
eines Centes. Die Farmer des Be 
zirkes haben ausgefunden, daß ſi 
durch den genoſſenſchaftlichen Ver 
kauf mehrere 
ſpart haben, und machen dementſpre— 


hend fon jet ihre Pläne fürs |k 
Dabei ift wohl zu! 8 


‚fommende Jahr. 
'berüdfichtigen, daß fie immer beffer 
mit der Zeit das Mollegefchäft auf 
‚diefe Weile kennen und zu 
größeren Vorteile anwenden Iernen. 


ı'n Salem im Staate Oregon ver: | 


Ifauften die Farmer des Ortes 10,- 
| 000 Pfund Wolle in gleicher Weile 
ıgenoffenkhaftlid. Die Jerome Mool 
Growers' Genoſſenſchaft verkaufte 
95,000 Pfund Wolle, und ſo ließen 
ſich noch viele Fälle aufzählen. 
Wir haben hier wieder ein treffliches 
Beiſpiel dafür, daß der Krieg auch 


auf manchen Gebieten wirklich Gu—⸗ 


tes hervorbringt. 
——— — 

— Begriffsſtutzig. — Der Stocker 
Barthl hat bei ſeinem Notar zu tun. 
Er ſoll eine Vollmacht unterſchrei— 
ben. 
griffsſtuhig, fragt wiederholt, wa— 
rum, wozu, wie und wo er unter— 
ſchreiben ſoll. Der Notar verliert 
endlich die Geduld und ſchreit: „Jetzt 
fragen S' nichts mehr und ſchreiben 


| 
I 
I 
I 


IS’ da her: Stoder Xofef, mie © | 
Halt Heißen!” — „Was foll i fchrei- | 
[!ben?” fragt Stoder. — „Schreiben 
|&’ doch endlich einmal: Stoder Xo- | 


1 
Fi 
\ 


Zorn. —,Stoder Xojef muß i aljo 
Ichreiben,“ fragt er nochmals fopf- 


‚Tchüttelnd und fragt unter die Voll: |‘ 


macht biefen Namen. — „Wiffen ©’, 
Ijagt Stoder, nachdem er unterfchrie- 


|ben, bebentlich, „ich veriteh’ alles — | 


‚nur eind weiß i net: imarum hab’ i 
müffen Gtoder Joſef unterſchreiben, 
wo ich doch Stocker Barthl heiß'?“ 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


taufend Dollars er: | 


ihrem | 


Der Stoder, ein biächen Ee= | 


jef“, ruft der Notar, außer fich vor |xzcih ...... 


Mi leider Serges 
J Sowie Gabardine, 40 Zoll breit, 
13 aute Nustwahl von Farben, das 
| paſſende Gewicht für Aleider oder 
| Euit, wert $1.65 — Yard $ 


| 

| — * — 

Lonugeloth 

| au 2° 

| Weides Longeloth, 36 Zoll 
| breit, feiner weicher Chamois 
| Finiſh, pailend für feine 


IM Näbarbeit, — 
tn 4 Nard3. 


9 
I% 
I 

— 
3 


Sniting 
Shepherd Chef 

|: b a Auswahl 

dieſer Stoff iſt 81.65 

morgen oferieren wir 

|: IR | I die Mard diefes Ctof- 

I ME TeS zu 

I 

3 


j 
| 


| s 


. 
wu nd Yan 
⸗ 


Lebensmittelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

| Brei2, den 


Kleinhändler 
zahlen ſollte. 





Preis, den 


| zahlt. 
Weißbrot — 
per Laib, 


It R®id,, nicht eingewidelt. .0.08 0.00 
13, »pfd,, nicht eingewidelt..0.00% 0.07% 
1 2fDd,, eingetwidelt........0.08% 0.09-0.10 

| 1%2 f eingemwidelt......0.12% U.14-0.15 
| Meul— 


| Woblbefannte Ma 
hy 


11 N 
I 


per Yaib 


Vfd, 


ver Sack 
8 ah, DI $1.51-1.00 
8 saß, P J 
» Pfund, ausgewogen... 

Andere Viarten— 


11% c 
Pund, ausgemwonen... 0,30-0.31 0.33-0.36 
| Zöirot. and Brabammen— 
Pfund Ead.coaeeeerr.. 0.29-0.35 

Noeggeumehl — 

Rein — 

Faß, Baumwollſfach.. 1.2141.30 
Duntel (tein)— * 
5 Pfund, Baumwollſack. 0.26-0.29 0.29-0.34 

Maismeb l — 

Groblörnige 


22 
J 


0.32-0.40 


14 


0 Bin. per Pfund 
75-5,75 0.05%-0.07 


3 
-5.25 0.05-0,.001% 


per 10 
Selb... 4:5 
Seinlörniges 
Gerſtenmeil — 
KFaß, Baummwollſack.. 
> »fund 


Hominy — 
Neis— 
Fanch Head ... 
1Dlus Mole ..:c0000s0 
Rolled Oats — 
Ausgewogen .......... 5.50-6.00 0.07%-0,08 


1.07-1.19 
0.22-0.25 
per 100 fd, 
.+....:95,50-6.00 0.06-0.0714 
per 100 Pfund per Pfund 
.....$11.00-11.25 
11.00-11.25 0,12 -0.15 
9.50-10.00 0.10%-0.it 


1.14-1.32 
0.24-0.31 


‚ Meinhänler find gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 


Seiting, |) 
ift 54 Zoll breit, eine große | 
bon fach Cheds; 


das erite Nahr frei umgetaujcht. — Frei: 9 


trolle fette heute folgende Lebens 


1.45-1.53 | 
0.33-0.36 | ® 


saß, Baummollfad.. 1.44-1.49 1.51-1.62 | 
1.28-1.52 | 


4.75-5.75 0.05%-0,07 | 


per Pfund | 


2 -0,15 | 


bier Yards 


Flanel 

Weißes Shakerflanell, 36 Zoll 
breit, ſchweres Nap auf beiden Sei— 
I ten; volle Stüde, wert 50c die Yd.; 
drei Yard3 verkauft 


|für 


Mercerized Kleider-Bop- 

lin, 27-zöllig, ſehr ſeidig ap— 

ovoretiert, alle neuen hellen od, 

9 dunklen Karben, 50c $1 
Wert, 3 Yard für.. 


Ä 


Oil Mop 
American Lady Brand Oil 
Mop, — ertra großer runder 
Mop — hat eine geſchützte 
wert; Mitte und Kanten — der re— 
auläre Preis iit $1.50, 
am Dienstag verfaus 

fen wir ihn zu 


x 
( 


'ne3 Maismchl oder Geritenmehl zu vers 
Ifaufen. Doc kann der Käufer jtatt die- 


I 
s Pfund Standard Maismehl, grobkörni⸗ 


|jer drei Surrogate auch die gleicheMenge | 
‚ Serdampft, ohne 


\eine3 der folgenden Eurrogate faufen: 


toffels, Quchweizen>, Peanuts», Cühfar- 
Itoffels, Feteritas oder Milomehl, 


Staffire, Neige, Bohnens, Hafer, Stars | 


| stlarer (neue Ernte). 9.46-9.80 0.09%-0.1014 | 


Meines Rognenmehl !ann als Curros | 


'gat verfauft werden, muß aber im Vers | 
Hausſrau hältnis von wenigſtens zwei Pfund 


Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
verkauft werden 


Maismehl für Maisbrot ſollte ge— 


trennt von ſog. „Combination Sales“ | 


| zelauft werden. Maismehl, das als 


| Surrogat mit Weizenmehl gelauft wird, 


\follte nur zum Teig für Vicetorh» Brot ı 
Mircd | 
weitere Eurrognate | 
'verfauft werden, da e3 Meigenmehl iit, | 
mit dem bereit3 die erforderliche Menge | 


werden. „Bictorh 


ohne 


|berivandt 
lour“ kann 


Gerſten-, Mais- oder Roggenmehl ver— 

miſcht iſt. 

| Rartoffeln-— 
Ar. 1 

Kr, 
Butter — 

| Ercumery, exira, t 
Kübeln . .. . .... 


pc 
...92.15-2.40 0.26-0.29 


per Pfund 
2.2.2.0, 0.6 


per Bfund 


„Firſts“ 
In Pappf 
| vrnitbatte: 

Standarbiorte, Scheel 

oder der NRolle........ 0.32—0.53 0.350.538 
Dtittelforte, Wolle und 

ausgewogen »+........0.20-—0.30 0.29—0.35 

Käſe— American Vollmilch— 
| fund 
| Brid, im Ganzen. .........0.30-0.32 . 
| do., aufgefhmitten. .......——— 0.36-0,42 
8—15 Bid, im Sanzcıt. .0.30-0.32 
do. aufgeſchnitten. ...... - 0.37-0.42 
| Brid, im Ganzen... .. .34-0.38 
| de, aufgeihnitten. see. 
ı Gier 

Abſolut friſch, geprüft 
Grirad, 24 Unzen .. 0.50 . 52 0.51—-0.57 


er ti 
obige sche vi 


| 
| 
I 
| 
| Pfund 


| 
| Barfpilonmen- 
I 
| 


re 100 Bid. ver 10 Rid | 


2, Hein b. mittelgtoß 1.40-1.65 0.17-0.20 


0.50— 0,66 | 
N D- 0,57—0.59 0,58—0,04 | 
hadteln Ic höher als vbige Preife, | 


— 0.41-0.0 | 


per Dpd. der Dep. | 


‚Schwarze und Oxford wollene naht: 
fofe Männerjtrüimpfe, doppelte Ferie u. 


Bebe, speziell Dienstag, das $1 


Baar zu 390; oder, 4 
drei Baar fitr 
Regenſchirme 

NRegenſchirme für Männer und Da— 
men, Am. Tape Edge Taffetabezug, Pa— 
ragongeſtell 
u. einfache 
Griffe, 


Dachpappe 
Geſandete Dachpappe, in 
Rollen von 108 Quadratfuß, 
ſolange die Partie vorhält 
verkaufen wir am Dienstag 
die Rolle dieſer geſandeten 
Dachpappe zu 


81 


* 
> 
x 


Stondenjierte Mild— 
per Büchfe 
Gents 
.0.1624-0.18% 
0.15 -0.17 


per Büchle 
(fü) Cents 
Beſte Sorte...... 
Minllere Sorte ... 


0,10—0,20 


BUEGE arscruaniane «U  * 0.13% 0.11-—-0.17 

Suder per 100 Pfund 
Klarer (alte Ernte)..$7.05-8.30 0.08 0.09 

Sirup Dyd. Büchfen DBüdhie 
Mais 90%. Zuderrobhr . 

0%, 1Y:Bid.-Bil. .$1.22%-1.32%2 0.12-0.14 
Mais v0, Zuderrobr 2 

10%, DePtd..tüchle 3.60 -3.05 0.35-0.43 
td wi 
0.13-0.161% 
0,.11-0.14 
ver Pfund 
0.131%&-0.17 
0,.1614-0.2U 
-0.15% 


Wie! 
70— 80 Ctüd.........0.11-0.12% 
190—100 Ztitd. ........0.09-0.10 
per 100" fd 
dt. .$11.50-13.25 
'vima . ......14.50-16.00 
J 10.00-41.00 0,12 
Büchſenlachs — 1 Eıd Bıkhien- 
Obd. Büchſen 
.$2.05-2.10 


2.85-3.10 


Bohnen — 
Navh. ausgefu 


Vuchſe 
REN. 0.20-0,23 
Ned WUlasla ............ 
Schinten, ganze — 
10—12 Bd. im Durch vper Pfund ver Ptund 
ſchnut. c o 3 ——354 00 
114 bi3 16 Xfund.......0.31-0.32 0.33-0.37 
zue- 0.415—0.40% 
Vefte Sorten .....- 45—0.409% 
Dititlere Eorien ..0.40 —0.43 0.43—0.49 
Biercdige Etitde, 
vn 0.380,37 R 0.54—0.41 
Scmalz (beites anspelallened) — 
In Papierſchachteln 
Veim rund 
Standard. rein — 
veim Pfund —............O.27 0.28 0.30-0.35 
Zchmalzerſatz 4 
dem Pfund . ... 0.24 -0.25 
Kochöle. in Büchſen — 
ver Vlichle ver buchle 
023-0.31% 0.31 -v.39 
024 058 9,6584 -0.73 
öl — 
0.33—0.3 
mittel: soaneconnancn.. .0.00—0.73% 
Runghübner- 
3 His 3 Plımd....... 
4 bis 5 Pfund. eure 
Hähne— .......: 


0.48—0.55% 


0.25 -U 31% 


Viatedl, Bin 
“.  DOpart uuer 
Baumwolliainen 
Hein » —— 


37 


7 —0 40 
74—0.92 


0. 
0. 
0.31—0.55 
0.31—0.35 
0.27—0.31 


0.29—0.30 
0.209—0.30 
0.25—0.26 


Ihagieln 4 Gent mehr ai | gefet die „Bonntagpeoit“ 


Center Brace, feitjte- || Aluminium 
1 ab, — der re- 

de Nadeln — am || 1. er Te 
hend adeln — 


Ein-11 bei 17 Zoll — der 
An reguläre Brei 
it $1.65 


_—. 


),19-0.23] sa, : 
0. | 


per Bruno | 


0.260,33] 


0.290,30 0.832—0 37 | 
9.23—0.29 0.310.306 | 


| 


Diensten verfauft zu 


81 


191.65 — 


6 


Laundry⸗ 


81 


das neue Milch— 


81 


Plymouth Brand reine 
Apfelbutter, 4 Jars für.. 

White Pearl Macaroni, Spa— 
ghetti oder Nudeln, 


12 Pakete zu 51 | 


81.00 


Swift's Pride 
ife, — 20 Stüde 


Hche — zeu 
produkt, — 10 Büchſen 
zu 


Wieboldts Banner Brand friſch— 
geröſteter Kaffee, in 4-Pfd. 51 
Handtuchſäcken, zu 
Feiner roſa Alaska Lachs 

für morgen, Dienstag, 
offerieren wir 5 Biichjen 
zum Preife von 


81 
16. Jahr bei 


| . = 
|| Dienstag $1 
zu 


am Dienstag b. 


Stück Pr. $1 


in 


am 


EEE 


51 


Sih e rman's Seeta 
Brand Ceylon 


Tee, zwei 1-Pf. s1 
Rakete für.... 
Friday Brand Korf 
and Bean in Toma: 
tofauce, 7 Büch— 1 
jen für $ 
Oualer rolled Oats, 
9:8fd. Pakete, $1 
Wieholdts Gold 
Spring Butte 
rine, drei 1:Rr. 
Kartons 


Wieboldt's, ſagt: 


2 
y. 
igs 


oder Adjuſtieren frei und gern 


DR N RL a 


Mit dem Lesen bezahlt. 


bon jeh8 jungen Leuten 
Bahnunfall tötlih berunglüdt, 
Bon fech3 jungen Leuten, die auf 
dem Dad) 
ten, ipurben geftern fünf getötet, als 


bei 


fünf Wagen eines Eilgüterzuges an 


der Kreuzung der Chicago, Indiana 
& Southern Eifenbahn und dem 
Lincoln Highway, ungefähr fechzehn 
Meilen von der Ortfchaft Hammonu, 
Ind. entfernt, in einen Graben 
ftürzten. Die Getöteten, die alle in 
Hammond mwehnhaft und dort in 
Munitionsfabriten tätig waren, 
find: ter 15jährige NRobert Colazove, 
|der 17jährige 
|der 19jährige Edward Smith, der 
18 Sabre alte Rudolph Wenyhmueller 


‚und der 16jährige Roy E. Rhode2. 
| Der 16jährige Ad. Wenhmueller, der 
I mit einem Bruch des Fußgelent3 ba: 
sonfam, erklärte, daß fie fih mit 
Erlaubnis der Zugbeamten auf tem 
| Dad des Güterwagend befanden 
und den Sonntag Naddmittag damıı 
verbrachten, ala blinde Baifaaiere 
lauf Frachtzügen mitzufahren. Der 


Fine Berbindungsftange brad und 
führte da8 Unglüd herbei. Wäh- 
|rent der Zug mit einer Gejhmwindig- 
feit von 30 Medien die Stunde fuhr, 
entgleiften fürf “dagen und wurden 
die fünfzehn {Fuß hohe Böſchung hin⸗ 





eines Güterwagens fuh— 


Albert D. Jarchow, 


Zug kam gerade von Kentland, Ind., 
zurück, als ſich der Unfall ereignete. 


„Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen exiſtieren.“ Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, ſie mit guten 
Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark und verhüten Entzündung der Augen. 
eue Goldſchrauben oder Rezementieren oder goldene E. ©. Sprit 


Dieſe Woche maſſiv goldene Gläſer, komplett, 83.00. — Linſen 


gemacht. 


TE a — [— — 


| E VW. L om: £ 3 
abgeſchleudert. Fünf von den jungen 
Leuten wurden 


unter den Trüm— 
mern der Wagen begraben, Weyh— 
ı mueller wurde auf ein Syeld gefchleus. 
‚dert und entging jo tem Tode. 

Der ITjährige Spylvefter Metcalf, 
Nr. 3352 Everareen Ane., jtarb ges 
'jtern an einem Schädelbruc, den 
fih am Samstag aberd zugezogen 
hatte, al3 ein Kraftwagen, welchen 
er mit mehreren ſeirer Familien— 
argebörigen benußte, an Central 

Part und Eljton WUpenue mit einer 
Elettriſchen zuſammenſtieß. Metcalf 
war der einzige, der bei jenem Un— 
fall verleht wurde. 

Am 9. September wurde der 16— 
jäyrige Stanley Kropnurandi, 8632 
Houston Avenue, von einem Auto 
überfahren. Den bei diefer Gelegen- 
ı heit erlittenen Verlegungen ift er ge: 
‚stern erlegen. 

In der Nähe der Cottage Grove 
und Drerel Avenue Station ber 
Sübdfeite Hochbahn wurde geftern auf 
den Geleifen Daniel Ryan tot auf: 
‚gefunden. Man nimmt an, baß er, 
während er auf den Geleiten arbei= 


tete, überfhren und getötet wurbe. 
— ⸗ — 

— Entſchuldigt. — „Dein lockeres 
Leben, Emil, muß aufhören! Neu— 
lich haſt du wieder zwei Theater— 
damen zum Souper eingeladen.“ — 
Pardon, Papa, das ift nicht der 
Fall — ſie hatten ſich ſelber einge⸗ 
laden.“ Wr 


& ⸗ 





